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Das MrstenabsmSungs -Sperrgesetz verlängert
Eine Niederlage - es Vürgerblocks

Berlin , 29, Juni . Der Rechtsausschub des Reichstages ver¬

edelte beute über den sozialdemokratisch- demokratischen Antrag

Messend Verlängerung des Sverrgesetzes für die Fürftenabfin -
K»«svrozesse. Staatssekretär Zweigert teilt mit , dab die Abfin -
?»»en noch nicht erledigt sind in Sachscn - Koburg , Schwarrburg ,'
aenburg, Gotha , Mecklenburg-Schwerin , Lippe -Detmold und

^ cklenburg - Strelitz . Mecklenburg -Strelitz habe erklärt , dab cs

^Ne Erledigung im Vergleichswege , sondern im Rechtswege

^ »sche . Sehr intensiv sei die Vermittlungstätigkeit des Reichs -

Menministeriums gewesen und sie habe zu Vergleichsangeboten ge-

^drt, denen gegenüber sich die Fürstenhäuser nicht ablehnend ver¬

dien . Eines der inbetracht kommenden Fürstenhäuser hätte eine

^ iftliche Erklärung dem Innenministerium abgegeben , in der ste
r|te Bereitwilligkeit erklärt haben , die Wirkung des Sverrgesetzes

l
'* rum 31 . Dezember ds . Js . vertragsmäßig gegen sich gelten zu

Ĥ
len. Eine Verlängerung des Sverrgesetzes sei deshalb nach An -

der Reichsregierung sachlich überflüssig . Eine gesetzliche Sperre
°rde von den Fürstenhäusern als Ausnahmegesetz empfunden und
°lde die Athmosphäre der Dergleichsverhandlungen ungünstig be-

? >stusien. Die Vertreter von Thüringen , Mecklenburg-Schwerin
dessen erklärten sich für eine Verlängerung der Sperrfrist durch

?s Reich. Der Vertreter von Preuben erklärt, an einer solchen
^ längerung kein Interesse zu haben .

Reichsjustizminister Hergt bedauert , dab Wt Jahre verflossen
fc!eni ohne dab eine Einigung erfolgt sei . Jedes Sperrgesetz sei ein

'»griff jn hie Rechtsordnung . Bei den Fürstenabfindungen spiel -
" politische Gesichtspunkte mit , da sie eine Folge der Staatsum -
.̂ un« seien . Anders sei es bei den Standesherren . Der Mi¬

eter bittet , die Verlängerung des Sperrdrucks bezüglich der Für -
- » nicht zu beschlieben,' bezüglich der Standesherren stelle er die
»tscheidung anheim ,

Ministerialrat Meyer -Preuben äubert Bedenken gegen eine
o^aige gesetzliche Einsetzung eines Schiedsgerichts , denn bei diesen

'desberrlichen Ansprüchen handele es sich um Renten für Auf -
e von Rechten , die heute antiquiriert seien,

u . Abg . Barth (Sn .) erklärt , dab seine Fraktion mit aller Ent -

^ edenheit eine Verlängerug des Sverrgesetzes ablebne . Seine
Aktion sei aber bereit , einer Regelung zuzustimmen , dab ein Zivil¬
st des Reichsgerichts als Schiedsgericht eingesetzt werde .

Abg . Schulze (Ztr .) bedauert , dab die Ablehnung der Ver¬
längerung des Sverrgesetzes durch die Deutschnationalen in einer

so starken Form geschehen sei . Die privaten Erwerbungen der

Fürstenhäuser könne der Redner nicht für einen vollwertigen Ersatz
für die Verlängerung des Sverrgesetzes aniehen . Er glaube , dab

seine Fraktion deshalb bezüglich der Fürstenhäuser nicht aus das

Sperrgesetz werde verzichten können. Die Frage bezüglich der Stan -
desberren sei nicht von der groben Wichtigkeit , wie sie ihr vielfach
beigelegt werde . *

Abg . Sr . Rosenfeld (Soz .) betont , dab er es als des Reichs¬
tages unwürdig empfinde , wenn der Reichstag auf das Recht der

Gesetzgebung verzichten und den Weg des Vergleichs vorziehen
würde .

Ministerialrat Dr . Edward - Hessen vertritt den Standpunkt ,
daß der sozialdemokratische und demokratische Antrag das Mindeste
darstelle , was die Länder verlangen müßten .

In der Abstimmung wurde der sozialdem .- demokratische Gesetz¬
entwurf mit 15 gegen 11 Stimmen (also nicht mit Zweidrittelmehr¬
heit ) angenommen . Dafür stimmten Zentrum , Demokraten , Sozial¬
demokraten und Kommunisten , dagegen die Deutschnationalen , die
Deutsche Volksvartei und die Bayerische Volkspartei .

Wir haben in Hergt wirklich einen gelungenen Reichs¬
justizminister . Er vertritt nicht die Interessen des Reiches ,
sondern die Interessen einer unverschämten Klique , die vom
Staat nichts wie Geld haben will zur Fortführung ihres luxu -
riöjssn Faulenzerlebens . Er verteidigte selbst die vermeint¬
lichen Rechte der Standesherren , die jährlich 2 Millionen von
Preußen fordern und darüber hinaus noch Ersatzansprüche
stellen . Wenn angesichts der deutschnationalen Parteierklä¬
rung des Reichsjustizimnisters das Kabinett seinen Stand¬
punkt nicht revidiert , so kann es heute im Plenum des Reichs¬
tags so kommen , daß der Initiativantrag der Opposition mit
den Stimmen des Zentrums gegen die Reichsregie¬
rung angenommen wird . Dann ist der Bürgerblock erst
recht blamiert .

Völkischer Heldengeist in Mrensdorf.

— ma &r/

?r\ ir

.Mir wollen sein ein einig Volk oon Brüdern ^

t,
®c»t Berliner Tageblatt wird über Arensdorf , wo am Sams -
oer Reichsbannermann Tietze ermordet worden ist, geschrieben:

^ "^»bren Sie weiter , sonst kriegen Sie auch etwas ab , hier im

tz,
' ist- gefährlich - , mit diesen Worten empfing man .uns hier in

Ott
"b^vrf, als wir mit unsrem Wagen Salt machten, um den Tat -

ot, — , —- —
^ in

Öt,er "Zusehen . Der junge Mann , der diese Worte sprach hatte
l)iei

e
.
^ nun 8 > vier wir sind , und er erzählte weiter : „Gestern war

"»d
grobe Aufregung . Zahlreiche Polizisten in Unisorm

d^st ^ tminalvolizei fanden sich im Dorfe ein . Das Dorf wurde
und alle Häuser nach Waffen und Munition untersucht,

ly Wurden Revolver , Deschings und Jagdgewehre gefunden und
^ ir j

16*11 ^ etIer am Ende des Dorfes ein Handgranatenlager .-

»et,
e^en uns in dem Dorfe etwas um.

"»Klint -
°»s

Nur scheue Blicke begeg -
Die meisten Häuser find mit Stahlhelmplakaten „ge-
Interessant ist es aber auch , festzustellen , dab, sicherlich

»>1H
einige Bewohner diese Stahlhelmpropaganda , die sie —

!ct Ech aus Angst vor den anderen — früher an ihre Häu -
C*te* ^Een , heute von der Häuserfront teilweise entfernt

^ »den
der Geist , der in dieser Gegend und in den umlie -

^ °r« e ,
schäften herangezogen wird . Arensdorf mit den Orten

'istx _
a*> Falkenhagen , Petershagen und Wilbelmsdorf bilden

be
Ul9 Öet ^ iahlhelmer und Werwölfe . Fast alle Jugend -

8e">
*° *° 0te mir iemand , werden hier in Dersammlun -

'
5* aber

Un^ aufgeveitscht . Besonders intensiv wurden

vkanks
0^ illt , einige Wochen vor dem Reichsbannertreffen in

* » das hier seit Wochen bekannt war . Man ging sogar so¬

weit , dab man Schiebstände einrichtete , so u . a . in Georgental auf
dem Gute des Gutsbesitzers Schüler , wo regelmäßig Schießübungen
abgehalten wurden . Der Mann , der das ausplaudert , macht den
Eindruck, als ob er mit seinen Ausführungen sagen wollte , eigent¬
lich wundere ich mich , daß in der kritischen Nacht nicht mehr ge-

chehen ist. „Es wurden ja nur Jagdgewehre gefunden, " sagte ein
andere Arensdorser , der sich zu uns gesellte . Wie wir nachher er¬
fahren , ist er Mitglied des Stahlhelm . Ein Jagd - oder ein Waf¬

fenschein wurde aber bei keinem vorgefunden .
Die Obduktion der Leiche des Reichsbannermanns Tietze hat

bereit stattgefunden . Der Täter August Schmelzer wurde heute der

Leiche gegenübergestellt und hat sich dabei als »ober und brutaler

Mench gezeigt . Zynisch lächelte er beim Anblick des Toten und

zeigt keinerlei Reue ."

Die Deutschnationalen nehmen die Kerle noch in Schutz
Berlin , 29. Juni . (Eig . Droht .) Der Artikel des SPD . in

der Ausgabe vom Montag „Es kann mir nichts geschehen-
, der in

scharfer Form die intellektuelle Mitschuld der politischen Justiz an
dem Mordüberfall von Arensdors sestellte , hat die deutschnatio¬
nale Fraktion des preußischen Landtages in Erregung versetzt .
Sie ruft nach dem Staatsanwalt gegen die Brandenburger Zei¬
tung "

, die diesen Artikel gebracht bat . In einer kleinen Anfrage
der Deutschnationalcn heißt es : „Die Brandenburger Zeitung
nennt sich „Amtliches Organ der Stadtbehörde von Stadt und Dom
Brandenburg , Bathenow , Pritzerbe Plaue , Kirchmoeser , sowie des
Landratsamtes für den Kreisrat Havelland "

. Als verantwort¬
licher Schriftleiter zeichnet Herr Friedrich Ebert , Sohn des ver¬
storbenen Herrn Reichspräsidenten Ebert . Wir fragen : 1. Was

gedenkt der preußische Minister der Justiz gegen diese unglaub¬

lichen Anwürfe und Verdächtigungen zu tun ? 2 . Wird er den

verantwortlichen Schriftleiter zur Verantwortung ziehen ?"

*

Die Republikaner sollen sich demnach nicht nur als Frei -
wild behandeln lasten , sie sollen sich auch obendrein noch wie

stumme Hunde erschießen und zu Opfern einer reaktionären

politischen Justiz machen lasten , die mit Gerechtigkeit nichts
mehr zu tun hat . Uns dünkt , die Aufgabe des preuß . Justiz¬
ministers ist es , gegen die rechtsradikalen Verbrecher und

Wegelagerer vorzugehen , und nicht den Staatsanwalt wegen
berechtigter Kritik und Empörung in Bewegung zu setzen .

Der erste transatlantische Poststug
Byrd gestartet

WTB . Reuyork , 29. Juni . Der Flieger Byrd ist hente
vormittag kurz nach 4 Uhr (9 Uhr mitteleuropäische Zeit ) zum
Fluge nach Paris gestartet .

*
Berlin , 29. Juni . Bekanntlich ist der Flug Byrds mit dem

Flugzeug „Amerika " der erste offizielle amerikanisch-europäisch«

Postflug . Unter den Briefen , die er nach Europa mitnimmt , be¬
finden sich Briefe des Neuyorker Bürgermeisters Walker an den
Stadtrat von Paris den Bürgermeister von London und
an den deutschen Reichspräsidenten v . H i n d e n b u r g . Der Brief
an Hindenburg lautet :

Diese Botschaft wird Ihnen durch Flugzeug „America " unter
Befebl des Commander Byrd , der United States Navy bei dem

ersten Postflug über den Atlantik , unternommen durch die ameri¬

kanische Regierung , überbracht . Sie soll die hohe Achtung und
Zuneigung , die ich persönlich und die Bevölkerung der Stadt Neu -
york für Sie und das deutsche Volk haben , ausdrücken, und
wir hoffen , daß diese Gefühle besonderen Nachdruck erhalten durch
die Tatsache , daß sie mit der ersten offiziellen Post befördert wer¬
den , und daß die Beziehungen zwischen unseren beiden Völkern an
Aufrichtigkeit und Freundschaft zunehmen . Ihr ergebener

. James Walker , Bürgermeister .
Ebenfalls an Hindenburg adressiert ist ein Brief Victor

Ridders , des Herausgebers der Staatszeitung , der außerdem .
noch an den amerikanischen Botschafter in Berlin , Schurman , ge¬
schrieben hat .

Die „America " auf dem Wege
Boston , 29. Juni . Das Marineamt fing um 8 .41 Uhr ameri¬

kanischer Zeit folgenden drahtlosen Bericht Byrds auf : „Die

„America " befindet sich zwischen Cape Rod und Barmouth (Neu -

schottländ) . Das Wetter ist leicht aufklärend . Die Reservebenzin¬
kannen verursachen Störungen am Kompaß . Wir hoffen jedoch ,
dab die Störungen aufhören , wenn wir die Reservekannen über .
Bord werfen ."

WTB . Halifax , 29. Juni . Kurz nach 9 Uhr amerikanischer
Zeit wurde folgende drahtlose Meldung des Fliegers Byrd aus¬
genommen : Land wurde noch nicht gesichtet, fliegen in Höhe einer
halben Meile . Wetter wird kühl.

"

Louisburg (Neuschottland ) , 29. Juni . Das Flugzeug
„America " wurde heute nachmittag 1 .30 Uhr über Louisburg ge¬
sichtet . Es flog in geringer Höhe mit Kurs auf Neufundland . Das
Wetter ist frei von Nebel .

Paris , 30 . Juni . (Funkdienst .) Die Nachrichten über den jetzt
ausgesticgenen Ozeanflieger Byrd lauten vorläufig günstig . Am
Mittwoch , 23,39 Uhr französischer Zeit , wurde ein Funktelegramm
des Fliegers ausgenommen , in dem er mitteilt , er befinde sich im
tiefsten Nebel über Neufundland und habe seit seinem Abflug
unter starkem Gegenwind zu leiden . Am Bord alles wohl . Der
Flieger wird Donnerstag nacht zwischen 22 und 24 llbr in Le
Bourget bei Paris erwartet . Am Donnerstag morgen werden auch
die beiden Ozeanflieger Chamberlin und Levine in ihrem Flugzeug
aus Thun in der Schweiz auf dem Flugplatz Le Bourget eintreffen .
Es sind umfangreiche Festlichkeiten zu Ehren der Gäste geplant .

Das Vlulregimeni in SowjeirustlanS
Polnische Spione hingerichtet

Moskau , 29 . Juni . Zwei polnische Spione , die ans dem
Gebiet der Sowjetunion Spionage verübten zu Gunsten des

weftpolnischen Generalstabes , wurden in einem außerordentlichen
Verfahren des Gerichtshofes in Schutomir (Wolhynien ) zum
Tode verurteilt . Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Zum Lall Daudet
Der Hauptschriftleiter der Action Francaise verhaftet

Paris , 29 . Juni . (Eig . Drahts Nach einer erneuten Haus -

suckiung bei der Action franeaise ist am Mittwoch der Hauptschrift¬
steller des Blattes und Präsident der nationalistischen Juckendver¬
bände PuSo in seiner Wohnung verhaftet und in das Gefängnis
eingeliefert worden . Die Verhaftung erfolgte , weil Pubo in seinem
Blatte die ganze Verantwortung für das Befrciungsprogramm
Daudets übernommen batte . Die Nachforschungen nach Daudet sind
bisher ergebnislos verlaufen . Man vermutet , dab er sich über¬
haupt nicht ins Ausland begeben hat , sondern sich noch in Paris
versteckt aufhält .

Paris , 29. Juni . Pubo hat beute vor dem Untersuchungsrichter >
über die Art seiner Verhaftung protestiert . Er beklagte sich darüber ,
dab man ihn erst rßbig nach Hause geben ließ , ihn sodann vor den
Augen seiner 80 iäbrigen Mutter aber festnehmen lieb .

Der antisemitische kjetzpsaffe Münchmeyer
verurteilt

Emden , 29. Juni . Das Schöffengericht verurteilte heute den
ehemaligen Pfarrer Münchmeyer - Borkum wegen Beleidi .
» uns in einem Falle zu einer Geldstrafe von 20 0 Ji und lfi
Tagen Gefängnis wegen fortgesetzter öffentlicher Beleidigung
de« praktischen Arztes Dr . Bensch zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Monaten . Die Kosten des Verfahrensg trägt der
Angeklagte .

i
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Sozialdemokratie
und Suftvertungsgefehe

Die Sozialdemokratie will den Sparern helfen — Der
Bürgerblock hindert und bremst — Ablehnung eines
Volksbegehrens — Neuer sozialdemokratischer Antrag

für die Geschädigten
Der Rechtsausschuß des Reichstages führte am Dienstag die

Beratung der zur Aufwertungsfrage gestellten Anträge zu Ende.
Aenderungen der Aufwertungsgesetze wurden nur noch in einem
Punkte beschlossen. Es wurde nämlich im 8 19 des Anleiheab -
lösungsgesetzes die Bedürftigkeitsgrenze für die Gewährung der
Borzugsrente nach dem Vorschlag der Regierungsparteien von 800
auf 1000 M Jahreseinkommen erhöbt . Die Sozialdemokraten bat¬
ten 1200 Jl beantragt . Die vom Abgeordneten Dr . Best zum An¬
leiheablösungsgesetz gestellten Anträge wurden sämtlich gegen die
Stimmen der Linken abgelehnt . Der von der Sozialdemokratie ge¬
stellte Antrag , bei Versäumung der Anmldefristen die Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand zu gewähren , wenn Gründe der Bil¬
ligkeit es erfordern , batte den Erfolg , daß der Reichsfinanzmini¬
ster erklären lieh, er sei bereit , nachträgliche Anmeldungen von
Anleihealtbesitz bis zum 31. August ds. Js . anzuerkennen, wenn
der Besitzer nachweist . dah die rechtzeitige Anmeldung ohne fein
Verschulden unterblieben ist.

Zur Sparkassenaufwertung wurde eine von den Sozialdemo¬
kraten eingebrachte Resolution angenommen , wonach

1 . in den Fällen , in denen die völlige oder teilweise Ablehnung
von Sparguthaben in Papiermark erhebliche Härten zur Folge bat ,die Sparkassen durch freiwillige Leistungen einen Ausgleich schaf¬
fen sollen ;

2. auch die Sparkassen, die ohile Gewährung eines Beitrages
aus ihrem Vermögen oder dem des Garanten den Mindcstaufwer -
tungssatz von 12 )4 Prozent erreichen, einen Teil ihrer in den Jah¬
ren 1921/25 und 28 erzielten Reinerträge zur Verstärkung der
Teilungsmasie verwenden sollen.

Weiter wird die Rechsregierung durch Entschliebung. die von
allen Parteien vorgetragen waren , aufgfordert , dahin zu wirken,dah sich alle Länder der kürzlich zwischen dem Reich einerseits ,Preuhen und einigen weiteren Ländern andererseits vereinbarten
Regelung anschliehen und daß die Ausschüttung der Aufwertangsbe -
träge an die Gläubiger durch die Svarkasien beschleunigt wird .

Rach Abschluh der materiellen Beratungen beantragten die
Sozialdemokraten , die Reichsregierung zu ersuchen , den Beschlußdes Reichskabinetts vom 10 . August 1926, wodukch der Antrrlg des
Evarerbundes auf Zulasiung eines Volksbegehrens für eine Aen-
derung der Aufwertungsgesetze abgewiesen wurde , aafzuheben.Wolle man die Kämpfe um die Aufwertung zu einem Abschluh
bringen , so müsse nunmehr den Svarerorganisationrn die Möglich¬keit gegeben werden, das von ihnen beantragte Aufwertunssbe -
gehren durchznfiihren. Werde auch dieser Antrag abgrlehnt , so er¬
wachse dem Reich die zwingende Pflicht , für eine ausrrichende Ver¬
sorgung der verarmten Sparer Vorkehr zu treffen . Die Sozial¬
demokratie beantrage daher für diesen Fall , die Reichsregierung
zu ersuchen , dem Reichstag vor Ablauf des Jahres 1927 einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, durch den von allen Vermögen, die am 1 .Januar 1927 im Vergleich mit der Veranlagung zum Webrbeitrageinen Zuwachs von wenigstens 10 000 Mark aufweisen, sowie vonden seit der Wehrbeitragsveranlagung neu entstandenen Vermögeneine eimalige Abgabe, steigend sowohl nach der Größe des Ver¬
mögens als des Vermogenszuwachses, vorgeschrieben wird . Ver¬
mögen bis zu etwa 30 000 Mark sind von der Abgabe freizulassen.Das Ergebnis dieser ratenweise aus eine Reihe von Jahren
zu verteilenden Abgabe ist zu verwenden für

1 . eine ausreichende Versorgung der Kleinrentner auf Grund
eines ihnen reichsgesetzlich zu gewährenden Rechtsanlvruches;

2 . eine Erhöhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten und So¬
zialrentner .

Beide sozialdemokratischen Anträge wurden abgelehnt und
schließlich eine von den Demokraten beantragte Entschließung an¬
genommen, in der die Regierung ersucht wird , dem Reichstag bis
zum 1 . Oktober eine neue Denkschrift vorzulegen über die mög¬
lichen finanziellen Ergebnisse eines Steuergeietzcs, das die seit der
Veranlagung zum Wehrbeitrag entstandenen Dermögcnsoermeb-
rungen ersaßt . Die Deutschnationalen und die Volksparteiler ent¬hielten sich bei dieser Entschließung der Stimme .

Kommunistische Selbstbildnisse
' Der Kommunist Scholcm rief jüngst voller Entrüstung seinenehemaligen Freunden von der KPD , zu , die einst vor ihm gekatz -
buckelt batten : „Schweigt, Euch habe ich nackt gesehen !" Das istdas Positive an der linken kommunistischen Opposition : Sie zeigtdie grogen Männer der Kommunisten innerhalb Rußlands und
außerhalb Rußlands nackt. So wie sie sind , mit allen ihren

Die Frauen von Tann 'o
Roman von Ernst Zahn

lg (Nachdruck verboten)
Anna Julia trat rasch und leise auf die Stelle zu und faßte in

der Dunkelheit nach der Hand der Wartenden . Sie fühlte , wie diese
zurückschreckte und sich zum Fliehen wenden wollte . „Die Mutter
schickt mich," sagte sie. „Ich bin es, Anna Julia Balmott .

"
Die andere lehnte wie ermüdet an der Mauer und wartete ,

was kommen sollte .
„Sage mir , was du vorhast," fuhr Anna Julia weiter .
Die Berta zögerte noch. Dann umklammerte sie mit nervösen,

hastigen Fingern Anna Julias Arm . „Ich muß hier sein , muß,"
stammelte sie . „Und wenn der Bater mich hundertmal fortjagt ,
werde ich hundertmal wiederkommen. Ich kann nicht leben, wo ,
wo — Klemens Romedi nicht ist .

"

„Romedi hat eine Frau, " erwiderte Anna Julia mit ihrer
klaren Stimme .

Plötzlich fielen die Hände der anderen von ihrem Arm ab . Sie
griff sich an die Stirn , lehnte an der Mauer und sah mit aufgeris¬
senen , erschreckten Augen Anna Julia an . Sie hatte Dinge ver¬
raten , die sie nicht sagen wollte . Scheu wie ein Dieb blickte sie
um sich , tat einen Schritt nach rechts, einen, nach links ; so wand sie
sich leise aus Anna Julias Nähe . Und auf einmal glitt sie an ihr
vorüber , leichtfüßig, ohne ein Wort , und verschwand in der Nacht .

Anna Julia rief nach ihr , vorsichtig , dann lauter . Sie ant¬
wortete nicht und kam nicht zurück. Da ging jene ins Haus und
erzählte Frau Valer , was geschehen war . Als die übrigen Frauen
hinweggegangen waren , gingen beide auf die Suche . Sie irrten
stundenlang umher . Die Berta fanden sie nicht mehr.

21
Klemens Romedi stand in einem neuen Kampf mit sich selbst ,und dieser war so heftig, daß er den starken Mann schüttelte wie

der Sturm das Rohr . Die von Damit, sagten, der Romedi gehe zu¬
grunde , er sehe aus wie ein Auszehrender . Damit batten sie recht .
Klemens Romedi bekam bohle Augen und schlotterte in den Klei¬
dern , so rissen die Zweifel ihn umher . Alles , was er hundertmal
bedacht und dann entschieden zu haben meinte , war als Fragen
und Zweifel wieder gekommen seit jener Unterredung , welcher der
Pfarrer beigewohnt hatte . Der Zufall wollte , daß Klemens drei -

Justiz und nationalistische Mörder
Wer ist mitschuldig an nationalistischen Mordtaten ?

Die feige und erbärmliche Mordtat , die in dem Dorfe Arens¬
dorf ein nationalistisch verhetzter Mensch gegen einen Reichsbanner¬
mann verübt hat , scheint doch endlich dazu zu führen , daß den Ur¬
sachen , die immer und immer wieder nationalistische Mordtaten
an Anhängern der Revublik zeitigen, näher auf den Grund gegan¬
gen wird . Gegen das nationalistische Mördertum muß nun mit
allem Nachdruck Front gemacht werden . Daß es überbaust eine
grobe Anzahl politischer Mordtaten und noch eine größere Anzahl
brutaler politischer Gewaltakte bisher verüben konnte, daran ist
die Justiz , d . h . die Svruchprari » einer Anzahl Gerichte in hohem
Maße mitschuldig. Lassen wir Tatsachen sprechen .

Am 25. Avril 1925 wurde der Reichsbannermann Schulz von
der Kameradschaft Berlin -Kreuzberg, der an einem Provaganda -
umzug für den Reichsvräsidentschaftskandidaten Marx mitwirkte ,
durch einen jugendlichen Anhänger , der Kandidatur Hindenburg
erschosien. Der Mörder R e h n i g , der , kaum 20jährig , einen Waf¬
fenschein besaß , wurde später freigesprochen, weil er angeblich in
der Notwehr geschossen hatte .

Wir erinnern an die Ermordung des Reichsbannermannes
Walker in Rostock im September 1924 und an den ein Jahr später
erfolgten Freispruch des Täters .

Wir erinnern an die Ermordung des Reichsbannermannes
Bolckmar in Odetberg am 9. Mai 1925 durch zwei Studenten der
Forsthochschule in Eberswalde und Mitglieder des Werwolfs , die
natürlich freigrsprochen wurden.

Wir erinnern an die Erschießung des Reichsbannerkameraden
Erdmann in Düsseldorf durch den Stahlhelme ! D o b i s am 28.
Juli 1926 und an den Freispruch des als gewalttätig berüchtigten
Mörders .

Wir erinnern endlich abermals an die Ermordung des Reichs-
bannerkamrraden Doktor in Breslau am 29. August 1926 durch den
Stahlhelmmann Magier « , der ebenfalls freigesprochen wurde.

In allen diesen Fällen machte sich das Gericht bereitwilligst die
These der Notwehr zu eigen, wobei die unmöglichsten Tatbestands¬
konstruktionen herhalten mußten , um zu einem Freispruch zu ge¬
langen .

So ergibt sich die erschütternde Tatsache , daß in allen fünf
Fällen , wo Mitglieder des Reoublikanischen Reichsbanners
Schwarz-Rot -Eold von Reaktionären erschossen wurden , der Täter
jedesmal freigesprochen wurde !

• Wenn nun immer wieder „Notwehr" vom Gericht anerkannt
wurde , so müßte man doch annebmen , daß die Mitglieder des
Reichsbanners als besonders gewalttätige und gefährliche Menschen

berüchtigt seien , die schon manche Bluttat auf dem Gewissen hätte "'
Nun : Man nenne uns einen einzigen Fall , wo ein Reichsbanner
mann , sei es mutwillig , sei es in tatsächlicher oder vermeintlicher
Notwehr , einen Gegner getötet hätte . Man wird keinen solche "
Fall anfübren können, weil so etwas überhaupt noch nicht
gekommen ist , seitdem das Reichsbanner besteht .

Wohl hat es oft an den verschiedensten Stellen des Lande*
Schlägereien mehr oder minder ernster Natur gegeben, an de" "
das Reichsbanner beteiligt war . Aber , obwohl in den meiste "
Fällen nach den Bekundungen zuverlässiger Augenzeugen die Re"" '
blikaner angegriffen worden waren , ist immer gegen sie und ha»^ '
sächlich gegen ske , Anklage wegen Landfriedensbruch «rhobeu
den . Und selbst dann , als diese Anklage im Laufe der Beweis«"!'
nähme förmlich zusammenbrach, wie in Striegau , in Ereoesmüö'
len und in Hasselfelde , wurden barte Urteile gegen die Reichsba "'
nerleute gefällt ; und nur dann , wenn es eben nicht anders ß '"8,
wurden auch einige Reaktionäre gewissermabn als Konzessi""*'
Ichulzen , mit verurteilt .

Diese Art von politischer Justiz mußte geradezu zu der
tat von Arensdorf führen , und sie wird unweigerlich noch westt^
Verbrechen zur Folge haben, wenn nicht endlich einmal ein Ek^ '
pel statuiert wird.

Indessen trägt nicht allein die Justiz ihr gerüttelt Maß
Schuld an diesen immer wiederkehrenden Ermordungen von Re »*'
blikanern . Auch die politischen Parteien und Verbände , der"
Anhänger und Wähler die Mörder sind , auch die schwarzweißrote "
Blätter sind an diesen Verbrechen im höchsten Grade Mitschuld"
Denn sie sind es , die die niederträchtigste Hetze gegen das Reich"'
banner Schwarz-Rot -Eold seit seiner Gründung betreiben , w*"

sie wissen , daß eben diese Gründung , durch die Millionen von
vublikanern einen festen , überparteilichen Zusammenschluß gef""'
den haben , den vutschistischen Plänen der Reaktion einen unübel'
windlichen Damm entgegenaestellt hat . Die Arensdorfer Mordt"
ist bezeichnend für den Grad der Verhetzung, die in weiten Gege"'
den Deutschlands grassiert. Es ist kein Zufall , daß diese Blatt "
in jenem Wahlkreis Frankfurt a . d . Oder geschehen ist , wo da*
Ostelbiertum in seiner brutalsten Spielart das flache Land W
herrscht . Wer wird leugnen wollen , daß die Arensdörfer
wölfe, die das Blutbad angerichtet haben, Wähler der Deutschs
nationalen Volkspartei sind — denn für wen sonst sollten sie
den Wahlen ihre Stimme abgeben?

Schwächen und in ihrer Kleinheit . Sie zerstören Illusionen , die
den Moskauer Gewalthabern bisher zur Benebelung der europä¬
ischen Arbeiterschaft dienen mußten.

Das Organ der linken Kommunisten, die Fahne des Kommu¬
nismus , zeigt Stalin nackt. Stalin , der Mann des KürassierstW -
fels . So schildert sie sein Auftreten auf der letzten Tagung des er¬
weiterten Ekki :

„Stalin selbst versuchte seine alten Theatermätzchen: Erscheinen
erst In vorgerückter Stunde , Reiterstiefel , gehackte Sprache und so.
Man sehe sich die Komödie dieser Rede an . Erst die zum hundert¬
sten Male vorgrbrachte Entschuldigung wegen des Zusvätkommens
(der „beschäftigte " Staatsmann ) , dann das Auftauchen mitten in
der Sitzung mit Reiterstiefela ( für einen Weg von 5 Minuten ,der mit dem Auto gemacht wird ) , dann ein Springbrunnen von
Verleumdungen , Lügen und Beschimpfungen, dunkle Drohungen
( auf der 7. erweiterten Erekutioe : schweig, Kameneff !, jetzt die
Frechheit von der Einheitsfront , Ehamberlain — Trotzki ) , kurz,man hat ein volles Bild dieses skrupellosen und dabei politischdummen, aufgeblasene» Führers , der durch seine Politik das Land
ruiniert , aber dafür bei den Mamelucken der Kominternsvitzcn
billige und selbst für ihn wertlose Augenülickstriumvhe feiert .

"
Der KUrassierstiefel in der Sir -nng der proletarisch sein wol¬

lende» kommunistischen Internationale ! Feldwebelanzug und
Feldwebelallüren , und die Elite der Kommunisten, der Transport¬
arbeiter Thälmann an der Svitze , liegt vor den Reiterstiefeln auf
dem Bauch. Einige idealistisch denkende deutsche Arbeiter meinen,weil Rußland ein großes Land ist , müßten die führenden russischen

mal hintereinander Anna Julia Balmott begegnete. Es überlief
ihn jedesmal heiß. Sie war ihm wie ein lebendiger Dorwurf .
Wieder hatte er die Empfindung , daß der Bund von Tannö eine
Wohltat sei und daß er , Klemens Romedi , als ehrlicher Mensch
kein Recht hätte , ihn zu stören! Wieder kam das mächtige Ver¬
langen nach Frieden mit seinen alten Leuten ihm zurück. Neu
aber ergriff ihn eine stille Hochachtung für die tapfere Frau , die
Marianne , die ihn nicht losgeben wollte , ihm ruhig und stark noch
immer widerstand . Und es war , als ob ihm all diese Empfin¬
dungen von dem Fräulein Balmott eingeorägt würden .

Es war ein fürchterliches Ringen , das Klemens Romedi be¬
stand ; denn auch jene ziehende, zehrende Sehnsucht nach der Berta
Valer wuchs noch und wuchs .

Es ging «in Gericht im Dorf herum , die Berta Valer sei zur
Nachtzeit in den Gassen gewesen . Er , Klemens selbst , batte , als
er eines Abends in der Erdgeschoßstube sich zu schaffen machte ,
vlötzlich ein Geräusch an einem der Fensterladen vernommen und
ein Gesicht an der Scheibe gesehen . Es tauchte auf und war ver¬
schwunden , und nachher vermochte er sich nicht Rechenschaft zu
geben , ob es wirklich gewesen war ; denn als er gleich darauf
hinauseilte und klopfenden Herzens in der Dunkelheit das ganze
Hau» suchend umschritt, konnte er nichts entdecken . Aber er wurde
den Gedanken nicht mehr los , daß die Berta Valer nach ihm aus -
gesväbt hatte . Und er sab tagelang das Gesicht an der dunkeln
Scheibe , meinte es hinter jenem Fenster zu sehen .

Einige Zeit nachher bekam er einen Brief . Berta schrieb in
wenigen , verzweiflungsvollcn Sätzen : „Ich lungere auf der Straße
wie « in Zigeunerweib . Es treibt mich vor deine Tür gleich einem
hungrigen Hund. Komm zu mir , wenn ich nicht umkommen soll."

Dieser Brief , zusammen mit dem Geschwätz, da» ibm »u Ohren
kam : die Bena Valer treffe ihn nächtlich in der Nähe seines Hau¬
ses . übte eine seltsame Wirkung auf Klemens aus . Er empfand
zum erstenmal etwas wie einen Zorn gegen Berta , daß sie ihn ins
Gerede riß , daß sie das Außergewöhnliche und Auffallende tat ,
gleichsam das außer aller Ordnung liegende. Obne es zu wissen
verglich er damit das Wesen zweier anderer Frauen , dasjenige
Anna Julia Balmott » und das küble , starke seiner eigenen Frau
Da zog die Berta in Klemens Seele zum erstenmal den Kürzeren .
Es war keine Entscheidung. Eine Nacht und einen Tag noch
bäumten Leidenschaft , Pflichtgefühl und Verlangen nach Frieden
sich in ihm wider einander . Dann schrieb er an die Adresse , die
Berta ihm angegeben batte und wo sie bei weitläufigen Ver¬
wandten in der Nähe Aufnahme gefunden. Er schrieb nicht lange ,

Kommunisten notwendig auch große Männer sein . Sie machen ($
ein Bild von den großen, vom magischen Schein der Souverän »"
umwitterten Heroen Stalin und Genossen zurecht . Ach . es nie»
schelt im Kreml wie überall .

SPO -Mist
Der Bolschewistenführer Bucharin hat am 4 . Juni

Komitee der Moskauer KPD . eine Rede gehalten , in der ’
die für ihn bittere Feststellung machte , daß der Durchschnittsarbeiter in Europa in sozialdemokratischen Parteien und .

'
den Amsterdamer Gewerkschaften stehe. Dann führte er a>et
lich aus :

„Statt die größtmögliche Zusammenballung der Reiben , ^Säuberung von Renegaten , die Eroberung der breiten Massen 5
fordern , schlägt man uns vor : Lassen wir doch

jeden Mist in unsere Partei hinein ,
lassen wir doch die diversen Ancrrcho-Syndikalisten , die iiber "^
verdächtigen Maslow , die „disziplinierten " Ruth Fischer ulw.
ein , und laßt uns zunächst die sozialdemokratischen Arbeiter »e
gessen.

"
Die KPD .-Führer von gestern werden heute als M i st

wertet . Wie wird morgen das Urteil in der KPD . über "
Führer von heute sein ? Wahrscheinlich auch — M i st.

aber ehrlich und fest und mit den starken Schriftzügen , die er ^seiner guten Zeit gehabt . Er habe eingesehon , daß er nicht *
Haus zusammcnbrechen dürfe , um ein neues abfzubauen . ®
Berta , möge zu ihrem Vater gehen und ihn um Verzeihung bst . ^er selbst wolle trachten , Eltern und Frau den verlorenen S tic ,,wicderzugebcn, den er selber,, da er die Lebensrichtung so übel. " „
loren , in unbegreiflicher Zcrworfenheit kaum mehr zu finden 8"

Als er diesen Brief abgeschickt batte , ging er hin und zo8 *
Scheidungsbegehren zurück. . ^Von Berta Valer hörte er nichts. Keine Antwort kam . i)1

Tage später hieß es , der Eroßrat sei selbst bei jenen Verwan« ^
gewesen , um die Tochter zur Rede zu stellen , habe sie aber *

^mehr gefunden. Sie sei eines Morgens verschwunden fl " ®8
obne eine Sour zu hinterlassen . '

MKlemens Romedi quälte sich bitter . Er verhöhnte sich , §fchmit grimmigem Hohn, daß er , der ein zielbewubter , ruhiger 2»e" ,
gewesen , wie ein Trunkener durchs Leben taumelte . Dann ^begann er mit stummer Beflissenheit, den Hausgenossen ihr &
auf ihn zurückzugcben . Er begegnete ihnen mit einer 8^̂ fl ' 'Jj Il<
Freundlichkeit, nicht zu einer Bitte . um Verzeihung sich „ndend und doch in Wort und Tat deutlich verratond , daß io "
ihrer Verzeihung gelegen sei.

Sowohl Marianne als die drei alten aber waren nicht
erwiderten geruhsam, was ihnen geboten wurde . Es schlugen ^langsam , langsam Brücken , wo scheinbar unwegsame Klüstk ^
wesen waren . Von Berta Valer erzählte ein halbes
diesen Ereigyissen Pfarrer Jon Flury der Anna Julia
daß ein Brief an den Ortsrat eingetroffen sei, der da»
als gänzlich mittellos in einer großen Talstadt aufgegrifsen "
Als eine völlig Entgleiste , liege sie dort in einem Spital -

(Fortsetzung folgt .)

Mühende Linden
Di « Julisonne kost und schmeichelt um die vollen Dolde» .
Die öffnen trunken sich , al» wollten
sie vergehen in einem Rausch von Licht und BDeme.
Ich atme tief und werde nimmer satt,
vom Bliitendust umspielt schwankt Blatt an Blatt
am Bach der altvertrauten Bäume ,
die wie ein grünes Zelt mich sanft umschließen , uei0 ^
worin ich Snrtt » . » ach der Fern « „

berge
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Die deutfch -ftanzöfifchen Wirtschafts-
Verhandlungen

WTB . Paris , 29. Juni . Nachdem Dr. Posse heute mit¬
tag aus Berlin zurückgekehrt ist , hielten heute nachmittag die
Putsche und die französische Wirtschaftsdelegation eine Sitzung ab.
Nach Beendigung dieser Sitzung ist folgendes gemeinsame C o m -
wunque der Presse übermittelt worden : Die vorläufigen Ab¬
kommen über den Warenverkehr zwischen Deutschland und Frank¬
reich und zwischen dem Saargebiet und dem deutschen Zollgebiet
kaufen am 39. Juni 1927 Mitternacht ab. Trotz wiederholter Vor¬
stellung der französischen Regierung bat die deutsche Regierung vie¬
ler zu ihrem Bedauern mitteilen müssen , daß sie sich aus technischen
Gründen auf; erstände gesehen hätte , der unveränderten Verlänge¬
rung dieser Abmachung zuzustimmen. Die beiden Delegationen
staben aber in den heutigen Berhandlungen mit Befriedigung ihr
Gegenseitiges Einverständnis über die Berhandlungen über alle
a« i gleicher Grundlage wie bisher abzuschließenden vorläufigen
Handelsabkommen festgestellt , die sie bis zum 15 . Juli 1927 abzu-
Mießen und ihren beiderseitigen Parlamenten vorzulegen hätten ,
« m in dem Warenaustausch zwischen dem Saargebiet und dem
arutschen Zollgebiet keine Störung eintreten zu lasten, haben sie sich
entschlossen, sobald wie irgend möglich eine Verlängerung des
Eaarabkommens vom 7. August und 6. November 1929 vorzu-
»ehmen .

Havas veröffentlicht folgenden Kommentar zu dem ge¬
meinsamen Bericht der beiden Delegationen : Pu - dem Bericht
keht hervor , dag eine Verlängerung des zurzeit bestehenden
Provisoriums nicht mehr in Frage kommt . Vom 1 . bis 15 . Juli ,
dem Zeitpunkt , an dem die beiden Delegationen ein neues Ab¬
kommen fertiggestellt zu haben hoffen, wird der Güteraustausch auf
der Grundlage des allgemeinen Tarifcs beider Länder erfolgen.
Andererseits sollen die beiden Delegationen , falls sich eine Ver¬
ständigung erzielen läßt , beabsichtigen , das neue Abkommen auf
Eine gröbere Anzahl von Artikeln zu erstrecken und auf etwa ein
2ahr abzuschließen .

Italien unter der Fuchtel des Faszio
Paris , 29. Juni . ( Eig . Draht .) Wie der Soir aus Rom mel¬

det , hat der Kampf der italienischen Großindustrie gegen die Ar,
deiterschaft zur Herabsetzung der Löhne nunmehr auf der ganzen
Linie eingesetzt . In der Provinz Rovara bat die Großindustrie , ob¬
wohl sogar die faschistischen Gewerkschaften Einspruch dagegen er¬
hoben hatten , bereits eine Lohnherabsetzung von 30 Prozent durch¬
gedrückt.

Der Peuble entwirft in diesem Zusammenhang ein düsteres
Bild von der italienischen Wirtschaftslage . Die angebliche Wobl-
mbrt der italienischen Wirtschaft sei nur ein dreister Bluff Musio-
linis im Jntereste der Erhaltung seiner Herrschaft . In Wirklichkeit
stcrrsche bis in die höchsten Kreise, die bisher die sicherste Stütze
Mussolinis waren , eine tiefe Unzufriedenheit. Das ganze Geschäfts¬
zeit , so insbesondere die Hotelindustrie , ebenso wie die Grohindu -
ftri « befinden sich in einer verzweifelten Lage. Die starke Reoa-
wristerung der Lyra bat Hunderten von Unternehmungen wirt¬
schaftlich den Todesstoß versetzt . Die Zahl der Bankrotte ist auf
^236 in den ersten 4 Monaten des laufenden Jahres gestivgen , die
Zahl der Arbeitslosen bat sich nach dem eigenen Geständnis des Or¬
kans Mustolinis vom Dezember bis Mai verdoppelt und übersteigt
^ oenwärtig 259 999. Die Automobilfabrik Fiat bat Tausende von
Arbeitern in den letzten Monaten entlassen. Dabei wäre die Lage
der Erobindustrie noch viel schlimmer , wenn nicht. Mussolini durch

, öeeresaufträge besonders an die Textil - und Metallwaren -
abnken einem Teil Beschäftigung gäbe, denn die faschistische Re¬

gierung häuft ungeheure Mengen von Kriegsmaterial , Munition
nd Waffenbeständen für Armee und Marine auf . In Italien

Mrd dies« kriegerischen Vorbereitungen dem Blatt zufolge offenes
Geheimnis.

( mente Vorlage der ( rhökung der
Postgebühren ?

Berlin, 30. Juni . Wie eine Korresvondenz wissen will , wird
?er Reichsvostminister dem Arbeitsausschub des Verwaltungsrates

der nächsten Woche erneut die Vorlage betreffend Erhöhung
* Postgebühren vorlegen . Gröbere Aenderungen seien gegenüber

Meine Aehnlichkett mit demZaren
Russische Humoreske

„Zur Aufnahme des neuen Films Die Ver
schwöruna Rasputins " bittet das ru,M )e Staat¬
kino (Goskino) diejenigen Personen sich zu meldet
die eine Porträtähnlichkeit nut dem Zaren K -kc
laus II ., Puriichkewitsch, der Zarin Alice, Wyru
bowa, Witte und anderen haben. ( D. Aeberi.

Ich sab auf dem Boulevard und schaute mit müdem Blick au
bse verwelkten Blätter . Cie fielen langsam kreisend auf die vorvielen Regen dunkle Erde herunter und legten sich gehorsamm zden Füben der Passanten .

Ich batte Hunger . Ich hatte groben Hunger . Die letzten fünZigaretten , die in billiger verknüllter Packung lagen , waren di
Einzige Nahrungsquelle für einige Tage im Voraus . Mir wa*s ganz schwindlig.

. Ich sab gedankenlos. Ich bemerkte gar nicht, dab neben mi
kräftiger Mann mit einem herrlichen Hut stand und sehr ein

dringlich mein Gesicht studierte.
Endlich hob ich den Kopf und begegnete seinem leuchtendelachenden Blick.

„Ich bitte Cie sehr , mir Ihr Profil zu zeigen ! sagte der Un
bekannte .

Ich gehorchte automatisch.
„Jetzt stehen Sie bitte aus !"

. Ich erhob mich . Er ging um mich herum , irkkledigt wiederholte : „Herrlich, hervorragend !"
„Fabelhaft !"
„Was wollen Sie denn , zum Teufel "

, viatzte ich heraus .Er lächelte.
j. „Sie sind natürlich arbeitslos . Und haben selbstverftändl« unser !" Ich schwieg.
, „Jedenfalls, " fuhr er weiter fort , „werden Sie sich nicht vlagen ."
- Und er holte aus seiner Tasche mit seiner dicken Hand, in l« andschuh , eine Brieftasche aus Krokodilleder.

Ich schwieg. Er nahm aus der Tasche mit zwei Fingern eir"^ en knusperigen Schein heraus .Wir setzten uns .Wir setzten uns hin . .
. »Was den Anzug betrifft , so machen Sie sich keine Sorgen .

6 in , „ 11 roerden. Kommen Sie morgen ins Atelier . Morgen :" vr̂ " Und er nannte mir die Adresse .„Wozu ?"
, . . »Wir werden Sie im neuen Schlager-Film ausnehmen, t
z^ k"vg nach Vereinbarung , jedenfalls werden Sie mehr als e

«: • ^ öen können . Einverstanden ?"
die s duschendes Blatt vom goldenen Ahornbaum fiel nur iÄttie. Ich zerrib es mit einer energischen Geste.

indem er ganz

Ein eigenartiges Denkmal
wurde bei dem tschechischen Orte S k a l i c e errichtet.
Es ist sum Andenken an die Märchendichterin Vozena
Nemcova erbaut , die den Kindern der Tschecho¬
slowakei das war und ist, was für Deutschland die
Gebrüder Grimm bedeuten. Die Verehrung der Kin-
derwelt , besonders auch der des Proletariats , hat der
kürzlich verunglückte Bildhauer Gutfreund in dem
stimmungsvollen Denkmal plastisch zum Ausdruck ge¬
bracht .

dem zurückgezogenen Entwurf nicht vorgenommen worden. Die
Verwaltungsratssitzung soll in den nächsten Tagen stattfinden .

Das Berliner Zentrum für Dr. Wirth
Berlin , 30. Juni . In einer gestern abend abgehaltenen Ver¬

sammlung der Delegierten der Berliner Zentrumspartei wurde
nach einem Dortrage von Dr . Wirth folgende Entschlicbung ange¬
nommen:

„Die am 29. Juni in den Kammcrsäl«n zahlreich versammelten
Delegierten und Vertrauensleute des Provinzialverbandes Berlin
der deutschen Zentrumspartei sprechen Reichskanzler a . D . Dr . Wirth
ihr uneingeschränktes Vertrauen aus . Sie bitten Dr . Wirth , sein
mächtiges Wirken für den sozialen republikanischen deutschen Volks¬
staat unbeirrt fortsetzen zu wollen. Die Berliner Zentrumsanhänger
versprechen D . Wirth , ihn in seinem Kampfe für die soziale Re¬
publik auch in Zukunft tatkräftig zu unterstützen.

"

Er muhte es schweigend hinnehmen . Natürlich auch keine Kirchen¬
steuer. Dafür ist er aber Kirchenvatron . . . .

Nun gebt der Terror durch das Land , um zu retten , was
noch zu retten ist . Doch auch diese alte Waffe der preußischen Re¬
aktion ist jetzt schartig geworden. Mit stürmischer Heiterkeit quit¬
tierten die Bauern die neueste Terrormahnahme des . Herrn v . Ger-
lach. Der rückte nämlich mit einigen Dutzend abhängigen Landcer -
beitern an , um den bisherigen Kommandeur des Kriegcrvereins
— auch einen Bauernrebellen — zur Strafe abzusetzen . Seinen
Kammerdiener ließ er zum Nachfolger wählen !

llebler war schon ein anderes . Wohl versehentlich hatte die
deutschnationale „Kösliner Zeitung " die Versamm -
lungsanzeige zur Kösliner Bauernkundgebung in ihrem In¬
seratenteil ausgenommen. Dem armen Jnscratenredakteur kostete
das seinen Kopf . Fristlos entlasten ! Die Besitzer des Blattes „für
nationale Volksgemeinschaft" verstehen natürlich keinen Svah . Die
Bauern auch nicht . Bei der Mitteilung von dieser Mahregelung
ging ein Brausen der Empörung durch den überfüllten Saal . Man
wird weiteres von diesen Bauern büren.

UMernreveMorr in Pommern
^

Widerstand gegen junkerliche Vorherrschaft
Aus Pommern wird uns geschrieben : 1
Der ostelbische Bauer ist in Bewegung gekommen . Die Land-

bunddämmerung beginnt im Osten. Die Voucrnrebellion ist in
vollem Gange.

Im Kreise Kammin, besten Flächenraum zur guten Hälfte im
Besitze einer einzelnen Familie ist, der der Grafen Flemming , fing
es an . Don da breitete sich die Rebellion der Bauern gegen den
Landbund naäi Osten und Norden aus . Nun standen sie jüngst
schon im Kreise Köslin . Acht bäuerliche Krcistogsabgcordncte
stellten sich an die Spitze. Die reaktionäre Mehrheit im Kreistag
wurde dadurch gebrochen .

Mehr als sechshundert Bauern waren in der Kreisstadt zusam¬
mengekommen , um in öffentlicher Kundgebung ein Bekenntnis ab¬
zulegen, daß sie selbständige Bauern sind , den großgrundbesitzenden
Feudaladel zur Führung ihrer Geschicke nicht mehr brauchen, dab
schaffender Bauer und hochseudaler Lvtifundicnbefitzer weder wirt¬
schaftlich noch politisch zu einander gehören.

Vor allem auch zu bekennen , oaß der werktätige
Bauer im städtischen Mitt : lsrand und in der läng- -
lichen und industriellen Arbeitenchaft keine Feinde sehen will , son¬
dern gerade mit diesen breiten Schichten der Werktätigen in Stadt
und Land zusammensteben will . Ganz ungewöhnliche Worte für !
die bisher übliche Phraseologie der reaktionären Agitation l

Die großen Herren vom Landbund waren persönlich erschienen , j
Herr v . E c r l a ch , Besttzer von mehr als 199 999 Morgen Land , :
mehrfacher Rittergutsbesitzer , wollte das Kommando selbst über- i
nehmen. „Die Landwirtschaft in Gefahr . . . Groß- und Klein - !
besitz müssen zum Schutz ihrer bedrohten Interessen zusammen- !
stehen . . . . Sonst geben sie alle miteinander zugrunde !" s

Die Bauern in Köslin aber batten begriffen. Sie lehnten
Herrn v . Eerlach stürmisch ab. Er blieb mit wenigen von ibm ab¬
hängigen Getreuen allein auf weiter Flur .

Herr v . Gerlach zahlt als Besitzer des Flächenraumes eines klei¬
nen Fürstentums seit Jahren keinen Pfennig Einkommenstcil:r.
Düs wurde ibm in öffentlicher Versammlung ins Gesicht gesagt.

SemeinSepolttik
bld . Freiburg . Der Bürgerausschuß bewilligte den Kostenbei¬

trag der Stadt Freiburg am Umbau des Hauvtbahnhofes in Höbe
von 650 000 <M . Dabei wurde Klage geführt über das mangelhafte
Entgegenkommen der Reichsbahnverwaltung . Auch das badische
Ministerium habe in der Unterstützung der Freiburger Ansprüche
manche Wünsche offen gelasten. — Der Bürgerausichuß ersuchte
weiter die Stadtverwaltung , zusammen mit allen Behörden und
Gemeinden von Kehl bis Lörrach einen gemeinsamen Protest bei
der Landes - und Reichsregierung zu erheben gegen das Vorhaben
Frankreichs , den Oberrhein auf französisches Gebiet zu verlegen.
Oberbaden würde statt am Ufer eines Stromes in einem Jahrzehnt
an einem stillen Altwasser liegen , wenn Frankreich seine Pläne
durchführe.

Aus öer Stadt Suriach
In schwer verletztem Zustande wurde Mittwoch vormittag ein

Metzger aus Grünwettcrsbach ins städtische Kranken¬
haus cinseliefert , der versucht hatte , sich mit einem Schiebapparat ,
der zur Tötung von Großvieh verwendet wird , das Leben zu
nehmen.

MsrMunÄZsrvvd wtrkl abftotzeirN .
Häßlich gefäric»
Zähne entstellen
das schönste Ant¬
litz. Beide Schön-

pettssehler werden oft schon durch einmaliges Putzen milder herrlich erfrischende»
Zahnpaste Chlorodont beseitigt. Die Zähne erhalten schon nach kurzem Ge¬
brauch einen wundervollenLlfenbemgianz , auch an den Seitenflächen , bei gleich¬
zeitiger Benutzung der dafür eigens konstruierten diloroUoat - raliii -
bürsto mit gezahntem Borstenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahn»
zwüchcnräumen als Ursache der üblen Mundgeruchs werden gründlich damit be¬
seitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer Tube zu 6g Pf . Chlorodont »
Zahnbürste für Kinder 70 Pf„ für Damen Mk. 1.28 (weiche Borsten), für
Herren MI. 1.28 (harte Borsten ) ,
der Auiichrist .,1 'hlnn : ’iosit " Nur echt in blau -grüner Originalpackung mit

Ueberall zu baden 774

„Schön !"
Er lächelte.
„Nehmen Sie vorläufig !" Und er steckte mir den Schein in die

Hand . „Auf Wiedersehen, morgen um sechs .
"

Ich besah mir den Schein. Es war ein Tichcrwonetz . Sie ver¬
stehen ? Ein Tlcherwonetz !

Mich überlaut eine nervöse Erregung . Ich verspürte einen
Zustrom von Kraft , als wenn ich ichon ein paar Beafsteaks hinter
mir hätte .

Vor allen Dingen ging ich zum Friseur , so daß ich einiger¬
maßen menschlich aussah . Dann ging ich in die Bar . Ich studierte
absichtlich lange die Speisekarte , um mir den bevorstehenden Genuß
zu verlängern , in voller Sicherheit , dab er mir nicht entgehen
wird .

Nachdem ich mich iattgegessen hatte , ging ich auf die Straße
und schmiß meine billigen Zigaretten fort . Zum Teufel ! Ich
kaufte mir die beste Sorte .

Abends hatte ich schon kein Geld , aber ich hegte die Hoffnung
auf morgen und schaute dreist der Zukunft entgegen.

Am nächsten Morgen um 6 Uhr trat ich in das Zimmer des
Unbekannten.

„Sie wünschen ?" fragte er trocken , den Kopf erhebend.
Ich erinnerte ihn an gestern .
„Eiel !" schrie er. „Was haben Sie gemacht ?"
Ich stand sprachlos da .
„Den Bart !" . . . „Wozu haben Sie den Bart abrasiieren

lassen ? Sie sollten doch die Rolle des Nikolaus II . svielen.
" *

„Den Bart kann man doch ankleben," versuchte ich zu sagen .
„Ankleben! Sie verstehen viel ! Wir brauchen eine Porträt -

Aebnlichkeit." Und er zeigte mir die Faust .
Drei Wochen mußte ich für den Tscherwonetz arbeiten , indem ich

als Statist in den Massenszenen auftrat .
Jetzt sitze ich auf dem Boulevard , und warte , bis mir der Bart

wächst. Aut . Uebersetzung aus dem Russischen .

Theater und Musik
Volksbühne Karlsruhe

„Volpone" oder „der Tanz ums Geld". Bon Ben Jonson ;
bearbeitet von Stefan Zweig .

Anno 1492 entdeckte Columbus Amerika ; sechs Jahre später
ward der Seeweg nach Indien gefunden. 1500 folgte die Er¬
schließung Brasiliens , 1510 die Eroberung von Mexiko, 1532 die
von Peru . Diese geographischen Ereignisse hatten als gewichtigste
Folge die Verlagerung des Welthandels von den Kü¬
sten des Mittelmeeres an die des Atlantischen Ozean. - Spanien ,
Portugal , Frankreich, Holland und England rissen den Welthandel
an sich und verdienten klotzige Gelder . Aus den neuen Kolonien
strömten gewaltige Eoldmasien nach der alten Welt , wo sich die

Naturalwirtschaft durch die Ge ld w i r t sch a ft mehr und mehr
verdrängt Iah . Neben dem bereits bestehenden Handelskavital ent¬
stand das Industriekapital und das System der großzügigen Waren¬
produktion . Seeraub und Sklavenhandel ergänzten in England
aufs Glücklichste den Eewerbefleiß , um eine reiche Bourgeoisie zu
züchten . Es war eine Lust zu leben in jener Zeit der Renaissance
fiir diejenigen , die zur Verdicnerschicht gehörten . Alle waren das
nicht . Thomas Morus schrieb 1516 seine „Utovia "

, worin er klagt,
dab in England „die Schafe die Menschen auffresien"

, und die
jungfräuliche Königin rief aus : „Die Armen kommen überall auf".
Unter ihrem Vater batte man beiläufig 70 000 brot - und arbeits¬
lose Landstreicher an den Galgen ghängt . Das war der „Segen"
des jungen Kavitals , das „aus allen Poren blut - und
schmutz triefend zur Welt kam .

" Ein wilder Taumel er¬
faßte die Welt . Das Geld, das alle Herrlichkeiten der Erde dem
versprach , der niedersiel und es anbetete , formte die Denk - und
Lebensweise der Menschen völlig um. Niemand war mehr zu¬
frieden , wenn er sein behagliches Auskommen fand. Der gotische
Mensch mit seiner asketischen Lebenseinstellung war dabin . Man
wollte mehr und immer mehr haben , denn für die Besitzfreune gibt
es keine Grenze. Man kann gar nie genug haben von dem schäbi¬
gen Metall . Das ist der erste Glaubensartikel der kapitalistischen
Religion . Mle menschlichen Beziehungen werden auf ihren Geld¬
wert reduziert ; alles Schone und Heilige wird in barer Münze
ausgedrückt.

Um diese Zeit , 1667, schrieb Benjamin Jonson , der weniger er¬
folgreiche Rivale Shakespeares , seinen Volpone. Eine Satire , die
ihren ökonomischen Hintergrund nicht verleugnet , und die heute
noch nicht veraltet ist, weil die gleichen Wirtschaftsverhältnisse
heute noch „florieren " und ihre lebensverwüstenden , menschen¬
mörderischen Wirkungen ausüben . Stefan Zweig hat aus dem
heutigen Empfinden dem Werk einige blitzende Lichter aufgesetzt ,
hat zweifellos die Tendenz noch geschärft . Man muß ihm danken,
daß er auf diese Weise ein gehaltvolles , altes Stück der Welt¬
literatur erneuert und die antikavitalistische Literatur um ein
kräftiges Zugstück bereichert bat .

Herr B a u m b a ch, der in den Monatsblättern der Volks¬
bühne Näheres über den Autor und sein Werk ausgeführt bat ,
ließ der Vorstellung allen Ernst angedeihen , um die zahlreichen
künstlerischen Wirkungsmöglichelten zur Geltung zu bringen . Das
Publikum ging prächtig mit und zeigte volles Verständnis für die
satirischen Spitzen der Dichtung. Herr Herz bewältigte ven an¬
strengenden Part des Volpone mit jugendlichem Feuer und ohne
eine Svur von Ermüdung . Scharf umrissene und humorvoll kon¬
zipierte Charaktere boten die Vertreter des Tierreichs ; allen voran
Herr K l o e b l c als Rabe , dann P r ü t e r als Habicht , v . d.
Trenck als Geier , Hofbauer als Löwe . Dahlen war « in
gewandter und beweglicher Schmarotzer. Entzückend gab Frl .
Clement die fein aufgemachte Kurtisane und Frl . Albrecht
das naiv -dumme Täubchen. Die Leitung der Volksbühne sei be¬
dankt für diesen hervorragenden Griff . M .
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Freistaat Baden
■ Badischer Landtag

Badischer Landtag . Nachtrag zur Tagesordnung der östentlichen
Sitzung am Freitag . 1 . Juli 1927, vormittags - 9 Uhr. Mündliche
Beratung des Haushaltsausschusses und Beratung über 1. den Ge-
letzentwurf über einen Staatsoertrag zwischen Preußen , Bayern ,
Württemberg und Baden zur Regelung der LotterieverhSltnisse so»
Die für die Aenderung des Lotteriegesetzes (Drucks . Nr . 86 und 86a ) ,' Berichterstatter Abg. Seubert ; 2 . den Nachtrag znm Staatsvoran .
ichlag für die Rechnungsjahre 1926 und 1927, und »war Hauvt-
rbteilung 1 : Landtag (Drucks. Nr . 87a) , Berichterstatter Abg . Freid-
zof, Hauptabteilung IV : Justizministerium (Drucks. Nr . 876) , Be¬
richterstatter Abg . D . Mayer -Karlsrube .

Aaüsnaisozialisten aus Ser Nnklagedank
' Das Schösfengericht Stuttgart hat den verantwortlichen Re¬
dakteur des nationalsozialistichen Südwestdeutschen Beobachters,
Or . Joef Geiger in Stuttgart wegen Beleidigung der badischen
Regierung unter Anrechnung einer früheren Strafe von 3 Mona¬
ten Gefängnis zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Beleidigung war enthalten in einem Artikel der Zeitung ,
oer daraus hinwies , daß dem nationalsozialistischen Führer Hitler
öas Sprechen und die Teilnahme an einer badischen Gauversamm¬
lung von der badischen Staatsregierung verboten werden sei, wah¬
rend die gleiche Regierung „internationale " Lumven und bezahlte
Schufte ungehindert arbeiten und in landesverräterischer Weise
den Feinden Material in die Hände liefern lasse. Mitangeklagt
waren der Gauleiter Robert Wagner aus Durlach und der Ver¬
fasser des Artikels der Kaufmann Ludwig Ankenbrand aus Karls¬
ruhe , gegen die aber wegen Verjährung das Verfahren eingestellt
werden muhte. Der badischen Regierung wurde die Befugnis er¬
teilt , das Urteil auf Kosten des Angeklagten im Südwestveutschen
Beobachter und in der Karlsruher Zeitung zu veröffentlichen.

Tagung des Südwestveutschen Sanalveeeins
Im großen Saal der Handelskammer in Mannheim tagte am

Dienstag der Siidwestdeutsche Kanaloerein unter dem Vorsitz von
Geheimrat von P . Bruckmann-öeidelberg . Staatliche und städ¬
tische Behörden waren in großer Anzahl vertreten , ebenso Herren
aus Schiffahrt und Industrie der interessierten Wirtschaftsgebiete
Württembergs und Badens . Der Vorsitzende begrüßte die Gäste
und erinnerte dabei an die große Kundgebung in Mannheim im
Jahre 1919, die dem Neckarkanalbau feste Form und Inhalt gab.
— Baudirektor Eon» sprach über den günstigen Stand der Neckar¬
kanalisation . Der Vortragende gab sodann als Einleitung zu der
nachfolgenden Kanalbesichtigung eine eingehende Schilderung der
technischen Einzelheiten des Kanalbanes von seinem Anfang bis
zu seiner Vollendung . Besondere Ausführung widmete er der
soeben fertiggestellten Strecke Heilbronn —Mannheim . Weiter
führte- er Bilder der Staustufen soweit sie schon in Angriff genom¬
men sind , vor. Der Neckar, dessen letzte Schiffabrtsevoche 50 Jahre
gedauert hat , so lange ist es her , seit die Kettenchiffahrt in Be¬
trieb ist. steht im Anfang einer groben Schiffahrtsepoche, die Schule
bis zu 12 000 Tonnen zulassen wird . — Die Tagung wurde mit
einer Besichtigung des Schloßmuseums und des Mannheimer Pla¬
netariums eingeleitet . Eine Stromfahrt wird die Teilnehmer nach
Heidelberg führen , wo die Generalversammlung stattfinden
wird .

Sie Verkehrsentwicklung im Srastfahrzeug -
wcsen in Baden

Aus der Denkschrift der badischen Regierung

In einem kurzen Auszug aus der Denkschrift der badischen
Regierung über die Entwicklung des badischen Etratzenbaupro -
gramms und über den Beizug der Gemeinden zn den Straßen¬
rosten Ist schon dargelegt worden, in wie außerordentlichem Maße
sich der Bestand an Kraftfahrzeugen in Baden innerhalb eines
kurzen Zeitraums vergröbert hat . Im nachstehenden sei das
Zahlenmaterial aus der Denkschrift wiedergegeben:

Der Weltbestand an Personen - und Lastkraftwagen hat sich
> von 1921 bis 1925 um 18 .55 Proz . von 1925 bis 1926 um 14,6

Pro »., derjenige von Deutschland dagegen 1924—1925 um 32,8
Proz ., 1925—1926 um 16,7 Proz . und der badische Anteil darin
1924—1925 um 50,3 Proz ., 1925—1926 um 18,55 Proz . vermehrt .
In den sechs Jahren vom 1 . Juli 1920 bis 1 . Juli 1926 bat die

. Gesamtzahl der Personen - und Lastkraftwagen in Deutschland sich
um 469 Proz ., in Baden um 695 Pro ». , vergröbert . Der größte
Anteil dieser Zunahme entfällt auf die Personenkraftwagen ,
nämlich für

Deutschland 1920—1926 : 537 Pro «,
und für Baden 1920—1926 823 Proz .

während die Lastkraftwagen sich in
Deutschland um l 356 Pro »,
und in Baden um 425 Proz ..

x vermehrt haben.
Im gleichen Zeitraum ( 1920—1926) haben di « Eroßkraftrüder '

in Deutschland um 2420 Proz .
und in Baden um 2580 Pro, .

zugenommen.
Obwohl nach diesen Zahlen die Personenkraftwagen die

stärkste Zunahme aufweisen, ist das Verhältns der Zahl der Last¬
kraftwagen »um Eesamtbestand an Kraftwagen in Deutschland
und noch mehr in Baden wesentlich größer als in anderen Län¬
dern der Welt . Während im Weltdurchschnitt dieses Verhältnis
vom Jahre 1924 auf 1925 sich von 0,121 auf. 0,138 erhöbt bat , ist
es in Deutschland von 1920 über 1923 bis 1926 von 0,40 über 0,3«
und zwar auf 0,304 zurückgegangen ( in Baden auf 0,310 ) , weist
aber damit immer noch den 2,2fachen Betrog des Weltdnrchschnitts
auf .

Auch auf den Kopf der Bevölkerung umge^echnet , nimmt der
Bestand an Personen - und Lastkraftwagen in Deutschland stetig zu.
So war schon im Jahre 1921 die Höchstzahl der Vorkriegszeit vom
Jahre 1913 überholt , und 1926 entfiel bereits auf 207 Deutsche
bezw . auf 196 badisch« Landeseinwohner ein Kraftwagen (ohne
Einrechnung der Krafträder ) . Damit ist in Deutschland der
Stand erreicht den z . B . Frankreich im Jahre 1921 inne hatte .
Werden die Eroßkraftrüder mitgerechnet, so bat der deutsch«
Durchschnitt 1924 etwa den Stand von Belgien 1922 und 1925,
den von Frankreich im gleichen Jahre 1922 erreichten Stand be¬
reits überschritten. Die Entwicklung in Deutschland wird dem¬
nach je nach der Vergleichsorundlage 2 bezw . 3 oder 5 Jahre hin¬
ter Belgien und Frankreich nachrücken .

Vorläufige Ergebntfie der Reichswohnungs --
zühlung 192? in Baden

P .A . Am 16 . Mai 1927 wurde gemäß Reichsgesetz in 469 Ge¬
meinden mit 1706 174 Einwohnern , und »war in den Gemeinden
mit 2000 und mehr Einwohnern und in 268 kleineren Gemeinden
in denen besonder « Verbältnisie , wie starke Bevölkerungszunabme,
günstige Arbeitsgelegenheit , empfindliche Wohnungsnot Vorlagen,
eine Wohnungszählung vorgenommen. Die Zählung erstreckte sich
also auf etwa ein Drittel aller Gemeinden und auf nahezu drei
Viertel der Bevölkerung des Landes . Die Zählung wurde, soweit
bekannt, obne besondere Schwierigkeiten durchgeführt, wenn auch in

einzelnen Fällen die Durchführung durch Unstimmigkeiten zwischen
Hauseigentümern und Mietern erschwert wurde.

Nach dem vorlänfigen Ergebnis sind in den Zählgemeinden ins¬
gesamt 421413 Haushaltungen , sowie 408 537 bewohnte und 2 197
leerstehende Wohnungen vorhanden . Die Zahl der mit anderen
Haushaltungen oder Familien zusammenwohnenden zweiten und
weiteren Haushaltungen beläuft sich auf 14168 ; auf I960 Einwohner
kommen also 8,8 Haushaltungen ohne eine eigene Wohnung . Außer
diesen zweiten und weiteren Haushaltungen sind 9412 Familien
ohne eigenen Haushalt festgestellt worden , die mit anderen Familien
zusammen einen Haushalt bilden und sine Wokmung teilen . Hier¬
nach sind in den gezählten Gemeinden 23 880 Familien , die keine
eigene Wohnung haben , d. I. auf 1000 Einwohner 13,8 Familien .
Der tatsächliche Wohnungsbedarf wird allerdings erheblich hinter
dieser letztgenannten Ziffer »urückbleiben: einerseits wird eine große
Zahl der Familien ohne eigenen Haushalt auf eine eigen« Woh¬
nung keinen Wert legen und deshalb als ernsthafte Wolmung-
suchende nicht in Betracht kommen ; andererseits verlangen auch zahl¬
reiche berufstätige ledige Personen eine eigen« Wohnung und viele
der in der Nachkriegszeit geschaffenen Not- und Behelfswohnungen
müssen in den nächsten Jahren durch vollwertige Wohnungen ersetzt
werden.

Als leerstehend sind hauptsächlich gezählt Wohnungen , di« am
Zahltage instandgesetzt wurden oder der Instandsetzung bedurften
und Wohnungen , die bereits vermietet , aber noch nicht bezogen
waren , insbesondere auch solche in Neubauten . Auf 100 Wohnungen
stehen 0,5 Wohnungen leer, während man vor dem Kriege einen
Leerbestand von etwa 2 v . H . für die Durchführung der regelmäßigen
Wobnungsveränderungen als nötig bezeichnet « . Bei Beurteilung
der hier mitgeteilten Zahlen ist in Betracht zu ziehen , daß es sich
um vorläufige , aus ungeprüftem Zählmaterial gewonnene Ergebnisse
bandelt ; immerhin scheinen diese Ergebnisie mit den in der Denk¬
schrift der badischen Regierung über Wohnungsbau im Februar
1927, milgeteilten Zahlen im wesentlichen übeieinzustimmen.

Einen weiteren Aufschluß über den wirklich bestehenden Wob-
nungsbedarf werden die in etwa 14 Tagen vorliegenden Ergebnisse
der mit der Zählung verbundenen Feststellung der Wohnungsuchenden
ergeben. Es wird dann Gelegenheit sein , auf diese für die Volks¬
wirtschaft so bedeutsamen Verhältnisse nochmals etnzugeben.

Unsere Freunde und Leser wollen
bei ihren Ausflügen in ällen Wirt¬
schaften und Kaffees immerwieder
den Volksfreund verlangen . Nurso
wird erreicht , daß unsere Partei -
zeitung überall Verbreitung findet

Vertreterversammlung des Sekretär - und
Mistentenverbandes

Die diesjährig « Vertreterversammlung des Sekretär - und Assi¬
stentenverbandes Baden in Karlsruhe wies einen lehr guten Be¬
such der Kollegen des Landes auf . Es waren nahezu sämtliche
Bezirksvereine vertreten . Der Geschäftsbericht des - Vorsitzenden
sowie der Fachgruppenleiter wurde mit großer Spannung ausge¬
nommen, insbesondere der des Fachgruppenleiters der inneren
Verwaltung . In der darauf folgenden Aussprache wurden all¬
gemein die schlechten Beförderungsverhältnisse der inneren Ver¬
waltung sowie der Finanzverwaltung einer scharfen Kritik unter¬
zogen . Während beim Reich und den anderen Behörden den
Kanzleibeamten durchschnittlich bessere Beförderungsverhältnisse
zukommen , sind die Aussichten bei den Bezirksämtern sehr schlecht .
Ganz besonders unhaltbare Zustände treffen für die Kollegen des
einfachen mittleren Dienstes zu , die zum Teil , bereits seit 4 Jahren
die Prüfung abgelegt haben und falls der Staatsvoranschlag keine
Aenderung erfährt , sie höchstens iin Jenseits die Gehaltsgruppe 6
erreichen werden. Zum größten Teil sind es sogar Beamte der
Polizeiverwaltung , die ja bekanntlich neuerdings unter dem Titel
V im Staatsvoranschlag geführt und von Titel IV des Staatsvor¬
anschlags verwaltet werden. Sie dienen also 2 Herren und jeder
läßt eine Beförderung nicht zu. Es ist doch ein himmelschreiendes
Unrecht , wenn also Beamte , die unter einem Titel geführt werden
und die Beförderungsverhältnisse der einen größtenteils nach Ab¬
legung der Prüfung erfolgt , während man die anderen jahrelang
warten läßt . Zur Zeit liegt eine diesbezügliche Eingabe dem
Landtage vor und hoffentlich hat der Landtag das nötige soziale
Verständnis hierfür . Sämtlichen Beamten stellen 3 und zum Teil

, 4 Beförderungsgrupven zur Verfügung , während diesen Beamten
nur die Kruppe V und VI offen steht . Hoffentlich wird durch die
in Ansicht gestellte Desoldungstegelung auch hier Abhilfe geschaf¬
fen , und die Befferstellung der gesamten- unteren Bcamtenschast
herbeiführen .

Bei der am Nachmittag vorgenommenen Wahl des Vorstandes
wurde der bisherig « l . Vorsitzende Bitte !, der 2 . Vorsitzende Drol -
linger , sowie der Kassier Fuchs und die - Fachgruppenführer Walter
und Kober für Finanz , Bitte ! für Justiz wiedergewählt . Drollinger
für die innere Verwaltung wurde neu hinzugewählt . Ebenso
Zertz als Schriftführer . Der Vorsitzende dankt nochmals den aus¬
scheidenden Kollegen Kühn und Keller für ihre unermüdliche Tä¬
tigkeit innerhalb des Verbandes . Gegen 6 Uhr konnte der Vor¬
sitzende die gut verlaufene Versammlung schließen . D.

Äewerkschastsbewegung
Achtung Metallarbeiter Mittelbadens !

Streik bei der Firma Ritter A . -E . Durlach beendet.
..Durch Verhandlungen zwischen Organisation , Betriebsrat und

Betriebsleitung wurde eine Einigung erzielt . Die Einioungs -
bedingungen wurden in geheimer Abstimmung mit ca 450 gegen
75 Stimmen angenommen . Die Arbeitsaufnahme der gesamten
Belegschaft erfolgt am Donnerstag , den 30. Juni bis spätestens
Mittwoch , den 6 . Juli .
Deutscher Metallarbeiterverband — Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Partei-Nachrichten
Der Wahre Jakob erscheint in der Woche vom 4 . bis 9 . Juli

»um erstenmal wieder. Die Filialinbaber und Zeitungstmger -
innen werden ersucht , Bestellungen frühzeitig zu bewerkstelligen,
damit sie ordnungsgemäß beliefert werden können . Alle Bestel¬
lungen aus Mittelbaden mllsien dirett an die Volksbuchhand¬
lung Karlsruhe , Waldstraße 28 , gerichtet werden. Der Wahre
Jakob , der schon vor dem Kriege sich einen Weltruf erobert hatte ,
sollte von jedem Partei - und Eewerkschaftsgenossen gelesen wer¬
den . Er wird in seinem Umfang 16 Seiten umfassen , in achtfar¬
bigem Kupferdruck hergestellt werden und alle 14 Tage zum Preise
von 30 Pfg . erscheinen , in Karlsruhe durch Trägerinnen
zugestellt ohne Aufschlag . Für auswärts gebt das Porto zu Lasten
des Empfängers . Versäume also niemand , frühzeitig genug zu
bestellen , denn die Nachfrage ist eine sehr große.

Literatur und Geschichte. Die neuerdings astrk hervortretende
Neigung , geschichtliche Probleme in literarischer Form zu verarbeiten ,

macht die Frage aktuell, inwieweit geschichtlich« Romane und ähn¬
liche literarische Erzeugnisie für die Erkenntnis geschichtlicher Zu¬
sammenhänge förderlich sind. Diese Frage untersucht Dr . Alfred
Kleinberg in einem längeren Aufsatz über „Geschichtliche Dich¬
tung" in dem soeben erschienenen Junihest der „Bücherwarte".
Seine Arbeit gibt einen Querschnitt durch die gesamte Literatur -
cntwicklung in den letzten zwei Jahrhunderten . Außer diesem
Artikel bringt die „Bücheiwarte " Besprechungen von Neuerschei -
nungn aus dem Gebiete der Belletristik , Literaturgeschichte, Kunst¬
geschichte, Naturkunde , Sozialpolitik usw .

Die Nummer der „Arbeiterbildung "
, der ständigen Beilage

der „Bücherwarte"
, bringt einen umfangreichen Bericht über dir

Verhandlungen der Konferenz der Bezrksbildungsausschüsse In
Kiel , über die in der Presse nur sehr wenig berichtet wurde . Für
alle in der Biloungsarbeit tätigen Genosien ist dieser Bericht
äußerst wichtig , da er sehr wesentliches Material für die Aus¬
arbeitung der Bildungsprogramme für den nächsten Winter ent¬
hält . Außerdem bringt die Nummer ein vollständiges Verzeichnis
der vom Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeit veranstal¬
teten Ferienkurse , deren Zahl sich gegenüber dem Vorjahre
fast um das Doppelte vermehrt bat . — Die „BUcherwarte" mit
Beilage „Arbeiterbildung " ist zum Preise von 1,50 Jl für das
Vierteljahr durch die Post oder Buchhandlung zu beziehen. Einzel¬
nummern kosten 75 Pfg . Der Reichsausschuß für sozialistische Vil -
dungsarbeit , Berlin SW . 68, Lindenstraße 3, stellt Probenummern
gern zur Verfügung .

i.

Spork ..,zo
Was man zum Finnlandtreffen in Karlsruhe wissen muh

Zum H o ch s ch u l st a d i on , wo das Spiel stattfindet , kommt
man auf zwei Wegen. Der eine Weg gebt von der Straßenbahn¬
haltestelle Durlacher Tor durch den Eingang beim Verkebrsmuseum
und der andere Weg gebt von Haltestelle Waldhornstraße in die
Englerstraße am Gymnasium vorbei , bis zum eisernen Tor an der ;
Umfassungsmauer . Hinter dem Tor gebt es dann durch den Tor¬
eingang an der Mauer in die Lehmannstraße , diese durch , bis zur
Wegkreuzung, wo ein Schild mit rotem Pfeil nach den „ Hochschul¬
kampfstätten" weist .

Im Vorverkauf sind Karten durch die Funktionäre der
Fubballvereine und Abteilungen zu erbalten. Wir möchten bei
dieser Gelegenheit unsere Vereine nochmals ganz besonders dar¬
auf aufmerksam machen , Karten an befreundete Organisationen
zum Vorverkauf weiterzuleiten . Die Abrechnung hat am Sonn¬
tag vormittag bei der Vereinsspielleiterkonferenz im Eambrinus
in Karlsruhe bei Svortgen . Weinbrecht zu erfolgen.

Es wird erwartet , daß am kommenden Sonntag die gesamte
Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung sich ein Stelldichein
beim Spiel gibt und durch Masienbesuch die gegenseitige Sym¬
pathie erweist. Die Finnenmannschaft kommt am Sonntag , den
g . Juli , mittags um 12 llbr , in Karlsruhe (Hauvtbahnhof ) an-
Hier werden sie empfangen und unter Vorantritt der Svielleutc
des 3 . Bezirks nach dem Hotel geleitet . Wir erwarten , daß die

gesamte Arbeitersportwelt von Karlsruhe um 12 Ubr
am Bahnhof eintrifft und unfern finnischen Genossen das Emo-

fangsgeleite gibt . Alle näheren Anweisungen dieserhalb werden
noch bekannt gegeben.

Der Beginn der Kämpfe ist nicht, wie im Bad .-Pfälz . Arb -

Spott angegeben, auf 3 llbr festgesetzt, sondern die Veranstaltungen
beginen erst um 5 Ubr . Alle näheren Einzelheiten werden noch
mitgeteilt . ,

Zu Ehren unserer finnischen Gäste findet abends in den Drei ,
Linden in Mühlburg ein Festbankett statt . Das Programm ^

ist aufgestellt und wir dürfen versichert sein , einen schönen Abend

zu erleben .
Wbt . --

SerichtsMung
Fahrlässige Tötung

fm . Am 5 . Oktober vorigen Jahres batte sich Ecke Sofien - und
Lichtentalcr Straße beim Leopoldsplatz in Baden -Baden ein
schwerer Ungliicksfall zugetragen . Der Langbolzkraftwagen des
Stadtrats und Eeschüstsführers Friedrich Bleich aus Baden-

Baden , der von besten Sohn gefahren wurde , geriet an der Kurve
ins Rutschen und die Solzlvst des Wagen streifte die Säuserwano -
Einer des Wegs kommenden Frau Lang wurde dabei der Brust'

korb eitngedrückt ; sie starb alsbald an den Folgen der dabei« er¬
littenen schweren Verletzungen. Vor dem Schöffengericht Karls -

ruhe hatte sich Friedrich Bleich und dessen Sohn wegen fahr'

lässiger Tötung , u verantworten . Das Gericht sprach den Vater
frei und verurteilte den Sohn im Sinne der Anklage zu 400
Geldstrafe. Gegen den Freispruch legte die StaatsanwaltschaN .
gegen die Verurteilung der Verurteilte , der Knufmann Fricdriw
Bleich jung , aus Regcnsburg Berufung ein , sodaß die Sache oo-
der Karlsruher Strafkammer zur erneuten Verhandlung kam .
Gegen die Stadt Baden -Baden schwebt übrigens eine Klage , we>
man ihr die Schuko an dem Unglück fall insofern beimißt , vtz-

kurz vorder die Straße gesprengt worden und der glitschige Bod°>
die Ursache des Rutschens des Kraftwagens gewesen sein könnlc-
Als Zeuge wurde der Lagermeister der Sägewerksfirma veinom
men, der angibt , daß man seit Jahr und Tag das Holz immer *
der gleichen Art geladen bade, so daß es rätselhaft sei , wie da«

Unglück passieren könnte. Es werden außerdem drei Sachverstan u
dige gehört , die verschiedener Meinung sind . Der eine siebt >' £
der ungleichmäßigen Belastung des Kraftwagens und in dem gm. '

ten Asphalt die Ursache des Unglücks . Zwei Sachverständige 8"'«
teil in erster Linie den Chauffeur für den Schuldigen , da er »uev
hätte merken müssen , daß die Last ungleich verteilt war . Der «i«

Sachverständige scheidet bei der Erwägung der Ursache die Psschm
fenbeit der Straße aus . Eine Fahrlässigkeit beim Fahren sei inoe
nicht festzustellen . Der dritte Sachverständige mißt ausschlicm ' '
der Beschaffenheit der Straße und damit der Stadtverwaltung ®

Schuld bei . Der Wagen sei richtig geladen und der ChauN-
habe schon mehr als hundert gleiche Fahrten mit dem öolaf“"
werk unternommen , ohne daß etwas passiert sei . Der Ankm » ;
Vertreter tritt für die Verurteilung beide Angeklagter ein, um^
rend die Verteidigung Freisprechung beantragt . Das Derufunv-

gericht . verwirft die Berufung . Begründend wird ausgefu" ;
Der Kernpunkt der Frage , die das Gericht zu prüfen hatte , um -

Hätte Bleich jung erkennen müsten bei Anwendung der nötig
Sorgfalt und Aufmerksamkeit, daß die Beladung des Wagens .
der betreffenden Weise unrichtig ist, und daß diese Ladung
den ihm bekannten örtlichen und Straßenvcrhältnissen zu ein
Unfall führen kann? Das Gericht bat diese Frage bejaht-
hätte schon während der Fahrt merken müsten , daß eine unriw '
Verteilung der Last des Wagens vorlag , und hätte dies abste
müssen . Da er dies nicht tat , hat er schuldhaft fahrlässig sev
delt . Der Grad der Fahrlässigkeit bei dem bisher unbeftrar
Angeklagten ist kein so hoher, daß trotz des schweren Erfolgs
Erkennung einer Gefängnisstrafe gerechtfertigt wäre . Die a -

gesprochene Geldstrafe wird als eine ausreichende Sühne eraw

seitdem ich ihn kenne , trinke ich
keinen andern mehr . Lotte .



Soweit Vorrat.
Mengenabgabe

Vorbehalten .

Sämtliche Waren in allen Abteilungen _
_ _ _ Markenartikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen = =
Damenwäsche

— , . mit Träg, oder Achs , mit Hohls. n Qc
Taghemden garniert . mq0 .85
_ . . mitTräg. oder Achs , mitKlöppel-
Taghemden spitze od Stickerei gern. 1.65 1 *45
_ . _ . mit Träg, oder Achs. » . gutem i Qn
Taghemden Rent. mit schon. stick, garn. 2.25
_ , j in schöner Ausführung mit 0 ic
Taghemden reicher Stickerei garn. . . 3.25
_ . . aus gutem Batist mit Val - « nn
Taghemden spitze garn . s .75 I SO
_ . . aus gutem Makostotf mit Stidr . A nr
Taghemden und Val .-Spitze garn. • . . 4.56 4 20

Hemdhosen mlt stick , gam . 2.50 1 .65
, , , , aus gutem Renf . mit hübscher 0 nnHemdhosen siick .-Garnierung • • • 3 90 ^ -90
, , , , vvindellorma. Mako , mit schön. . —nHemdhosen stick , und Klöppelspitz. 6 25 4 .00

weiß Batist mit Vfll.-Spitjc garn . _ _ _
Hemdhosen . 3 .9u2 . 50
, , , , aus gutem Mako - Batist mit . ncHemdhosen Val . oder Stickerei garn. 6.5U 4 .ZO

. . . mit Hohlsaum, oder breiter 4Beinkleider stick, gam . • . tos 125
_ . . . . . aus gutem Renf . mit schöner 4Beinkleider Stickerei gam . . 2 .50 1 . 90
. , . . . . mit krz. Arm mit Hohlsaum 0 Q _
Nachthemden 0d. stick . , hübsch, gam . 3 .50 2,90

. . . . mitkrz . Arm und Bubikra. , . _ _
Nachthemden mit schöner stick, garn. 5.25 4 25

. elegante Auslührg. aus prima
Nachthemden Makostoff . 7 .50 o .oo

. . . . aus gutem Renf . mit langem . _ —
Nachthemden Am . 5 .9« 4 . 75
» . mit Tiäg , od/Zwimspit ^e 4 ftEPrinzesSrÖCk © a > ötickeret garn. - 2 75 1 *95

^ mit Trg. od. brt . Achs , mit *
Prinzessföcke brt .Stick „hÜbsch .Siarn . 4 .5Ö 3 . 50

iräger - Form mit reicher -
Prinzessrocke Stickerei-Garnierung 575 ^ oo

Prinzessröcke 3 .90

Famme eaiisi- u, masctie
in großer Answähl

Batist - Hemdhosen Ä un
m

g
“

. 2 .50

Batist - Hemdhosen S &Ä *
p%?n

p*'
6
m

T
" 5 .50

Nachthemden
,8rt>,5 ? a,is,

.
n;“ . ^ ^ 3 .90

Nachthemden 6 .50
kr lil farbig Batist mit weß. Bubi - , . .Nachthemden krag., hübsch, garn. . . . . 4 .50
» , . . . _ I _ weiß Batist mit färb., hübsch « _ _Nachthemden garn. . 4.9« 3 .25
rz . . . r , ,, tarbig mit schön Spitieng . aus _ _ _Batist - Rock prima Mako in Batist . . . . 6 .50
Hemdhose dazg passend, hübsche Verarbtg. 4 .90
Unterkleid Kunstseide, glatt, in viel . Farben 1 . 90
Kunstseid . SeilIQpf © r sortTertf

'
glat}

1*’6
.
”

1 .65

Kunstseid . Unterkleid ^ 2 . 90

Gestreiftes Unterkleid pi
U
iSfa

S
waie • 4 .90

Kunstseidenes Unterkleid ?
in neuartig., kleinkariert. Muster, prima Qual. O -MU

Schlüpfer dazu passend . 3 .75

Gestreifter Schlüpfer schwerc
'
Quautät 3 .90

Rein - Milanaiseseid . Unterkleid - -
mit hp.tzen . .

Hemdhose dazu passend, in zarten Farben 11 .50

Kunstseidene Hemdhose i. glatt. Ware 2 .95
Kunstseidene Hemdhose 5pisl^

n
fn A Qftzarten Farben, gestr. Ware . «l . yU

Kunstseidene Hemdhose Ausrahig?
*' 7 . 50

Rockhemdhose kr
" “ 6 12 .50

Nachthemden s* n .Tm umiegkg
4

Sbschöm Q _
^pitzengarnltur . .

Nachthemden ör .
“" ' 1

- —
r 12 50 .

Bunte Decken
•ndanthrendecke nnxiso lioxim sQxsocm

kariert Stück 1 . 65 125 Ö54

Kongressdecke lioxiso uoxiio _cm
echttarbi | > Stück 1 .95 1 45

Grau halbleinene ( Druck ) Gartendecke
licht- und kochecht 125X160125X125 cm

stade 5 . 25 4 . 50

Damen -Konfektfon '
Wasch - Musseline - Kleider 1 fiE

ganz neue Muster . 1 *0U
Wasch -Crepe - Kleider 4 QK

gemusterte Stoffe , schöne Dessins - -
Voile- und Waschseiden - Kleider ß QC
Weisse Tenniskleider <7 QC

Trikoline mit Faltenrock . * « *»®
Bastseiden Kleider

reine Seide . -
Casha - und Popeline -Kleider Q 7C

mit langen Aermeln . 14 .75 « ♦ * «
Rips - Woil - Kleider

je nach Ausführung - - - 24 .75 16 .75
Frauen - Kleider in Seide und Wolle für

starke Fig . je nach Artu . Ausf. 69 .- 39 ,

9.75

12 .75
1: 19 .75

Crepe de chine u . Veloutine - Kleid . rtC nc
einfarbig und gemustert . 39 - äU « Io

Crepe georgette - Kleider AQ nc
gemustert aparte Farbbestcllungen - - d

Elegante Abendkleider darunter 4Q _
Originalmodelle je n . Ausführ. 98 - 69 - « S »

Rips -Mäntel
mit Rüschengarnierung .

Jacquard Leiden -Mäntel
K’seide gemustert , fesche Form .

Karierte Gummi-Mäntel
moderne Schotten .

Herrenstoffartige Mäntel
Baumwolle imprägniert gute Verarbeit.

Uebergangs - Mäntel
in reinwollenem Material .

Fantasie- Mäntel
erstkl . Material, zum Teil gefüttert - - -

He r ren Stoff- Mäntel
der praktische Mantel für jedes Wetter

Elegante gefütterte Mäntel
in verschiedenen Ausführungen .

Kostüme Gabardine, Cheviot.
gemusterte Stoffe , Restposten .

Kostüme
zweierlei Material u. Herrenstoffart - -

Elegante Kostüme
au! reiner Seide , auserles . Stücke 59, -

11.75
12.75
14.75
16 .75
19 .75
24.75
29.75
34.75
9.75

19.75
39.-

Für Leib- und Bettwäsche
Rohnessel ca. re/so

'
cm

'
brelt Mtr! 55 j 424 .

25 -1
Hemdentuch ca. 80 cm br „ Mir. 75 65 55

*38 4
Wäschetuch ( Renforce )

Ettlinger Fabrikat , ca . 80 cm br ., Mtr. 1.15 954 Ö5 *

Modell - Kleider — - Mäntel — - Kostüme — -Capes
sind jetzt zum Teil bis zu einem Drittel herabgesetzt.

Auf unser reichsortiertes Lager in

Prima Bettwäsche
machen wir besondersaufmerksam .

Kissen 7»,70. glatt od gebogt . MO 0 . 95
Kissen 80/a0, festonlert a. gutem Crelon 1 99 1 .45
KiSSOn Rosenbogen od. Lochfestnn g gg
i/u eQH 80/80 . gestickt in verschiedenen 4russen Blumenmustern . . . . . • 250 >. 20
i/ ; eea . 80 |80 , gestickt, a . gutem Unon , hübsche r% aai\ iS5Bn Blumenmuster . 8 .50 ^ »-̂ 0
Kissen 80/80 m . Klöppeleins, hübschgarn . 2.50 1 . 75
Parade- Kissen 3 . 50
Parade - Kissen m. breiter Klöppel- oder

afilkerel-Spitze und Einsatz, 4 seit, garn., 5 .90 4 . 50

Oberbettücher F" ,on
7T0 S . 75

Oberbettücher &Än prl”a 7 90
Oberbettücher ca. isv/zsc , gestickt - 9.59 7 .5p
Oberbettücher ^ 15

.
0|a? m

: 7 .50
Unterbettücheroa 1M) |240 1. Haustuch . - 4 . 50
Unterbettücher voiig^JÄr -

i“a
-
'^ar*' • 5 . 90

Unterbettücher ca . 150|240 , pr . Halbleinen 7 50
Bettbezüge i30| i8o, gestreift . - 6 . 50
Bettbezüge 130|180,gestr. Maco- Damasl 10 .59 8 .50
Bettbezüge 1301180 in b00 "3' - Blumenmu| >« e . 90
Bettbezüge ‘

D
n

aÄ pb“ “ ! c
.
°i2äo 10 5̂0

Waschstoffe
WaSChmUSSeline in schöner Kleiderware «« ,

und reichhaltiger Ausmusterung . • - B84 584
Crepon uni, in großem Farbsortiment • . . . 5QJ
Crepeline bedr. in schön. Klelderdes. - 754 68 4
. . . bedr , waschb. in schönen Qualität. no ,
K Seide 1.45. 1.20 98 ^
_ imlt .. ca. 100 cm breit. Ia . Qualität . 0 nTUSSOT für Strapazierkleider . >.ZU

ca. 100cm breit, bedruckte , onr\ l6lder - VOH6 Restposten, sehr preiswert l . ZU
_ _ bedr., ca. 100 cm breit, in schöner , , n

wrepon Ausmusterung . 160 1 -4U
• »_ ii . . . . . weiß , ca. 115 cm breit, prima , . cVoll - Voile Kleiderware . 1 .99 , 1 75 1 -45

bedr . ca. 100 cm breit. In mod. , anVoll -Volle Dessins . 2.90. 2.5« 1 90
Foulardine ca. lOOcm breit, elegante weich- ,

fließende Ware in apart . Druckmust. 2.96, 2 50 4 . s#U

K ’Seiden - Bordüre c
a
a

ar!
3

ASSüh
'

ung
-

.
,n 2 25

Voll -Voile-Bordüre in geschmackvoller o ne
Ausmusterung, heUcrundlg . . . . 41,5^0

Kleiderstoffe
Pulloverstoffe 95 -/
Popeline doppelbteit , in großem Farbsort. 1 .90
o - „ ca . 130cm br. , in reicher « QnRips - Popeline Farbenauswahl . 3 .90

. i_ , . _ ca. 100cm breit, reine Wolle, in ,
benotten modernen, hellen Dessins • • . 4 . 0U
n n _ ca. 13dcm br., reine Wolle f. ,Pulloverstoff 6portkietderu . Kosiüme5.7S 4 . 75
Composö -Stoffe I30 cm breit, reine Wolle , nn

ohne Rücksicht aut früheren Preis ■ • - - 6 .75
n : 130 cm breit, prima Strapazierware , nur , nnRIPS elfenbein . 5.99 4 .90
U „ „ u . 130cm br ., reine Wolle in - - nl\ aSha - DOraüre aparter Ausführung . . • 0 . 00
Kostüm Stoff engl, reine Wolle, ca 130 cm br « -jf ?

eleg. Ware , für Kostüme u . Reisemäntel - 7 56 O . tO
, pr. Kosillm - u . Mantelware, 130cm er rinr aconne nr., reine Wolle, letzte Neuheit - » o ytl

>60 cm breit , reine Wolle, eleg. - QftOrepe - uait Kleldprware in mod. Farbtönen o 90
c imprägniert, reine W olle , ca, 140 cm br nn
oerge prima Regcnmantelware . 9.56 /

Seide .
Rohseide naturfarb.. roine Seide , 2 .59 1 .96 1 .75
Seiden -Voile ca . lUO cm breit, bedruckt 1 .90
UaliratiaeaiHa leine Seide , prima Kleider - 0 nnMelvetiaseiae UDd wäsebeware - • 8 96 2 .90
Rohseide lü5 .

k
.
le

.
id

.
er

4^ d m 2 .90
K ’Seiden - Milanaise w^ ê 'u^Kieid.

' 3 .90
bedr .. ca . 109 cm breit , prima A k «Marocain Kleider- und Besatzware. 5.75 4 80

Foulard - Seide Ä “
-
ele

-
?

- -̂ 904 .90
Crepe de chine ca - lOO cm breit, reine '
Seide . Ia Kleiderw , in mod . Farbtönen , 7.90 O . /Ö

Crepe Georgette ca. 100 cm breit, be-
druckt , reine Seide , in schönen Kleiderdcss . 6 . 75

Regenmantelseide Restpost . . 120 cm br . 6 . 75
gummiert , in apart . Karostellungen -7 e- nTaff et iur Regenmäntel . 7 . 50

Crepe de chine fa°Stät 13? ? r
.
e!‘ 9 . 75

Froflierwäsche
Seifenlappen . stack 204 15410 A
Waschhandschuh - • • 45 -f 304 254 15 -/
Frottierhandtuch weUJ mit ^ 7̂ 554
Frottierhandtuch welß m,t bun t̂üÄ 704
Jacquard-Frottiertuch _ _ ,

mit farbigem Rand ■ - • Stück 1.50 1.85 1.25 95 -1

Jacquard- Frottierhandtuch
mit farbigen Buchstaben - - . Stück 1 . 40

_ , . .. ,_ weiß- bunt gemustert, schwereBadetücher Qualität, in allen Größen , 0 Ci c
Stück 12 6« 8.60 6 .50 4 95 8 75 2 .95 4- 55

trbunt gemustert, für Bade-
r rottlerstotte Capes u. Mäntel 1451165cmbr. 0 1C

Mtr » li 1 an « 75 A 75 4.95 O . / 5

10 Mir .« Kupons Wäschetuch
seit Jahren eingetührte Qualitäten .

11 .75 11 .25 9 .25 8.75 8 .25 7 .25 ü .üO

Wäschetuch äarrbl Pei t
fc

.
‘,

!
in

.8?r
. Mt i

{
t
.?« 904

Feinfarb . Wäschetuch so cm tieit, . Mir . 854
weiß, ca. 80 cm breit . _ _ ,Makotuch Mir 135 1 25 954 854 684

_ Feinfarb . Makobatist ca . so cm br ., Mt/. 1 .10
Poröser Hemdenstoff u . Panama

weiß. 80 cm breit . Mir . 1.35 1.25 904
Crois6 finette R'blel <

Mtr .
8i .4(r ms 954 754

Haustuch iar Bc,,adier' ca - uÄ«ri b
85

e“
t,45 1 .25

gebleicht, 1. Bettücher, gute Qual . 4 —Halbleinen ca. 150 cm breit Mtr. 2 25) 1 95 175
/ >. 11. 1, i „ . „ mit ailmäbiieb verstärkter Mitte , « c- _1-iaiDieinen co 150 cm breit Mir . 8 .60 2 .75 2 . 50

t gestreift, ca. ISO cm breit . t 4ABettdamast J • Ai tr i 73 , 4Ü 1 .10
^cblüatt, ca. t3U cm breit. * n t-Bettdamast "

Mtr. 245 1.95 i .65 1 35
D - iij _ __ _ _ a wein mit ferb. Streifen *D6ttG3lT13St ca i30,cin breit - • * Mir . 2 .25 1 «95
RpflHamaei larbiß l «old > b,au^ llla>rosa,rot ) ^ A -öeuaamasi ca< cm breu . Mir . 2 . 45

Wisch- und Handtücher
WiSChtuch r°tkarlert - «°-»»wl u . gebändert ^

rot und blau kariert ne ,Gläsertuch g stück 1.50 1 .10 954
Halblein . Gläsertuch ßst.

’
23)52 .25 ?

*
95 1 . 25

Reinlein , Gläsertuch s ^ tück^ .n 8 Ai 2 .95
baibieinen. (Tassen, Teiler,InSChriTtentUCn omscr , Toilette,Wischtuch)

ca . 55/75 6 Stück 4 .25 ca. 55/55 6 Stüde 2 .95
Handtuchstoffe ■ - - Mtr . 45j 85 j 254 18 >
Küchenhandtücher grau gemust., ioocm

lang, gesäumt u. gebänd. 6 Stck 2 .95 2.50 1.95 1 »60
Gerstenkornhandtuch mit rotem Rand

100 cm lg ., fertig abgepaßt 6 St . 3 95 8 .25 2.50 1 95

Kuchenhandtücher h’lein, , m . färb . Rand,
100 cm lang, tertlg abgepaßt 6 Stck . 5.25 4 75 3 Z5

Küchenhandtücher r ’leln. , m . färb . Rand
100 cm lang, fertig abgepaßt, 6 Stck . 5 .50 4,50 J -95

Zimmerhandtücher ^ .b
i
.
ß

6
1
s
r
t
el

4 95
*

3 .95 2 95

Jacquardhandtücher h iein . ca .48/ioocm
gesäumt u . gebändert - 6 Stück 6.50 5.95 5.25 4 . ZO

Jacquardhandtücher riein . ca .48/toocm
gesäumt u . gebändert - - • fi Stildt 8 90 7,90 O . / O

Tischwäsche
Serviette Halbleinen . St 554 354
Jacquard -Tischzeug Blumenmust u . Sternm.

130/160 130/130 110/130 Serviette — M51 —
St. 2 .95 2 .50 1 .95 dazu pass , st 55 -tJ
H’ leinenes Tischzeug Serviette

130/225 1301160 130-130 daz. pass . 60/60 cm
St 5 . 90 4 .25 3 .50 754

Mercerisiertes Damast -Tischzeug
..Stielmütterchen̂ Mustê ^ , E . m/m

St. 9 . 75 6 . 75 4 50 3 .60
Serviette dazu passend , 60/60 cm. Stück 854
R ’ leinenes Tischtuch Su/itüfcm^

st 4 .50
Serviette dazu passend 60/60 cm Stück Q04
R' lein gebleicht , vollweiss . Tischzeug

Rosenmuster . 130/220 130/160 130)130
st 8 .50 6 .50 4 .95

Serviette dazu passend 55/55 cm Stück 110
Kaffeeserviette weiß , mit bt . Rand. 6 St. 1 .25
Kaffeeserviette mlt Hohl8

b
au

s? 4.75 3 .25 2 .85
Kaffeegedeck 5 .95

110/150 . m . 6Serv. 4 .75 110/125 . m . tfServ . 3 .95
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Der
.
24 . ordentliche Genoffenfchaststag

des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine
wurde am Mittwoch des 20. Juni im Städtischen Saalbau in Essen
eröffnet , nachdem am 19 . und 20. bereits Vorstand , Ausschuh und
Eeneralrat getagt hatten .

Ueber „Lagerhaltermanko " sprachen ausführlich Kasch ( Ham¬
burg ) und Hofs ( Hamburg ) . Eine einstimmig angenommene ENt -
schliehung fordert alle Vereine auf , ungesäumt di« nötigen , auf
alle ' Zweige des Betriebes sich erstreckenden Kontrollmahnahmen
zur Verhütung bezw . Beseitigung des Uebelstandes zu schaffen .

Hofsmann behandelte den Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes
und bewirkte die Annahme einer Entschließung in der es u . a.
Leiht : Die Ratifikation des Washingtoner llebereinkommens ist
zu begrüben , da bei den bestehenden Konkurrenzverhältnissen zwi¬
schen den Industriestaaten wirksamer Arbeitsschutz nur internatio¬
nal geregelt werden kann. Da die Konsumgenossenschaften und
deren Zentralen dem Arbeitsschutzgesetz unterstellt werden sollen ,
ist eine Stellungnahme zu den wichtigsten Bestimmungen geboten.

Den Vorschriften über Nachtarbeit , Mutterschutz und Kinder -
schnch ist zuzustimmen. Die Neuregelung des Nachtbackverbots
wird den Bedürfnissen der genossenschaftlichen Großbetriebe nicht
gerecht . Das Gesetz muh den Bäckergrohbetrieben die Möglichkeit
geben, in drei Schichten zu arbeiten ; den übrigen Betrieben müssen
Vorarbeiten durch eine beschränkte Personenzahl gestattet werden.
Das Verbot des Verkaufs vor 7 Uhr morgens ist nicht in das Er¬
messen der Landesbehörden zu stellen , sondern im Gesetz festzulegen .
Zum Schutz der Bückereiarbeiter sind Bestimmungen aufzunehmen,die die Beschäftigung weiblicher und jugendlicher Arbeitskräfte in
den Nachtschichten verbieten und die Beschäftigung erwachsener Ar¬
beiter nur in jeder dritten Nachtschicht gestatten.

Die Bestimmungen über die Ladenöffnung an den Sonn - und
Festtagen gehen über das Notwendige weit hinaus . Es besteht
auch für die kleinen Gemeinden unter 8 000 Einwohnern kein Be¬
dürfnis , an sechsundzwanzig Sonntagen die Läden für den Ver¬
kauf aller Waren zu öffnen. Die im Gesetz vorgesehenen Aus¬
nahmen sistd einzuschränken . Es besteht kein zwingender Grund ,
zu den Bestimmungen des Enwurfs über den Ladenkchluh an
Werktagen Ausnahmen zuzulassen , weder für die kleine Gemeinde,
noch für den Verkauf von Lebensmitteln .

Den Genossenschaftstag
eröffnete nach schönem Orgelsviol und Chorgesang Lorenz ( Ham¬
burg ) mit einer Begrühung der Gäste . Vertreten waren das
Reichswirtschaftsministerium , das Reichsfinanzministerium , vreuß.
Ministerium für Handel und Wirtschaft, die Stadt Esten sowie in-
und - ausländische Genossenschaften . In seiner Ansprache führte
Lorenz aus , daß 914 Delegierte , davon 783 stimmberechtigte, zu¬
gegen seien , gedachte zahlreicher verstorbener verdienter Eenossen-
schafter und ging nach einem Hinweis auf das 25jährige Jubiläum
des Konsumvereins „Eintracht " - Esten auf die wirtschaftliche Lage
Deutschlands im vorigen Jahre ein.

Bürgermeister Schäfer ( Esten ) würdigte die Entwicklung und
Bedeutung der Konsumgenossenschaften und sprach insbesondere
dem örtlichen Konsumverein Anerkennung und Dank aus , insbe¬
sondere auch für ihre erzieherische Tätigkeit , z . B . im Hinblick auf
die Barzahlung . Nach weiteren beifällig begrübten Reden richtete
noch Geschäftsführer Schulte ( Esten ) freundliche, freudig aufge¬
nommene Worte an die Versammlung , worauf Lorenz die treff¬
lich verlaufene Massentagung schloß.

Der zweite Verhandlungstag begann mit dem
Bericht des Vorstandes.

Ueber die Entwicklung des Zentralverbandes deutscher Kon¬
sumvereine svrach Heinrich Kaufmann , der zunächst auf die im
Jahrbuch niedergelegten Zahlen hinwies , um die gemachten Fort¬
schritte festzustellen und gleichzeitig unter kritischer Betrachtung
der Zahlen die noch vorhandenen Schwächen darzulegen , wobei er
sich u . a. in schärfster Weise gegen das Nachtbackverbot wandte ,
das den Brotkonsum der organisierten Verbraucher ungebührlich
verteuere . Ausführlicher behandelte Redner die überraschende
Entwicklung der Spareinlagen , die schon dovvelt so hoch wie vor
dem Kriege seien und auch prozentual auf den Umsatz berechnet ,den Vorkriegsstand überholt hätten . In den Vereinen , aber auch
in der Grobeinkaufsgesellichast könnten sie nicht untergebracht wer¬
den. Hier komme die Wohnung der Mitglieder in Betracht , für
die zu sorgen Konsumgenossenschaften wie Baugenossenschaftennur
in beschränktem Umfang in der Lage seien .

Nach dem mit lebhaftem Beifall belohnten Vortrag sprach
Bästlein über wirtschaftliche Angelegenheiten . Aus der Fülle der
Gegenstände, die Redner zur Sprache brachte , sind die hauvtsäch-
lichsten in den zur Beratung gestellten Anträgen zusammengefabt, in
denen es u. a . heißt :

„Der 24. ordentliche Genossenschaftstag des Zentralverbandes
deutscher Konsumvereine vom 20. bis 22. Juni 1927 in Esten nimmt
Kenntnis von den wirtschaftlichen Maßnahmen , die der Vorstand
des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine im Jahre 1926 ge¬
troffen hat und erklärt sich mit ihnen einverstanden.

Zölle. Mit Bedauern nimmt er davon Kenntnis , daß die im
Jahre 1925 eingeleitete Hochschutzzollvolitik auch im Jahre 1926
fortgesetzt wurde und nicht nur eine weitere Schwächung der
Kaufkraft der Bevölkerung mit allen ihren furchtbaren Auswir¬
kungen für die Eesamtwirtschaft zur Folge gehabt hat , sondern sich
auch als Hemmnis bei dem Abschluß günstiger Handelsverträge
erwies . Gegen eine Erhöhung der Zölle für wichtige Lebens¬
mittel erhebt der Eenostenschaftstag Protest und fordert einen

- beschleunigten stufenweisen Abbau der übersetzten Zölle, Kartelle .
Der Eenostenschaftstag verlangt unter Bezugnahme auf seine frü¬

heren Entschließungen, daß die Reichsregierung dem Reichstag einen
Gesetzentwurf vorlegt , in dem 1 . die Errichtung eines Kartell -
regisiers angeordnet wird , 2 . ein unabhängiges Kontrollamt ein¬
gesetzt wird mit der Befugnis , in die Tätigkeit der Kartelle , Syn¬
dikate usw . einzugreifen , ihr Eeschäftsgebahren fortwährend zu
überprüfen und das Ergebnis öffentlich bekanntzumachen. Dem
Kontrollamt müsten außer Vertretern der Unternehmerverbände
und der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften Vertreter der
organisierten Verbraucher angehören . Umsatzsteuer . Von der
Reichsregierung und dem Reichstag muß wiederholt mit allem
Nachdruck die sofortige Aufhebung der die Genossenschaften zu Un¬
recht belastenden Umsatzsteuer

' verlangt werden. Gewerbesteuer. Da
die weitere Erhebung der Gewerbesteuer nach einem einheitlichen
System durch ein Reichsrahmengesetz erfolgen soll, so erhebt der
Genossenschaftstag die Forderung , daß endlich mit dieser Aus¬
nahmebesteuerung gebrochen und in dem Reichsrabmengesetz die
Bestimmung eingefügt wird , daß von dtt Gewerbesteuer diejenigen
Betriebe befreit sind , die unter K 4 Abs . 2 des Körperschaftssteuer¬
gesetzes fallen , das sind Genossenschaften und deren Zentralen , die
ihren Geschäftsbetrieb auf den Kreis ihrer Mitglieder beschränken .

"
Der ordentliche Eenostenschaftstag des Zentralverbandes deut¬

scher Konsumvereine vom 20. bis 22. Juni in Esten richtet das Er¬
suchen an die gesetzgebenden Körperschaften des Reiches , die bevor¬
stehende Neuregelung der Gefrierkleiicheinfuhr in der Weise vorzu¬
nehmen, daß der Bedarf der unbemittelten Volkskreise an billigem
Gefrierfleisch bester gesichert wird als vorher . Der Genoffenschafts -
tag erwartet daher zur Sicherung des Eefrlerfleischbedarfs der
arbeitenden Bevölkerung , die zur Erhaltung ihrer Arbeitskraft auf
den Fleischgenuß angewiesen ist , die Aufhebung des Einfuhr -Kon¬
tingents für Gefrierfleisch und statt dessen ungehinderte zollfreie
Einfuhr . Weiter wandte Redner sich bei Schilderung der Arbeiten
des Freien Ausschustes u . a . gegen die schikanöse Verhinderung , der
Anlage gewisser Spargelder bei den Konsumvereinen , die ebenso
mündelsicher seien , wie alle anderen Kassen , und gegen die Ver¬
suche , Genossenschaften zu Handelskammerbeiträgen zu nötigen .

In der Aussprache wandte sich Friedrich ( Bochum ) gegen den
Derkchaulichen Verein , der sich bemühe, um die Arbeiter durch
Werkkonsumanstalten in Abhängigkeit zu erhalten , den Haß der
Händler einseitig auf die Konsumvereine zu lenken. Den Werk-
konsumgenostenschaften müsse schärfster Kampf angesagt werden.
Issel ( Remscheid ) wandte sich gegen die Neutralität der Knsum-
vereine und forderte die systematische Unterstützung politischer und
wirtschaftlicher Kämvfe der Arbeiterschaft. Remmelr ( Karlsruhe )
äußerte sich über die vielen Probleme , die die Konsumvereine bis¬
lang glücklich lösten, trotz des Svottes der Gegner , und wandte sich
unter starkem Beifall scharf gegen die heutigen Nörgler und Spöt¬
ter in den eigenen Reihen , die jedes Verständnis für die großen
Leistungen vierundzwanzigjahriger Tätigkeit vermisten ließen.
Redner sprach sich zugunsten der Errichtung einer genossenschaft¬
lichen Hypothekenbank aus , die ein Ausdruck der richtigen Ver¬
waltung ihrer Spareinlagen sei und das Ansehen der Genossen¬
schaften stärken werde. Ertinger (Schwarzenberg) forderte schär¬
fere Bekämpfung der Hochschutzzollvolitik unter Heraustreten aus
dem engen Rahmen , in dem sich die Genossenschaften bisher be¬
wegten , und gemeinsamer Arbeit mit den Gewerkschaften . Ein
vom Redner eingereichter Antrag fand nicht genügende Unter¬
stützung . Fleißner ( Dresden ) stellte fest, daß die sogenannte „Op¬
position" den Genossenschaftstag mit einem Parteitag verwechsle ;
daher bleibe ihr auch jeder Erfolg versagt. Nachdem noch eine
Reihe weiterer Redner gesprochen , wurden die Anträge einstimmig
angenommen.

Der von Markus (Düsteldorf) erstattete
Bericht des Ausschustes

wurde zur Kenntnis genommen. >
Mirus behandelte das Thema

„Die Finanzierung des Konsums".
Dem Vortrage lag eine Entschließung zugrunde, die Redner

eingebend begründete . Zu den Aufgaben konsumgenossenschaftlicher
Organisationen gehört u . a . die Erziehung der Mitglieder zur Wirt¬
schaftlichkeit . Die Konsumvereine haben von jeher den Grundsatz
der Barzahlung propagiert , ihre Mitglieder nachdrückliM vor der
Vorgwirtschaft gewarnt und damit die Wirtschaft ihrer Mitglieder
wesentlich gestärkt . Die im Herbst 1926 in einigen Städten Deutsch¬
lands ins Leben gerufene Konsumfinanzierung soll den Zweck
haben , die Produktion zu beben. Der Eenossenschaftstag anerkennt ,
daß eine Hebung der Produktion nur durch gesteigerten Konsum
möglich ist. Er betrachtet aber die Konsumfinanzierung nicht als
geeignetes Mittel . Durch Kreditgewährung wird die Kaufkraft
der Verbraucher leicht gehoben. Um die Kaufkraft und damit die
Produktion zu heben, sind Arbeitern , Angestellten und Beamten
auskömmliche. Löhne zu zahlen und ihnen dadurch die Möglichkeit
zu geben , Anteil an der Kulturerungenschaft zu nehmen. Zoll- und
Stcuergesetze sind so zu. gestalten, daß die Bedarfsgüter nicht ver¬
teuert werden . Der Eenostenschaftstag warnt die Vereine vor der'Konsum-Finanzierung und verweist im übrigen auf seinen in
München am 15 . Juni 1926 zu Punkt 5 der Tagesordnung : „Der
konsumgenossenschaftliche Grundsatz der Barzahlung " gefaßten Be¬
schluß. Er fordert die Konsumenten auf , durch Zusammenschluß
in den konsumgenostenschaftlichen Organisationen für die Beseitig - jj
ung aller überflüssigen Zwischenglieder im Wirtschaftsleben einzu- I
treten und dadurch die Kaufkraft zu steigern." I

Redner schloß seine das Thema erschöpfenden Darlegungen mit I
dem eindringlichen Aufruf zu engem genossenschaftlichem Zusam¬
menschluß . Die Entschließung ward einstimmig angenommen.

und noch billiger

erose Posten Herren
zurück- Damen
gesetzte Kinder

Ettlinger
Beachten Sie Beachten Sie

unsere unsere
Schaufenster! Schaufenster!

Schuh -Hau «* Xalserstraße 48

Weiter wurde nach Begründung durch Bästlein ( Hamburg)
nachstehende Entschließung genehmigt , wonach die Regierung und
der Reichstag ersucht werden , bei der Gestaltung des Gesetzes be¬
treffend den Endgültigen Reichswirtschaftsrat dem Zentralverband
deutscher Knsumvereine als Vertreter der organisierten Verbrau¬
cher eine der Größe der Organisatin entsprechende Vertretung zu
zu gewähren .

Der dritte Berhandlungstag
wurde durch einen Vortrag von Bästlein ( Hamburg ) über die
Stellung der Konsumgenossenschaften zum Markenartikeloerband
eingeleitet . Redner charakterisierte das gemeinsame Vorgehen
des Markenartikelverbanoes und der Händlerlchaft als eine Maß¬
nahme auf Kosten der Verbraucherschaft, die sich nachdrücklichst
ihrer Haut wehren müste . Die Konsumvereine hätten dank der
ausgebauten zentralen Eigenproduktion die Mittel in der Hand,
den auf sie geplanten Anschlag abzuwehren . Konsequentes, geschlos¬
senes Vorgehen werde sie zum Ziele führen , wie in der gleichen
Situation vor zwanzig Jahren . Ein entsprechender Antrag fand
nach kurzer Debatte Annahme.

Ueber internationale genossenschaftliche Angelegenheiten be¬
richtete Kasch ( Hamburg ) , der die Arbeiten des Bundes im letzten
Jahre schilderte und auf die störenden Wirkungen der russischen
Propaganda im Bunde hinwies . Redner legte ' insbesondere Ver¬
wahrung ein gegen eine satzungswidrige Vertretung Rußlands im
Zentraloorstande des Bundes . Hiergegen werde auf dem inter¬
nationalen Kongreß in Stockholm Protest eingelegt werden.

Nach Begründung durch Hoffmann ( Hamburg ) wurde eine
Aenderung der Satzungen des Zentralverbandes gegen den Wider¬
spruch von Eranz ( Limbach) angenommen , welche die Behandlung ,
von Anträgen auf Erweiterung der Tagesordnung des Eenosien-
fchaftstages und auf selbständige Entschließungen zu Gegenständen
dieser Tagesordnung betreffen.

Das konsumgenossenschaftliche Fortbildungswerk war nächster
Gegenstand der Beratung . Sierakowsky ( Hamburg ) erstattete den
Bericht der Fortbildungskommission , während Schweikert ( Ham¬
burg ) die Mitarbeit der Frau in der Eenossenschaftsbewegung be¬
handelte . Die Vorträge ergaben ein klares Bild der stattlichen
Leistungen des Zentralverbandes auf dem Gebiete des Bildungs¬
und Werbewesens.

An der Aussprache beteiligten sich Frau Becker ( Düsseldorf) ,
Frau Hermann ( Halle a. S .) , Frau Lodahl ( Berlin ) , die stärkere
Berücksichtigung der Frauen in den Genossenschaftlichen Körper¬
schaften forderten . Schreck ( Bielefeld ) bat,die vorbildliche Bil¬
dungsarbeit der Genossenschaften ehrlich zu würdigen . Remmele
( Karlsruhe ) wandte sich gegen die unwahre Darstellung , als ent¬
zögen sich die Geschäftsleitungen der Aufgabe, die Frauen für die
Genossenschaften zu gewinnen , und gegen das Herabsetzen der gro¬
ßen Leistungen der Genossenschaften . Rais ( Reutlingen ) unter¬
stützte diese Auffassung und kritisierte die gefühlsmäßige Einstel¬
lung der Frauen am falschen Platze.

Der Bericht Kaufmanns ( Hamburg ) über die Pensionskaff«
des Zentralverbandes wurde zur Kenntnis genommen.

In den Vorstand wurden Liebmann ( Frankfurt -M .) , in den
Ausschuß Lesche ( Hamburg ) , Böhm (Wesel) und Remmele (Karls¬
ruhe , in die Fortbildungskommisfion die bisherigen Mitglieder
wiedergewählt .

Die Jahresrechnung wurde genehmigt und dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt , der Voranschlag und die Beiträge für 1927 gut-
geheiben. — Mit Worten des Dankes an den Konsumverein
„Eintracht " für seine Gastfreundschaft und dem Hinweise, daß die
gefaßten Beschlüsse eingehalten und durchgeführt werden müßten,
schloß Lorenz die Tagung .

® Tageskalenöer »M
der Sozialdem .parlei Karlsruhe

Heute abend Frauenversammlung
Des Bezirks Altstadt

Ueber „Die Geschichte der Ehe " wird beut, abend 6 *'
nosstn Stadt » . Stark in der Frauenversammlung des
Bezirks Altstadt sprechen. Das Thema ist ein sehr inter¬
essantes und ein Besuch der Versammlung darf daher jeder Ge-
nossin dringend empfohlen werden. Die Versammlung findet iw
„Eichbaum" statt und beginnt um 8 Uhr.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Hald

3. Kameradschaft. Sonntag , 3 . Juli , Radfabrerausflug nach
Untergrombach. Daselbst besondere Veranstaltung . Treffpunkt
vormittags M7 Uhr am Durlacher Tor ; Abfahrt pünktlich % 7 Uhr -
Rückkunft in Karlsruhe gegen 13 Uhr . Dienstanzug mit Brotbeutel
Zu diesem Ausflug sind die Kameraden der ganzen Ortsgruppe
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung eingeladen .

Beginn : Unser großzügiger

Freitag

f bietet

Ueberwältigendes
in

Qualität und Preis !
Beginn :

Freitag
1. Juli

Beachten Sie
unsere

Schaufenster -Auslagen !

Freund & Co.
Kaiserstraße 201

Eingang Waldstraße neben der Apotheke ^
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Sommer*

inngsausverkauf
beginnt am 1 . Juli

Hlemer- ii. Seidenstolle» crstHiassige Qualitäten
Trotzdem mein Lager aus modernster und bester Ware
besteht , will ich eine vollständige Räumung erzwingen
Meine fabelhaft billig . Preise , meine ganz gewaltige Auswahl ,
besonders noch verstärkt durch Neueingänge aparter Neu¬
heiten , bedeutet eine Sensation 1. Karlsruhe n , (Tratfebnnu
Dar Im melnverkaui Mengenabgabe Vorbehalten

Einige Beispiele :
Dirndi -Zephir , waschecht ,

bisheriger Preis bis A AE
1,4b . . . . Jetzt 0 .78 U .*» «l

IHonsseline , $0 brt, , wasch¬
echt , weich wie Wolle ,
bisheriger Preis bis AffE
1.46 . Jetzt 0 .78 0 .68 U .4J

Waschseide , vorzügliche
waschechte Qualität A OE

1.25 0 .03 U .Ou
WoII -Monsselln . reine 1 /IC

Wolle , früher bis 2.90 1 .4ü
Mantelseide , ca . 86 breit

farbige Kunstseide . 0 QA
schwarz . 3.50 C. 3U

Voll -Volle , entzückende
Neuheit,waschechte 1 7C
Qualität . . . • 2.00 l . fü

Crepe de chlne , glatt und gemustert Foniard -
selde , große Auswahl und ungewöhnlich billig

Rohseide , reine Seide , ganz hervorragende Qualität O flc
80 breit , Tür Kleider , Hemden , Anzüge . . 8 .00 2 .00 t .*tu

WolistoHe , gemustert , reine
Wolle , bisherig . Preis 1 (IE
2 95 . Jetzt I «Hü

Wollstoff , gemustert , 105 br .
reine Wolle , bishe - 1 AE
riger Preis 4.50 , Jetzt I - uU

Belderwandstoffe , 1 CA
ca . 90 breit . . . 2 .50 I .ÜU

Ottoman . Kunstseide E QA
ca . 100 breit . Ü-OU

Mantelstoffe , Shettland ,
reine Wolle . 145 brt . 0 AA
modernste Farben . U.OU

Kleiderstoffe .
ia . li

2 .05
reine Wolle , ca . 105 br

2

10 °/« Extra -Rabatt ant nicht
ermäßigte Preise 10 %

Spezial¬
haus

Kansrube l. B.. im Friedrichshof , Harl -FriedrichsiraBe 28
Dem Kaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Otto Lewin

Amtliche Selannimachungen
GemeindeSiersteuerordnung drr Stadt

Karlsruhe.
Aufgrund des § IS des FinanzauSgleichsaes .cheS

der Fassung von 8 2 Ziffer 3 der Gesetzes zur
UebergangSrcgclung des Finanzausgleichs zwischen
Reich , Sündern und Gemeinden vom 9 . April 1927
(Reichrgesetzblatt I Seite 91 ) wird mit Znllim -
Mung des BürgeiailSichusies vom 25. 6 , 27 und
staatlicher Genehmigung vom 28 . 6 . 27 für den Be¬
zirk der Stadt Karlsruhe folgende

Biersteueroronung
erlassen:

8 1 .
Gegenstand.

Der Gemclndebicrstcuer unterliegt daz zum Ver¬
brauche innerhalb de« GeinctndebezirkS bestimmt
Bier , gleichviel , ob e « in der Gemeinde selbst ge¬
braut oder von auswärts eingcsührt wird .

8 2.
Höhe der Steuer

Die Steuer beträgt 7 v . H . de« Herstellerprsises.
8 3.

Befreiungen und Rückerstattungen.
1. Der Steuer unterliegt nicht :

a ) Bier , das durch den GemcindeSeztrk ohne
Aufenthalt durchgeführt wird :

d) Bier einer im Gemeindebczirk gelegenen
Brauerei , dar in den Braucrcibetricb znrück-
genommen wird :

e) Bier , welches zum Genuß .in den HersiellungS-
Keller- oder Lagerräumen an die daselbst!
beschäftigten Personen an Ort und Steile un-

, entgeltlich abgegeben wird .
Die Steuer wird zurückerftattet, wenn glaubhaft

nachgewiesen wird , daß das Bier
a) aus dem Gemeindcgebiet -ausgcführt worden

oder daß es
b) verdorben Ist und desbalb vernichtet oder an

den Hersteller zurückgegeben wurde .
8 5.

. Der Steuerpflichtige ."
• Sur Entrichtung der Steuer ist verpflichtet

a ) für da« itti Gemeindebezirk gebraut - Bier
der Brauer ,

b> für das mit der Eisenbahn , der Post oder
regelmäßig verkehrenden Schiffen von aus
wärts eingcführte Bier der Empfänger ,

o) für alle andere eingcführte » Biere der Ein -
bringcr unter selbstschuldnerischer Haftung des

. BterempsängerS .
^ Als Empfänger gilt derjenige, der auf der Sen .

düng oder in den Begleitpapieren als Empfän -
ger bezeichnet tft (j . B . die Empfangsfirma , der
Spediteur ) . Falls dieser nicht zu ermitteln ist,
gilt derjenige als Empfänger , der die Sendung

- tatsächlich In Empfang nimmt .
“• Als Etnbrtnger gilt derjenige , der auf der Sen¬

dung oder tn den Begleitpapieren als Abf .mdcr
bezeichnet «ft (». B . die Lteferftrma , der Spcdi .
<eur) . Fall « dieser nicht zu ermitteln ist , gilt
derjenige als Eindringcr , der die Beförderung

. tatsächlich besorgt und auSführt .
' Soweit dt« vorbezetchnetcn Steuerpflichtigen

ihrer Steuerpflicht nicht genügen , haften ihre Ab¬
nehmer für die auf die abgenommenen Menge» !
' ntfallende Steuer .

8 S.
Eintritt drr « teuerpflich«.

Bie Steucrpfltcht tritt ein :
&) für das im Gemeindebezirk gebraute Bier , so

bald e« aus der Brauerei in den freie» Ber¬
kehr innerhalb des Gcmeindcbeztrks tritt oder
in einen mit der Brauerei verbundenen AuS-
fchank übergefUhrt oder als HauStrunk abge.
lieben wird :

d) für da» zmn verbrauch im Gemeindebczirk
etngeführte Bier mit der Einführung .

8 <5.
1. Di . Fälligkeit .

Steuer wird am letzten Tage der Kalender,
monair fällig , in dem die Sicucrpflicht etngetrc-

ist und ist spätestens am 15. Tage der nächst
2 , «>, ^" ben Monate « einzuzahlen .

die Zahlungsfrist wiederholt versäumt oder
a»,x? Gründe vor , die den Eingang der Steuer
ftprr

kc« erscheinen lassen , so kann die Sicher,
uung dn Steuer verlangt werden.

Anmeldung, Listenführung . Abgabebücher,
1. Der « nzeigcpslicht.

a-^ ^ .ttucrpfltchttge , der im Gemeindebczirk Bier
merbsmäßtg hcrstellt oder verkauft, hat über

Herren» u . Damenrad , wie
neu, 40 u . 85 M. zu verk .
Werner , Schlltzenstr , 55 II .

Solange Vorrat !

Mengenabgabe Vorbehalten I

Waschstoffe

Besinn
Freitag, 1 . Juli

Auf alle nicht herabge¬
setzten Preise (Marken¬
artikel ausgenommen)

10 & Rabatt
In allen Abteilungen werden sämtliche Waren zu bedeutend

herabgesetzten Preisen abgegeben . — Kaiser versäume
die günstigste Kaofgelegenhelt des ganzen Jahres !

Wäsch-Musseline große
Auswahl . . . Meter 0.58 0 .42

Kunstseide kariert . . 0.95 0.72
Kunstseide bedruckt 1.20 0 .88
Kleider-Zefir gestreift 0.65 0 .88
Bordürenkrepp ca . r 20 cm 1.30
Trachtenstoff Künstler -

druck . Meier 1.25 0.95
Pulloverstoffe neue Must. 0.88

Baumwollwaren
Wäschetuch sol . Qual . 0.55 0 .45
Hemdenluch starkfäd. 0.85 0 .65
Makotuch gute Qual. 0.9S 0 .75
Haustuch ca. 150 cm 1.50 1 .35
Halbleinen kräftige Ware

150 cm breit , Meter 2.45 1 .95
Creionne f. Oberbettücher

röo cm breit, Meter 2.45 1 .75
Bottdamast Streif. , 130 cm

breit . . . . . . Meter r .65 1 .25
Bettdamast geblümt

130cm breit . . Mtr. 2 .25 1 .75
Bettkattun 80 cm Mtr . 0.85 0.65
Bettbarchent federdicht

80 cm breit Meter 2,25 1 .45
demdenflanell gestr : 0 .65 0.48
Sportiianell . . Meter 1.15 0.75
Schürzenstoff rtßcmbr . 0 .9

Bettwäsche
Kissen glatt 80/80 St. 1 . 15 0.95
Kissen gebogt, Sttick 1.7s 1 .45
Kissen Hohlsaum , St. 1 .95 1 .75
vulerhettnch 150/22 ; , Z7Z 3 .25
Damastbezug 130/180,6.95 5 .50
Bettgarnitnr , färb., besteh ,

l Bezug 130/180 u .
9 .95 7.95

aus
2 Kissen 80 8̂0

Damenwäs die
Taghemden Trägerf . 1.25 0 .85
Taghemden Achselschluß ,

Stickerei . . . . Stück 1 .95 1 .45
Hemdhosen Windelf . 2 .45 1 .95
Nachthemd. Schlupfe. 2 .95 1 .95
Prinzeßröcke m . Stick . 3 .50 2 .50
Untertaillen m . Stick . 1.65 1 .25

Erstlingswäsche
Erstlingshemdchen 0.32 0.28
Kinderjäckchen gestr . 0.40 0 .30
Kinderhöschen gestr . 0 .60 0.50
Windelhöschen Gum. 0.95 0 .65
Moltondeckchen . . . 0.60 0.40
Elnschlagdecken bunt um¬

stochen . . . . 1.75 1-35

Korsetts
Strnmpfbandgürtel . . 0.55 0.35
Strnmpfbandgflrtel farbig

i .35 ns
Hüfthalter lange Form mit

Gnmmi . 1.95
Hüfthalter Drell m. Gummi 2 .75
Büstenhalter . 0.50 0.40
Büstenhalter Kordeleinl .

1.95 1.45
Refonnkorsett . 3 .50 2.45

Knnftseid . Wäfche
D ’Schlnpfhosengestr. 1 .50 1 .30
D’SchlnpfhOSen schwere

Qualität . 2 .25 1 .80
Prinzeßröcke gestr . 2 .75 1 .95
K’Schlnpfhosen

K'seide. 1 .10 0 .95

D ’SChlupfhOSen farbig
Baumwolle . 0.65 0.58

Trikotagen
H’Elnsatzhemden . . . i . io 0.95
H ’Hosen makofarbig . 1.25 0.95
H’Netzjacken . 0.95 0.75
D’Hemdchen m. Träg . 1 . 15 0.75
D’Hemdhosen . 1.30 0 .95
Tnrnerjacken . 0.60 0 .50

Strümpfe
D ’Strfimpfe, B’wolle 0. 55 0 .32
D ’Strümpfe , Seiden ». 1.25 0.75
D ’Strümpfe, K’seide 1.25 0.95
D ’Strümpfe Ia Mako 1.3 $ 0 .95
D’Strümpfe, W ’seide 2 .50 1 .95

I Posten D’Strümpfe
Fü d’EcossefarbigPaar 1 .75

Herrenartikel
H’0berhemd . m . 2Kr . 4.95 3 .95
H ’Oberhemden Batist . . . . 473
Selbstbinder K'seide 0.85 0 45
H’Hosenträger . . . . 0. 75 0.3U
H ’Stehkragen . 0.70 0 .50
H ’Ledergürtel . 1.95 1.25

Spifren
Klöppelspitzen ca. 6 cm

breit . . 0 .12
Hemdenpassen . . St. 0 .45 0 .22
Unterrockstickerei

ca . 20 cm br. Mtr. 0.60 0 .49
Kissenecken . . Stück 0.30 0. 18
Stickerei für Leibwäsche

9,15 m . j . . Stück 0.55
dfäschefeston oder Börd-

chen 5 m-Stück . 0 .20 0. 15

das von ihm abgegebene, über das im eigenen
Gewerbebetrieb oder für den Eigenbedarf ver¬
brauchte und über das von auswärts cingeiübrte
Bier Listen zu führen , woraus Menge und
Art des abgegebenen, verbrauchten oder empsan-
gencn Bieres , sowie die Zeit der Abgabe, des
Verbrauchs oder Empfangs und außerdem der
Abnehmer oder Lieferer des Bieres zu er¬
sehen ist .
Der Steucivslichtigc , der Bier gewerbsmäßig in
den Gemeindebczirk einbringt , hat ein Abgabe¬
buch bei sich zu führcu , worin das eingcfübrtc
Bier nach Art und Menge schon vor dem Bette
ten des Gcmeindebezirks einzutragen ist . Die
etwa dazu gehörigen Begleitpapiere , Frachtbriefe
und dergl . sind den Aussichtsbeamtcn aus Ver¬
langen vorzuzcigen : auch müssen diesen alle
Hilfsdienste geleistet werden , die erforderlich sind ,damit sie sich von der Richtigkeit der Papiere
«sw . überzeugen können,

3. Die in Absatz 1 und 2 genannten Stcuervslich
tiaen haben allmonatlich die von ihnen geführten
Listen und Abgabebücher nebst einer auf Grund
dieser Listen auSzufüllcndcn Anzeige über die¬
jenigen Bicrmcngcn , für die die Steuer noch zu
entrichten ist , bei der Amtsstcllc einzureichcn.
Die nicht unter Absatz 1 und 2 fallenden Steuer¬
pflichtigen haben von der Einsübrung oder dem
Empfange von Bier , wofür die Steuer noch nicht
entrichtet worden ist , innerhalb 3 Tagen nach
Eintritt der Stcuerpslicht der Amtsstellc ’chrlst -
liche Anmeldung zu erstatten ,

,5. Die Amtsstcllc kann zur Vereinfachung des
Steucrvcrfahrens mit einzelnen Stcucrpflichttgen
oder Interessengruppen besondere Vereinbarun¬
gen über das EinziebungSverfahren sowie über
die Uebcrwachung und Sicherung der Steuer
auch abweichend von den Vorschriften dieser
Steucrordnung treffen ,

8 8.
Steueraufstcht.

Die mit Ausweis versehenen Ausstchtsbeamten
sind berechtigt, die Betriebs - und Lagerräume , so¬
lange sie geöffnet sind oder darin gearbeitet wird
zu icdcr Zeit , andernfalls während der üblichen Ge -
schäftSstunden zu betreten . Die Ausstchtsbesugnts
erstreckt sich auch auf alle an die Betriebs - und
Lagerräume angrenzenden oder damit in Verbin¬
dung siebenden Gewerbcräume des Betriebsin¬habers . Die Zeltbefchränkung fällt weg , wenn Ge¬
fahr tm Verzüge ist . Die Ausstchtsbeamten sind
auch berechtigt, die Auszeichnungen, Rechnungen und
Geschäftsbriefe über den Erwerb und die Abgabevon Bier einznfeben.

8 9.
Steuerbescheid.

Der Zustellung eines Steuerbescheides bedarf cs
nur dann , wenn von den Angaben des Stcusrpflich -
figen abgewtchen werden soll .

8 1«.
Anwendbarleit der ReichSabgabenordnung .

Soweit es die Durchführung dieser Stencrord -
nung erfordert , finden die Vorschriften der Reichs¬
abgabenordnung sinngemäß Hinwendung,

8 11.
Erlaß .

Der Stadtrat kann die Steuer tn einzelnen Fäl¬
len aus Billigkettsgründen ganz oder teilweise er¬
lassen .

8 12.
Betreibung , Strafen , Stretttgketten .

Für die Betreibung der Steuer gelten die für die
Betreibung der Gemeindeabgaben bestehenden Vor¬
schriften.

Auf die Steuer finden die Vorschriften über die
Bestrafung der Vorenthaltung von Geineindeab-
gaben , etnschlteßlich derjenigen über das Straf¬
verfahren Anwendung .

Streitigkeiten über die Stcuerpslicht entscheiden
die Vcrwaltungsgerichte .

8 13.
Bollzug.

Die zum Vollzug der Steucrordnung nötigen An
ordnungen , insbesondere die Bestimmungen über
die Erhebung , Sicherung und Ucberwachung der
Steuer erläßt der Stadtrat .

8 14.
Inkrafttreten .

Diese Steuerordnung tritt mit Wirkung vom 1 .
Juli 1927 in Kraft .

Auszug aus der Vollzugsanweifung zu vor¬
stehender Slcncrordming .

l , Amtsstclle ist das „Städtische Steueramt " .
Zahlungen sind zu leisten an die mit dem
Städtischen Steucramt verbundene „Steuerkafse"
tGirokonto bei der Stadt . Sparkasse 3156 , Post,
schcckkonto Nr , 15 357 ) .

Geschäftszimmer des Steueramts und der Steucr -
kasse Zähringerstraßc 98, 1 . Stock , geössnet jeden,

Werktag 8—12 Uhr.
Karlsruhe , den 30 . Juni 1927 . 1316

Der Oberbürgermeister .

Schulgelder.
Das Schulgeld für dar 1 . Dritteljahr 1927-

1928 der Goethe- , Humboldt -, Hclmholtz-, Kant-,
Lesstng - , Fichte - u » d Handelsschule ist zur Zahlung
verfallen.

Beträge , welihe beim Einzug in den Schulen
oder an unserer Kasse bis längstens 15. Juli l . Js
nicht bezahlt worden sind , werden zwangsweise
beigetrieben . 1317

Stadlhauptkaste X-

Straßenbahn .

Die Bauplatznntiegnng im Gebiet süd¬
lich lind jiidiistlich des Karlsplatzes

Der Stadtrat Karlsruhe hat eine Ncueinteilung —
Bauplatzumlcgung im Gebiet südlich und südöstlich
des Karlsplatzes beantragt .

Tagfahrt zur Abstimmung der beteiligten Grund¬
eigentümer über den Plan findet statt am
Donnerstag , den 31 . Jnti 1927 , vorm . 9 Uhr
int Rathaus in Karlsruhe . iKleiner Rathansfaal )

Spätestens in dieser Tagsahrt sind von den
Eigentümern der in Betracht kommenden Grund¬
stücke etwaige Einwendungen gegen den Plan über
die Ncueinteilung und die Wcrtausaleichung oder
gegen die Abtretung von Grundstücken zu erheben
und die etwa hieraus abgeleiteten Entschädigungs¬
ansprüche anzumeldcn.

Die nicht spätestens in dieser Tagsahrt ange¬
meldeten Ansprüche dieser Art gelten als ausgc -
schloffen ; insbesondere finoet eine nachträgliche
Geltendmachung derselben im Klageweg nicht statt.

In der Tagmhrl werden die zur Abstimmung
Nichterichienenen und die Nichtavstimmenden als
dem Plane zustimmend angesehen. 1320

Karlsruhe , den 29. Juni >927.
Badische» Bezirksamt

Abteilung II . O .-Z. 83

Gemäß Stadtratsbeschlutz vom 28 . 4 . 27 und 12.
27 treten mit Zustimmung deS Bürgerausfchus -

scS , Beschluß vom 25 . 6 . 27, folgende Acndcrungen
tn Kraft :

Im Bartarif erhöht sich der Preis der Fahr¬
scheine für 5 Teilstrecken auf 20 Psg . und der für
mehr alS 5 Teilstrecken auf 25 Pfg .

ES werden nur noch Fahrscheinhefte für 5 Teil¬
strecken zum Preise von 1,30 M für 12 Scheine,
bezw. 65t Pfg . für 6 Scheine auSgcgeben. Der
Preis der Fahrscheinhefte für mehr als 5 Teil¬
strecken mit 6 Scheinen wird auf 1 M ermäßigt .

Die seitherigen gelben Fahrscheinhefte können 'bis
auf weiteres für Fahrten bis 2 Teilstrecken ausge¬
braucht werden .

Omnibus-Verkehr.
Mit Wirkung vom 1. 7. 27 wird der LmnibuS -

bctrieb nach Rüppurr in den Straßenbahnbetrieb
eingeliedert . Die Autobusstrccke Rottcckfiraßc—
Rüppurr wird hierbei mit 2 Teilstrecken berechnet
Die Besörderungsbcdingungen der Straßenbahn
haben für den Omnibusvcrkchr Gültigkctt.

Karlsruher Lokalbahnen .
Bei der Karlsruher Lokalbahn treten von einem

noch näher festzusetzenden Zeitpunkt ab folgende
Acnderungen ein :

a ) Der Berechnung der Personenfahrpreise wird
ein Tarifkilometcrprcis von 4 Pfg . zugrundeqelcgt
Die Fahrpreise werben demnach wie folgt festgesetzt

Tarif
km

Lar -
tari !
RM.

Arve

tzTage
RM.

:terwr
karten
öTagc
RM.

ichen»

ITaqe
RM

Lehrling
wochenkar

6Tage!5Tage
RM . ! RM.

8 -
ten
4Taqe
RM .

1—ö 0 .20 2.— 1.76 1.50 0 .70 0.60 0.55
6 0.2h 2.25 195 1.70 080 0.70 060
7 0.30 2 .50 220 1.90 0.85 075 0.65
8 0 .35 2 70 2.36 2.— 090 0 .80 0.65

9—11 040 2.85 2.60 2.16 0.95 0.85 0.70
12 0 .45 3.— 2.60 2 .25 1 — 0 .86 0.75

13—14 050 3.10 2.70 2.30 1.05 0.90 0.76
15- 16 060 3.20 280 2 .40 1.10 0.95 0 .80

Die Preise der Lehrltngswochenkarten für da»
2 . und 3. Lehrjahr erhöhen sich um 50 bezw. 100!
Prozent .

Der Preis für Schülerwochcnkarten ist der gleiche
wie der für Lehrltngswochenkarten (6 Tage ) für
das 1. Lehrjahr .

b ) Die besonderen AuSführungrbestimmungen
zur Eisenbahnverkehrsordnung für die Karlsruher
Lokalbahnen erhalten vom gleichen Tag ab nach¬
stehende Aendcrungen :

Zu Abschnitt HI 8 28g.
Der BcförderungSpretS für Gepäck wird wie

folgt festgesetzt : Traglast 20 Pfg . ; Vierrädriger
Kinderwagen 20 Pfg . : Kindcrsportwagen 15 Pfg .
Fahrrad 40 Pfg . ; Motorrad \ M. 1321

Karlsruhe , den 2g. Juni .1927 .
Städt . Bahnamf .

Bitte .
Zum Arbeiter -Sportfest treffen schon am Vor¬

abend, Samstag , den 9 . Juli , etliche hundert Turner
beider Geschlechter hier ein. Zur UnterbringungWIVV . ateV| »yIV» vi
bedarf cs deshalb auch der

Privatquartiere
Wer solche Unterkunft gütigst gewähren will ,

möge die Unterzeichneten Ausschußmttglieder recht
bald benachrichtigen

Peter Haderer , Gcrberstraße 3
Franz H 0 s s m a n n , Weingartenstraße 4l
Ad . Durban , Repubiikstraße 8 856

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36, 1 Tr.

Saison - Ausverkauf
10- 20 % Nachlaß

Billigste Kaufgelegenheif.
für Damenkleidung . sfie

2 Pfund Beutel

H' S*

heilt Bettnässen
Her Kinder ,ss

Schreiben Sie : Dr .flUrOt
Kante * (Frankreich, >

DoHior'

Leistungsfähige
Roscngärtnerci

sucht

Verkäuferin
resp . Abnehmer für An¬
steckrosen bei hohem Ver¬
dienst . Angebote unter
M S . Nr 851 an da»

BolkSsreundbüro.

n
Mel Geld

SittuutjP“

Karlsruhe nur Südstadt
Werderplatz 25

Iparen , heißt die großen Preisvorteile während
meines Saison » Ansverkaus « von Freitag ,
1. Juli bis Dienstag , den 12 . Juli , wahrnehmen .
Während dieser Sondertage unterstelle ich
mein gesamter Warenlager - zu ganz außer¬
gewöhnlich bMige « Preisen , dem Berkaus.
Ich verzichte darauf , einzelne Preise hier aus-
zusühren ; überzeuge» Sie sich bitte erst von
der Beschaffenheitder Waren , dann erst lönnen
Die urteilen , wie billig ich verkaufe Eine
kleine Uebersicht bekommenSie bei Besichtigung
der in mein. Schauienstern ausgestellte« Herren »
Burschen- u. Knaben -Anzüge«. SportS -Anzüge
4 teilig mit 2 Hosen, Manchester-Anzüge u.
Hosen , Mäntel aller Art , Sport - und Streisen -
Hosen . Windjacken, Wasch -Joppen , LÜster -
SaceoS, Knaben-Wasch -Anzüge, Blusen und
Hosen.

Tricotagen , Etrickwaren , Baumwollwaren .
AuSfteuer-Artikcl usw.

Auf alle im Preise nichtbesondertzermäßigten
Artikel 19 % Rabatt . " "

Bitte besuchen Sie mich, und prüfen Sie



Sin Posten Vre ? e de chine
bedruckt , reine Seide ,
letzte Neuheit , ioocm
breit . Mtr. 6. 50 4ivv

Pussall , naturlarben m.
Makokette, So cm bit.
für Kleider u. Wäsche
Meter . 1,45

Gewaltige Preisermäßigungen
m Salson -Artlkeln unterer getarnten Läger . Hervorragende Einkaufs '
telegenheti für den Sommern , die Reise. Prüfen Sie untere OnaiifSien u. Preile !

Strümpfe

Vollette , weiß , t20 cm breit,
i. Kleid, u. Gardin. Mt. 0 . 68

im Posten Kleiderlelnen
indanthrentarbig,
n Coupon ». I - Z m

Meter 0 .V8

lerren -Elnsatshemden
enorm billig

Größe 5 Größe 4
1JÖ 0 .95

lerren -Unterhosen
makofarbig

Größe 6 Größe 5

1 .25 655

Jpachtelkrag . (.Jacken n . .
u. Kleider Stück 0 .75 UsOu

Jamenkragen ». Voile , n • >■
bunt bestickt Stück Ui 10

ierren -Oberhemden
mit Kragen, hübsche q q «
Muster . 3 .90 CsSfU

eflr-Oberhemden mit
2 Kragen , moderne » > 1,
Muster . Z-yo OsOO

ialbstbinder , große
Aaswahl , moderne | | mq
Muster . 045 UifcO

ielbßtblnd ., reineSeide » ■■ .
letzte Neuheiten0.90 UiOU

Iroße Posten kunstseid.
Unterkleider in all. ,
raod . Farben . 2 .45 Isilu

Große Posten kunstseid.
Unterkleiderm . kl . * _ _
Fehlern, AtlasstreifenCs 10

Große Posten Damen-
Seblnpfer , viele , * cFarben . IsCO

Under-Schlupfhosen ,
Kunstseide, Gr. 35 75 J , je
weitere Gr. 10 J

Enorme Mengen

frottier -Wäfdie
prima Qualität, rum Teil mit
kleinen Schönheitsfehlern, ein

geteilt in Serien

Serie 1 0b95

SeheD 1 . 85

Sehe m 2 . 45

Sehe IV 3 . 95

Ab 10 Uhr
im Erfrischungsraum

oilllg . warmes FrOhstOck
i Omelett m. Konfitüren

und I Glas Tee . 0 *6 •
1 Schinkenbrot u . eine

Tasse Bouillon m. Ei 0 *65
^ Spiegeleier m . einem

Butterbrötchen . 0,50
Schinken m . Eier und ,

Brötchen. . . . . 0 . 6o
j Paar Htlberstädter

mit Brot . 0,50

Soweit Vorrat

Jugendliches Damenkleid
Waschstoff . 1,90

agendliches Damenkleid
Waschseide. 0,50

Hmenklelder aus Baumw .-
Musseline . . 2 #25

Oamenklelder aus Baumw.'
Crepon . . 3 .40

’^menklelder aus Satin , ge-
mustert . 4 .90

Damen -Konfektion

Damenkleider aus ge-
musterter Waschseide 5 . Ö0

Damenkleider aus gemast .
Waschseide . . 6 .90

Damenkleider aus gemust .
Waschseide . . . 7 .90

Damenkleider , langer Arm
gemusterte Waschseide . . 8 .90

Damenkleider aus prima
Waschseide . . . . . . . . . . 1,4.50

Damenkleider aus Bast- ^ —^
seide . 16 . 75

Damenkleider aus Crepe
de chine . 23 . 75

Damenkleider aus Velo- _
ine . 29 .75

Wollene Damen -Kleider
Serie I .Serie II Serie ITT Serie IV

12.75 19.50 29 .50 45 .06

Seidenstoffe
HelTetia-Selde einfarbig , Crepe marocain und Ful-

puran bedruckt . Meter 1 .35

Jngendl . Damenmäntel
aus Chatl&in . . . . 5

Damenmänt. aus rein woll .
imprägn. Stoffen , fehler
haft, sehr billig . 16 .

Damenmänt. aus rein woll .
Rips . . . 18 .

Damenmäntel aus Kunst-
seide , ganz gefüttert . . . 2 ö .

Damenmäntel aus schw .
Kunstseide, bis Größe 4$ 18 .

Damenmäntel aus impräg¬
nierten Stoffen . 11

.90

Mengenabgabe Vorbehalten

Damenmäntel aus impräg¬
nierten Herrenstoffen . . 16,75

Damenmänt. aus rein woll .
Stoffen, ganz auf Seide 50 .00

Die noch vorhandene

Modell-Konfektion
Kleider, Mäntel , Kostfime,

Blasen
ganz bedeutend unter Preis, da es
sich um eine gedrängte Anzahl

Stücke handelt.90

Wollene Damen -M&niel
Herie I Serie fl Serie III Serie TV

10 .50 15 .00 28 .50 40 .0Ö

0.22

mit kleinen unmerkliches
Schönheitsfehlern

Uamen -Strfimpie .Baumwoli
in grau u. mode . . « . Paar

Damen-Strflmpfe.Baumwoi).
verstärkte Ferse u. Spitze,
schwarz und in verschied.
Farben . . . Paar

Damen- Strümpfe , Kunst
seide, mit repass. Fehl¬
stellen in mehr. Färb . , Paar

Damen-Strümpfe, echt Mako
m.D4ppelsohl.u.Hochferse,
schwarzu . i. div. Färb . ,Paar

Damen -Strümpfe ,Seidenflor
schwarz u. farbig • . . Paar

Damen-Strümpfe , Wasch -
Kunstseide m . Naht, viele
moderne Farben . . . . Paar

Damen-Strümpfe,
Waschseide . Paar

0 .65

0 .75

0.88
1 .85

Damen-Strümpfe, ßemberg -
Waschseide, bewährte Qual«
in großer Farbenauswahl
jedes Paar zum Aussuchen

Post. TV Post. IO Post, n Post . I
2 .95 2 .75 2 .45 2 .25

Mehrere 1000 Meter Waschseiden in über 100
verschiedenen Dessins, für Kleider und Blusen,
letzte Saison -Neuheiten

Serie I Serie II Serie ni

0 .88 1720 1785
Crepe de chine ioo cm breit , reine Seide , einfarbig

aparte Modefarben . . . . Meter 4 . 95

ronlard -Seide mod . Kleidermaster , 90 cm breit Mtr. 4 .75
Waschseiden Karos in schönen Stellungen . . . . Mtr . 0 .72

Tnssah reine Seide , aparte Streifen und Karos , für
Kleider und Wäsche, 80 cm breit. Meter 2 .7 5

Crepe Georgette prima Kleiderware , neue aparte
Dessin , cirka 100 Cm breit . . . Meter 0 .95

Klefder-Taffet schwarz und marine , 85 cm br. Meter 3 .25

Ein Posten Rohseide bedruckt, nur neue Must . Meter 2 .85
Knnstseiden -Trikot Atlasstreifen , 140 cm breit , für

Wäsche und Unterkleider, viele Farben . Meter 4 .25

Damen - Wäfche

XVafchftoffe
Mehrere 1000 Meier Wasch - Musseline waschechte

Qualitäten in modernen Mustern
Serie I Serie n Serie III

0 .42 0 .58 0 .78
Ein Posten einfarbige Voll - Volle 115 cm breit Mtr . 1 .25

Sport- n. Kleiderzephir einfarbig u . gestr. Mtr . 0.58 0 .48

Große Posten Kleider - Voile , gemustert , helle und A
dunkle Dess ., Serie III 1.95 Serie II 1.25 Serie I Qi 10

Klelder- Crepe bedruckt , moderne Muster . . . . . Meter 0 .68
Dirudl-Sepbir licht- , luft- und waschecht , moderne

Karos, Ia Qualität . . . Meter 0 .85

Bernden • Zephir hellgrundig u. feinfarbig , aparte
Streif, u. Kar. , Serie III 1.25 Serie II 0 .95 Serie I 0 . 78

Schürzen • Cretonne geblümt , schöne neue Muster
Meter . . 0.95 0 .78

I
Waschsamt gerippt , großes Farbsortiment

70 cm breit . Meter 1 . 95

Kleiderftoffe
Ein Posten Popelin , reine Wolle, moderne

Kleiderfarben. . . . Meter 1 .85

Papilion , Schotten und Karos , aparte Ausmusterung 1 45

Pullover -Stoffe in modernen Mustern. • . Meter 1.25 0 .88
Em Posten Streifen und Schotten für Blusen und _

Kinderkleider . Meter 0 .95 0 . 75

Große Posten Woll -Musseline , aparte neue Kleidernrastei
Serie I Serie II Serie HI
235

"
1 .75 1 .25

FrOttÄ solide Muster, für Frauenkleider 100 cm br . 1 .7 ^

Shettland -Stoffe , reine Wolle , 130 cm breit Meter 4 .95

Peplta -KarOS für Kleider, Mäntel u. Kostüme Meter 4 .96

Regenmantelstoffe , imprägniert , 130 cm breit mod.
Karos . Meter 0 .9 "

Ein Posten hochwertiger reinwollener Kleiderstoffe
Saison -Neuheiten Streifen und Schotten „

Serie H 4 . 50 Serie 1 2 .9 «>

j'aghemden aus kräh. Hemdtuch, Achselschluß und
Träger . 1. 15

i aghemden , Trägerform mit Lochstickerei• • • * 2.45
Beinkleider , geschl . , mit Spitze u. Stickerei . . 1.45
Beinkleider , gesehl. , Ia Waschstoffe, in verschiedenen

Ausführungen. . . . 2 .75
demdhOSen , weiß Renforce, Windelform. . . * . 1.75
Hemdhosen , färb. Wäschebatist, prima Verarbeitung,

mit reicher Spitzen -Gamitur . . 3.75
Prinzeßröcke mit Hohlsaum u. Stickerei . 2.7 5
Prinzeßröcke , elegante Ausführung, m. Val^ncienne

und Klöppelspitzen . . . . 4.75
Dämon-Nachthemden , Schlupfform, reich mit Spitzen

garniert . 2 .75
Damen -Nachthemden mit Kragen, weiß oder färb.

Batist . 4 .85 '
OntertaiUen , Jumperform, mit Klöppelspitze ohne

Naht. • • • » » • • • • • » • 1.60 1,43 ^

Schürzen
Damen-Sohürzen , Jumperform, Zephir und Cretonne

gestreift und gebl. . . 0.95
Dämon- Schürzen , weite Formen, gestreift und ge¬

blümt , kariert . 2 .25

0 .95
1 .95
0.95
1 .95
1 .25

2 .95
1 .95

Auf alle nicht im Preise herab¬
gesetzten Waren (mit Ausnahme weniger

Markenartikel ) gewähren wir

m Rabatt

Ttikotaqen
Damen -Schlupfhosen tn hübschen Farben . . . 0.75 0 .45
Damen -ßchlnpfhosen, gute Qualitätu. Doppelzwickel 0 .95
Da .nen-SchlupfhOßen , gute Makoqualität . 2 . 50
Damen -Schlupfbosen Milanaise-Florm . klein. Fehlern 2 .95
Damen-Bnterzlehschlüpfer, zarte Farben . 0 .85
Kinder - HemdhOSOn . weiß, ohne Arm . von 0 .65 an
Kinder- Schlnpfhose « ie nach Größe . von 0 .40 an

Korsetts
Stnunpfhaltergfirtel mu 2 Haltern . Stück 0 .42

Strnmpfhaltergflrtel/ pnma DreU - weiß u- rosa Stück 0 - ^ 5
( gefüttert . Stück 1 . 10

Große Post. Damon-Gnmml- SchÜrzen , in vielenFormen
und großer Ausmusterung

Serie I Serie 11 Serie Hl

Große Posten HÜftformer , beige und weiß, mit Halter ,
waschbar, aus prima Stoffen

» Serie I Serie II Serie III~ ÖS5 Ö55 135 1 .35 1 .95 2 .45

3.90
4 .50

Herren -Artikel
Weiße Oberhemden mit Piquebrust , Doppelmansch.
Elegante einfarbige Hemden mit r Kragen .
Weiße Oberhemden moderne Karos , Brust und

Doppelmanschetten . . . 4
Knaben-Schillerhemden gute Zephir-Qualität .

Größe 8o 2 .25 Größe 70 1.95 Größe 60 . 1
Regattes für Steh- und Stehumlegkragen , rum

Aussuche« . . . ,0.75
"

Stehnmleg - Kragen moderne Form , garantiert Mako ^
4 fach . Stück U

Stehkragen mit Ecken , garant . Mako , 4 fach . . Stück 0

Stehnmleg - Kragen unsere beliebte Qualität „Zu- o
kunft “ . . . . . . . . . *. « 3 Stück

Hosenträger Gummigurt, mit Lederpatten . . 0

Knopfs Garantie-Träger f. ied . Paar I Jahr Garantie 1

Damen - und Kinderhüte
ra enorm billigen Preisen

Moderne Bntformen gute Geflechte z.50 r . 50 1.50
Garnierte Damenhtlte m. verschied . Garn, z .50 z.zo
Garn . Klnderkflte mit verschied .Garn. 3 .50 2.50 1.50
Ein Posten DamenhOte »ns Filz und Fllzstofl 4.50
Südwester ans Wasohstoffen für Kinder . r. 0-75 *

Herren-Stronhüte moderne Matelotform , verschied . < gO
Geflechtarten. . . . . 3.50 2-5°

Herren-HÜte Panaman . Einschlagform . . . . 2 .50 r .Zö
*

0.80
1 .50
1 .00
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»0. Juni . 1522 -fSumanist Johann Reuchlin. — 1807 "Dichter
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1868 Erfurter Aufruhrvrozeh . — 1896 fFranz . Schriftsteller B.
Eherbuliez . — 1922 -fEeorg v . Bollmar . — 1924 Regierungskrise in
Italien ( Matteottimord ) .

-Mrs Eisen
Ja , es stand einmal sehr hoch im Preise , das alte Eisen ! Bor

16 Jahren und mehr — und auch in der Inflationszeit . Jung¬
fräuliches Eisen war wenig oder gar nicht zu haben und der Be¬
darf grob. So groß, daß nächtlicherweile sogar Friedhofs - und
Gräbergitter abmonticrt und gegen hohes Geld beim Althändler
versilbert wurden . Es wurden sogar Gesetze geschaffen , um das alte
Eisen zu schützen , und wehe dem Althändler , der den Erwerbs¬
nachweis seines alten Eisens nicht führen konnte. Gefängnis¬
strafe und Handelsentziebung waren die Folgen . So knapp war
das alte Eisen.

Und in jener Zeit stand auch der alternde Arbeiter hoch
im Preise . Millionen standen im Dienste des Vaterlandes , lauter
rüstige Arbeiter in den besten Jahren . Grob war der Bedarf der
Millionenarmee und ein Stillstand in der Belieferung mit dem
Dernichtungsmaterial durfte nicht eintreten . Alles was Beine
und Arme hatte , und waren es auch nur Einarmige , wurde herann -
sezogen, um die Arbeitsplätze zu besetzen. Vor allem die gelern¬
ten Arbeiter , und waren sie auch noch so alt , waren sehr gesucht,
um den Produktionsprozeß unter ihrer Leitung weiterzuführen .
Auch gehätschelt und gepäppelt wurden sie . Es gab Vrotzusatz -
karten , Milchkarten , Fleischkarten usw . und die Behandlung und
Bezahlung lieh nichts zu wünschen übrig . Ja , es gab hohe Offi¬
ziere, die auf ihren Besuchsreisen in Fabriken (besonders in Fleisch¬
konservenfabriken waren sie sehr lohnend ) , es sich nicht nehmen
liehen , sich leutselig mit alten Arbeitern zu unterhalten und sie
auszumuntern , im Dienste des Vaterlandes auszuharren . Zehn-
und zwölfftündige Arbeitszeiten wurden von diesen alten Arbei¬
tern , die »wischen 56 und 76 Jahren und darüber alt waren , gelei¬
stet , und keiner wagte zu behaupten , dah sie wegen „zu hoben Al¬
ters " nicht mehr brauchbar seien .

Ja . sie waren sehr knapp und standen einmal sehr hoch im
Preise , die „alten Arbeiter " !

Vor kurzem hatte ich Gelegenheit , zwei von Haus zu Haus
ziehende Alteisen- , Knochen - und Lumpenhändler zu beobachten .
Der eine sortierte auf dem Wagen die bisherige Ausbeute und der
andere erschien gerade in der Haustür , schwer bepackt mit einem
Bündel Gasrohre . Wütend fuhr sein Kompagnon , der jedenfalls
schon auf eine längere Geschäftstätigkeit zurückblicken konnte , auf
ihn ein . „Was soll 'n wir mit dem alten Dreck, den werden mir ja
gar nicht wieder lor, " und Ärgerlich lieh er die von ihm so treffend
bezeichnete Ware auf den Wagen verstauen . Es wird ihn auch
kaum beruhigt haben , dah sein Kumpel etwas wie „geschenkt be¬
kommen usw ." in den Bart brummelte .

Ja , ja , es ist sehr gefallen im Preise , das alte Eisen, und
Friedhöfe bekommen nächtlicherweile keine Eisenräuber mehr zu
Besuch — höchstens , dah hier und da völkische Lausbuben sich an
jüdischen Leichensteinen vergehen.

Es ist noch nicht lange her , als sich in einer Fabrik folgender
Vorfall ereignete : Ein Arbeiter , dem nur noch 14 Tage zur Feier
seines 25jährigen Geschäftsjubiläums fehlten , wurde infolge Ra¬
tionierung des Betriebes entlassen. Auf seine Beschwerde , die er
mit dem Hinweis auf sein Arbeitsjubiläum begründete , erhielt er
von dem zuständigen Direktor die Antwort , dah es bei der Ent¬
lassung sein Bewenden haben müsse ; im übrigen sei seine lange
Arbeitstätigkcit ein Beweis dafür , dah cs ihm im Betriebe ge¬
fallen haben müsse. Punktum . Schluh

'
.

Ja , er ist sehr gefallen im Preise , der alte Arbeiter .
Run gbht er stempeln . Ist er mit dieser Beschäftigung fer¬

tig , bevölkert er mit so vielen andern die Anlagen der Stadt und
gebt spazieren, nein , muh svazierengehen in den Stunden , in denen
er sonst am Schraubstock stand. Muh svazierengehen mit so vielen
andern , um nicht blödsinnig zu werden in dem grauen Elend sei¬
ner Behausung . Und wenn man sich diese Spaziergänger ansieht :
Viele sind dabei , die das Grausen der Schlachten kennengelernt,
die ihr Vaterland verteidigt haben , dieses Vaterland , dessen Dank
darin besteht , dah auch sie im Preise herabgesetzt , dah auch sie zum
alten Eisen geworfen werden.

„Zu alt !" Höhnend winkt die Zeit bei fünfzig Lebensjah¬
ren ! — Aber nicht nur den Arbeitern , auch den Angestellten und
Beamten gegenüber wird keine Ausnahme gemacht . Wehe den A»-
gcstellten und Beamten , die nach Vollendung ihres 45 . Lebens¬
jahres gezwungen sind , ihren Arbeitsplatz zu verlassen. Es ist
ihnen unmöglich, sich anderweit eine , feste Position zu verschaffen .
Bewerbung um Bewerbung kommt zurück mit dem Bemerken, dah
leider . . .

Und dann stürzen sie sich auf die Zeitungsinserate : „56 Mark
und mehr wöchentlich können fleihige und redegewandte. Personen
verdienen . Off . unter Rr . soundso .

" Täglich klopfen sie bei euch
an die Türen . Bücher . Seife , Margarine , Wirtschastsartikel , Ver¬
sicherungen usw . sollen ihnen Brot verschaffen . Wie bitter und ge¬
ring ist aber dieses Brot !

Nicht lange währts — und auch sie geben unter in dem grohen
Stempelverein , in dem Heer der Arbeitslosen .

Ja , das Kapital macht keinen Unterschied zwischen Hand- und
Kopfarbeitern .

Alle wirft es zum alten Eisen ! Kein hoher Offizier
kommt mehr und geruht seine Anerkennung auszusvrechen. Keiner¬
lei Zuschuh gibt es mehr , wenn man sich in diesem Gerllmvelhau -
fen befindet , denn es ist sehr billig geworden • - das alte
Eisen ! —

Das neue LandtagsrvahlreHi
In der gestern, leider nicht befriedigend besuchten Partei -:

Versammlung sprach Eenosie Landtagsabgeordneter Weih¬
mann über „Das neue badische Landtagswahlgeseh ". Der Re¬
ferent beschränkte sich aus die wesentlichsten Gesichtspunkte des
neuen Gesetzes, und wies eingangs seines gut disponierten , sehr
instruktiven Referats auf die Forderung des Erfurter Programms
bezüglich des Wahlrechts hin , die alle erfüllt sind . Er stellte drei
Gesichtspunkte in den Kreis seiner Betrachtungen über das neue
Wahlgesetz und zwar : 1 . Eine bessere Verbindung des Kandidaten
mit den Wählern ; 2 . Fortfall der Landesliste ; 3 . Beschränkung
der Splitterparteien . Dazu komme noch die Untersuchung, inwie¬
weit die Kreise Karlsruhe und Ettlingen unte rdem neuen Wahl¬
gesetz abschneiden . Gen. Weibmann kam nun auf die bekannten
Gründe zu sprechen , die zur Aenderung des Gesetzes geführt haben.
In der Hauptsache bezeichnete er die Wahlslauheit als Ursache der
Aenderung des Gesetzes. Durch die Schaffung von 22 Wahlkreisen
werde der Kandidat wieder mehr Fühlung mit der Wäh¬
lerschaft haben und der Wähler bekomme ein gröberes Interesse
an dem Kandidaten . Das Band zwilchen Abgeordneten und Wähler
werde wieder enger. Bei dem bisherigen System seien die Wahl¬
kreise schlecht auf ihre Rechnung gekommen . Auf der Landes -
l i st e , die nun foltfalle , leien 23 Vertreter des Landtages ent¬
fallen . Redner kam nun- auf die Nachteile und Vorteile des Fort¬
falls der Landesliste zu sprechen . Eine der Hauvtvorteile des Ge¬
setzes sei , dah der Proporz geblieben ist und deshalb jede
Stimme gezahlt werde. Auf jede 16 060 Stimmen entfalle ein Ab¬
geordneter . Bezüglich des Verhältnisses der Frau im neuen Wahl¬
gesetz bemerkte der Referent , dah es wohl den kleinen Parteien
schwerer falle , eine Frau in den Landtag zu senden , aber nach wie
vor können die Parteien Frauen auf ihre Liste nehmen mit Aus¬
sicht , dah dieselben gewählt werden. Was die Splitterpar¬
teien anbelange , so dürfe gesagt werden , dah die vielen Splitter¬
parteien für das ganze politische Lebetz nicht von Vorteil seien
und deshalb fei es zu begrüben , dah sie vom Landtag ziemlich
ferngebalten werden.

Gen. Wcihmann gab sodann ein Bild über die Beratung des
neuen Gesetzes im Landtag und die Stellung der einzelnen Par¬
teien dazu und kam auf die Auswirkung des Gesetzes auf die So¬
zialdemokratie zu sprechen . Karlsruhe komme z . B . nicht gut hin¬
weg , denn nach dem letzten Stimmenverhältnis erhalte es zwei Ab¬
geordnete. Die nächste Wahl dürfte aber wohl eine Vermehrung
der Stimmen bringen , wie au chder Tiefstand der Wahlbeteiligung
( 54 Prozent ) erreicht sein dürft « . Der Redner bezeichnete die Wabl -
resorm als gut und sab der Hoffnung Ausdruck , dah sich dasselbe
zum Nutzen der Partei auswirken möge .

Der Referent erhielt allseitisen Beifall für leine Ausführungen .
In der Debatte ergriff zunächst Gen . Staatsrat Dr . M a r u m
das Wort . Er hob besonders darauf ab , dah dar Wahlrecht
keine Aenderung erfahren habe, sondern nur eine andere Verteilung
der Sitze erfolgt ist. Das kleinere Ausmaß der Wahlkreise sei zu
begrüben, denn bisher habe infolge der Größe des Wahlkreises der
Abgeordnete keine Möglichkeit besesien , jede einzelne Ortschrft crs -
zusuchen. Den Fortfall der Landesliste halte er nicht für schädlich,
die Kreise können nun ihre Abgeordneten aussuchen. Gen. Marum
beschäftigte sich noch mit den Splitterparteien und dem Proporz
und ist der Auffassung, dah durch das neue Gesetz die Genossen in
den einzelnen Orten wieder angeeifert werden. Zum Schlüsse wen¬
dete er sich gegen die Behauptung , dah die Sozialdemokratie sich
im Schlepptau des Zentrums befunden hätte . Die Sozialdemokra¬
tie könne ihren Besitzstand wahren . Gen. Rieh spricht zugmstm
des Frauenwahlrechts , das wir bochzuhalten haben ' »otzd .' n , s
Zentrum eigentlich den gröhten Nutzen davon bisher batte . Dah
der Abgeordnete den Wühlern wieder näheraebracht werde, sei
trotz verlchiedener Nachteile zu begrühen. Genossin H a s wünscht
Unterstützung der Frau im politischen Kampf bis sie selbst imstand
ist, sich bei den Wahlen durchzuletzen . Sie kritisierte des ferneren
das oft bei Männern anzutreffende mangelnde Verständnis für die
Notwendigkeit der politischen Betätigung der Frau . Een . V öh¬
rin g e r weist darauf hin , dah der Deutsche wohl die freieste Ver¬
fassung habe, aber nicht wisse , was er damit anfatzgen soll. Es sei
gut , wenn der Bezirk einen Einfluß auf die Auswahl der Kandi¬
daten und letzterer mehr Fühlung mit den Wählern habe. Een .
Dr . En gl er kommt auf die Gründe der schlechten Wahlbeteili¬
gung zu sprechen , von der alle Parteien betroffen sind . Bei der
Frage , ob das Gesetz auch demokratisch sei , dürfe man nicht ver¬
gessen die Frage vorzulegen, ob durch das Ergebnis der Wahl auch
die Demokratie im Parlament zur Geltung komme . In Beispielen
beweist Redner , dah das System der Landesliste nicht immer ge -
gcrecht wirkt . Den Frauen sei es möglich , auch ohne Landeslisten
in den Landtag zu kommen . Die Einschränkung der Splitterpar¬
teien trage zur politischen Bereinigung bei . Genossin Fischer
betont , dah die sozialdemokratischen Frauen alles tun werden , um
die Frau für die Partei zu gewinnen und sie hoffen, daß die
Frauen bei der Aufstellung der Kandidaten berücksichtigt werden.

Gen. Rohbach machte noch einige geschäftliche Mitteilungen ,
u . a . forderte er zum Abonnement des „Wahren Jakob " auf.
Des weiteren wies er auf die B e z i r k s f r a u e n v e r s a in m -
l u n g der Altstadt hin .

Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten , in dem er
zu einzelnen in der Diskussion aufgeworfenen Fragen Stellung
nahm , konnte der Vorsitzende Een . Rohbach unter Dankesworten
an den Referenten die anregend verlaufene Versammlung schliehen .

Sie gratulieren Sr . Sgl . Hoheit dem Sroüherzog
In der Bad . Presie vom 28. Juni gibt der Deutsche

Offiziersbund bekannt, dah auf seinem Geschäftszimmer
eine Liste zur Eintragung für den 70. Geburtstag Sr . Kgl . Hoheit
des Grohherzogs zur Einsicht aufliegt .

An sich ist gewiß nichts dagegen zu haben , im Gegenteil , es

ist eine schöne Hebung, wenn sich die Menschen bei gewisien An¬
lässen gratulieren . Soweit wäre auch hier alles in Ordnung , aber
die Bezeichnung „Sr . Kgl . Hoheit des Grohherzogs" läbt darauf
schliehen , daß es sich nicht nur um eine Gratulation von Mensch
zu Mensch handelt , sondern die ganze Sache einen politischen
Beigeschmack hat und nach einem monarchistischen Huldigungs -
und Ergebenheitsakt riecht . Würde dem nicht so sein , so hätte
die Leitung des Offiziersbundes eben schreiben müssen , dah die
Gratulation dem Herrn Friedrich von Zähringen oder dem
früheren Erobberzoa von Baden gilt . Aber beim Offiziers¬
bund ist Herr Friedrich von Zähringen immer noch S . Kgl . Ho¬
heit der Grohherzog wie just zur Zeit , als Baden noch eine Mo¬
narchie war .

Es geht doch nichts über die berühmte Offiziersehre . Gin
Teil der Herrschaften bezieht von der verhahten Republik
Pension und auf der andern Seite tut man so , als ob die Republik
überhaupt nicht existiere und gratuliert „Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog".

Auch der Badische Kriegerbund meldet sich im Karlsruher Tag»
blatt , um Unterschriften aus seine Einzeichnungsliste zu erhalten
zwecks Gratulation an den „Grohherzog Friedrich". Sie haben also
immer noch ihren Grohherzog, die Herrschaften vom Offiziersbund
des des Badischen Kriegerbundes , trotzdem die grohberzogliche
Herrlichkeit der Geschichte angehört .

Vrzirksratssitzung
vom 28. Juni 1927

Der Klage des Landesfürsorgeverbandes Schwaben gegen den
Landesfürsorgeverband Baden wegen Ucbernahme von Fürsorge¬
kosten wurde stattgegeben.

Folgende Schankkonzessionen wurden genehmigt :
Franz Berlinghof , Gastwirtschaft zum „Eottesauer Hof",
Durlacherallee 53 hier , Frau Elisabeth Därrmann , Kantine
Moninger am Westbabnhof, Georg Schreiner zum „Malkasten" ,
Hirschstrahe 20 hier . Abgebehni wurde das Gesuch des Ad. Rupr >
um Ausschank von Bier in sein ' Kaffee, Moltkestr. 7 , in Eggen¬
stein .

Die Beschwerde des Taxamcterchauffeurs Kar , Wilh . Vogel
in Karlsruhe wegen der angeordneten Entziehung des Fabrscyei-
nes auf 2 Monate wurde als unbegründet verworfen und in An¬
betracht der Unzuverlässigkeit des Beschwerdeführers die Entzie¬
hung durch den Bezirksrat auf 6 Monate angeordnet , sowie die
aufschiebende Wirkung versagt. Der Grohh. Mo lika wurde die
gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung eine« dritten
Brennofens auf ihrem Anwesen Schlohbezirk 17 hier erteilt . (Man
kann es für sonderbar finden , dah die Bezeichnung Grobber <
zog liche bei der Firma noch nicht in Wegfall gekommen ist , ob¬
wohl der Badische Staat zum gröhten Teil finanziell in der Firma
beteiligt ist . D . V .) Der Bezirksrat gab seine Zustimmung , wo¬
nach der Fußweg auf dem Grundstück des Karl Berger in Klein«
steinbach als öffentlich erklärt wird . Der Firma Sinner A .- G-
in Grünwinkel wurde die Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten
auf ihrem Anwesen gestattet . Die Beschwerde de» Joses Glaser,
Hardtstr . 88 hier , wegen des polizeilichen Verbotes der Hühner¬
haltung wurde als unbegründet - zurückgewiesen .

Die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen wurde verlieben
an : Mechaniker Karl Böhler , Maler Heinrich Durand und Echlos'
ser Anton Kleinhaus , sämtliche in Karlsruhe . Der Rheinischen
Asphalt und Zementplattenfabrik E . m . b . H . am Rbeinhasen hier
wurde die Genehmigung zur Inbetriebnahme «iner Asphaltkocherer
und Lagerung von Steinkohlenteeröl auf ihrem Anwesen gestat¬
tet . Die Vergütung der Beamten der Ortsviehverstcherungsanstalt
Palmbach wurde nach Vorlage genehmigt.

In nichtöffentlicher Sitzung wurden die vorliegenden G«-
meindebeschlüsse und Abhörbescheide vom Bezirksrat genehmigt-

G . E.

( : ) Studienreise amerikanischer Studentinnen . Wie die Abtei'
lung für Studienreisen des Auslandsamtes der Deutschen Studens
tenschaft in Ebarlottenburg mitteilt , wird Ende des Monats Juli
eine Gruppe amerikanischer Studentinnen eine Deutschlandreise an'
treten . Nach einer Rheinfahrt bis St . Goar , beabsichtigen 12 Teil'
nehmerinnen , über Frankfurt und Heidelberg auch die badische
Landeshauptstadt zu besuchen , wo sie am 5 . August vormittags
gegen 10 Uhr eintreffen werden . Der Verkehrsverein Karlsruhe
und der Studontendienst der Technischen Hochschule bereiten ei»
entsprechendes Programm vor , um den Aufenthalt der Gäste so a»'
genehm und lehrreich wie möglich zu gestalten.

Sommer -Operette . Morgen Freitag , den 1 . Juli eröffnet die
Wiener Operette (Leitung : Jg . Brantner ) ihr diesjähriges Gast '
spiel im Konzerthaus mit der grohen Ausstattungsoverette „Dek
Orlow " von Bruno Eranichstädten . In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen Lya Beyer , Anni Kehler , Elaudine von Ra>'
nold und die Herren Willi Wahle , Hans Mennig , Anton Raul ,
Willy Stadler und Domy Ezap . Für die Inszenierung »eichnek
Direktor Brantner verantwortlich , am Pult Kapellmeister Ernst
Pollini . Das Werk barte in allen Grohstädten bedeutende Serien-
Aufführungen zu verzeichnen , di « es namentlich seinen vielen
Schlagermelodien zu verdanke- hat .

( :) Das Stadtgartenkonzert des Mustkvereins Harmonie a>n
Samstag nachmittag wird auf den Stuttgarter Send « *
übertragen .

Bad . Landestheater . Ai Jules Romains „Diktator " 0*®!
morgen, Donnerstag , 80. Juni , die vorletzte Erstaufführung diele
Spielzeit in Szene. Neben Paul Hier! in der Titelrolle wirken
den übrigen wichtigen Aufgaben die Damen Ermarth , Moest U»
Rademacher, sowie die Herren Brand , Dahlen , Graf , Herz , vö»e«
Hofbauer , Kloeble , Leitgeb und Prüter mit . — Die Vorstellung

"
ginnt um halb ' Uhr.

Adolf Vogel, Bassist am Landestbeater in Karlsruhe ,
kürzlich in München als Ebristus in der Jobannisvasiion uE
Leitung von Generalmusikdirektor Hans Knavvertsbusch bei Pud -
kum und Presse ganz auherordentlichen Erfolg .

^hFEingemachtes
ist gegen Schimmel und Gärung sicher geschützt, wenn Sie

2)r. Oetker 's Einmache -Hülfe
verwenden . Es ist das einfachste, billigste und trotzdem ausgezeichnete Verfahren.
1 Päckchen Dr. Oetker 's Einmache-Hülfe für 7 Pfg . genügt , um 10
Pfund eingemachte Früchte, Gelee, Marmelade , Fruchtsäfte, Gurken usw.
haltbar zu machen . Gebrauchsanweisung ist jed . Päckchenaufgedruckt.
Dr. Oetker 's Einmache-Rezepte erhalten Sie kostenlos in den einschl.
Geschälten. Verlangen Sie ebendaselbst das neue farbig illustrierte
Rezeptbuch, Ausgabe F für 15 Pfg ., wenn nicht vorrätig , gegen

Einmactie -fliiife
iCdit*"******WflMWW

Dr. A. Oetker * Bielefeld « Reine $aliCVt *äure .
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Lichtspielhäuser
In den Atlantil -Lichtkvielen läuft nun schon die dritte Woche

der Großem „Der W o l g a s ch i f f e r" und zwar mit stets stär¬
ker werdendem Erfolg . Es dürste dies nicht zuletzt auf die gute
musikalische Umrahmung zurückzuführen sein . Außerdem werden
in jeder Vorstellung von geschulten Sängern das Lied von der
Wolga , das Wolaalchlevvlied ( russisch ) und nochmals das Lied von
der Wolga mit dem unterlegten deutschen Text „Wer das Scheiden
hat erfunden" gelungen. Obwohl der Andrang in den letzten
Tagen nicht nachgelassen hat sondern teilweise stärker war wie am
Anfang, kann der Film nur noch ganz kurze Zeit auf dem Sviel -
vlan bleiben .

Karlsruher Polizeiberichr
Wem gehört das Fahrrad . Mitte Mai 1927 wurde an der

Straße Waghäusel —Kirrlach ein Herrenfahrrad Marke „Brenna -
bor " aufgesunden . Die Glocke trägt die Bezeichnung: „Wilhelm
Goos, Mannheim -Neckarau". Eigentumsanlvrüche erbittet das
Bad . Landesvolizeiamt in Karlsruhe ( Bezirksamtgebäude , Zim¬
mer 70) . ^ .

Festgenommen. Ein Schuhmacher von hier und ein Arbeiter
aus Königsbach wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Korbmacher
von Illingen wegen Diebstahl , ein Arbeiter von Durlach wegen
Betrugs und Unterschlagung, ferner 6 Personen wegen verschiede¬
nen sonstigen strafbaren Handlungen .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanüeswetterwarie

für Freitag , 1 . Juli : Sehr warm , meist heiter und trocken, Wärme-
gewitter im Gebirge.

Wasserstand des Rheins
Waldshut 360, gef . 5 ; Schusterinsel 247, gef . 8 ; Kehl 365,

gef. 7, Maxau 539 , gef . 1 ;. Mannheim 454, gest. 4 Zentimeter .

Nus den Vororten
Die diesjährige Sonnenwendfeier der Soz. Arbeiterjugend

Rüppurr fand am Dienstag abend , im schön' angelegten Hofe des
Kindergartens der Gartenstadt Rüvourr statt . Die Feier , die einen
ernsten würdigen Charakter trug , war von ungefähr 150 Partei -
»enossinnen und Genossen und Volksfreundlesern besucht . Während
vom Holzstoß eine mächtige Flamme gegen den Abendhimmel
schlug, trug ein Iugendgenosse zur Einleitung ein Violinsolo
(Largo von Händel ) in prächtiger Weise vor . Eine Jugcndgenossin
trug ein Gedicht vor , woraus ein gemischter Chor der Jugend in

! eindrucksvoller Weise ein Lied sang . Hierauf svrach Jugendvfarrer
i Genosse K a v v e s von der Bedeutung der schon unsern Vorvätern

bekannten Sonnenwendseier . Er führte aus , daß die lodernee
Flamme schon immer das Symbol einer Aenderung , einer Befrei -

i ung von Ueberwundenem , gewesen sei . Die rote Flamme sei das
! liegreiche Wahrzeichen der roten Fahne , die unser aller Banner

lein soll. Reinigend soll die Flamme des Sozialismus auf uns
wirken und anfeuernd für die Zaghaften . Mit einem Gedicht von
Engels '

.Mensch » u Mensch " schloß Genosie Kavves seine mit
großer Aufmerksamkeit verfolgte Ansprache . Anschließend wurden
von der S .A .J . noch einige Reigen getanzt und Svrünge über das
erlöschende Feuer vollsührt . Mit kurzen Dankesworten des Jugend -
«enossen Stiefel an die Erschienenen und mit der Mahnung , man
wöge auch fernerhin die Veranstaltungen der S .A .J . besuchen und
vor allem die Kinder »ur S .A .J . schicken , fand die schöne Feier
ihren Abschluß . Fr .

Meine badische thronib
! * Schöllbronn . Dienstag früh brannte die Werkstatt und die

Scheuer des Schreinermeisters Bonifaz C . vollständig nieder . Die
! Brandursache ist noch unbekannt .

Durbach bei Offenburg . Montag abend wurde der 70jährige
Witwer und Leibgedinger Karl Benz erhängt aufgefunden . Der¬
selbe litt schon seit Jahren an Geistesgestörtheit, die in letzter Zeit
besonders hochgradig geworden war .

* Singen . Bei der hiesigen Polizei stellte sich ein etwa 30-
iähriger Handwerksbursche mit der Beschuldigung durch Fahrläs¬
sigkeit den Brand des Seuschuvvens des Viehhändlers Johann
Leibold im Rittergut Radolfzell verursacht zu haben dadurch ,1 baß er brennende Zigarettenreste weggeworfen . habe. Er wurde
in behalten .

! Zum Eisenbahnunglück bei St . Georgen
bld . Freiburg . 3u dem bereits gemeldeten Eisenbahnunglück

bei St . Georgen wird ergänzend berichtet, daß nunmehr auch der
Zweite überfahrene Arbeiter seinen Verletzungen erlegen ist . Wie
wir erfahren , bandelt es sich bei den beiden Toten um den 26
3ahe alten Aufseher Rudolf L ä m m I e r aus Bammental und den

s
22 Jahre alten Arbeiter Georg Wetze ! aus Hoffenheim. Die
verunglückten waren mit Messungsarbeiten am Bahnkörper be¬
schäftigt und scheinen das Serannahen des Zuges überhört zu
baben .

Die Sonnenfinsternis
Heidelberg, 29. Juni , lleber die Beobachtungen der heutigen

Sonnenfinsternis auf der Königstuhl-Sternwarte werden folgende
Angaben gemacht : Die Sternwarte machte beute früh während der
Sonnenfinsternis 22 photographische Aufnahmen und konnte beim
Aandeintritt des Mondschattens Sonnenflecken beobachten. Auf-
wllig war bei der größten Phase der Verfinsterung die grau -grüne
«arbung der Landschaft und die bleigraue Färbung des Wcst -
Wnmels. Der Eintritt der Mondscheibe erfolgte um 5 Uhr 19
Minuten 46 Sekunden , der Austritt um 7 Uhr 14 Minuten 1 Se¬
hnde . Während der Sonnenfinsternis gaben sämtliche deutschen
Jender durch den Rundfunk Schallplattenkonzerte , um eine etwaige
Einwirkung des Sonnenlichtwechsels auf die drahlose Televbonie^ strustellen . In Heidelberg war der Empfang vollkommen klar
Und deutlich.

I

. Bezug ausländischer Zeitungen . Die im Ausland erscheinen¬
den Zeitungen und Zeitschriften werden, obwohl sie durch die Post
?kquemer und billiger bezogen werden können, häufig unmmitrel -
?0t bei den Verlegren oder bei auswärtigen Zeitungsagenturen
Utellt , die sie unter freigemachtem Streifband versenden müssen .
Xs ttttb infolgedessen darauf hingewiesen, daß die Postanstalten
Gestellungen auf Zeitungen und Zeitschriften aus folgenden Län¬
gen entgegennehmen: Belgien , Dänemark , Estland , Finnland .
Frankreich , Freie Stadt Danzig , Großbritannien und Irland , Jta -
, en , Lettland , Litauen , einschl . Memelgebiet Luxemburg , Niedcr-
j?nde, Norwegen. Oesterreich , Schweden , Schweiz, Tschechoslowakei ,
^ vgarn und Vereinigte Staaten von Nordamerika . Zur Sicher-
,^Hung einer pünktlichen Lieferung empfiehlt es sich, die im Aus -
(5^6 erscheinenden Zeitungen möglichst schon 14 Tage , die in
^ merika erscheinenden Zeitungen sogar mindestens vier Wochen vor
§ e»mn der Bezug- zeit zu bestellen . Don bereits vorhandenen
^ »irhern werden die Zeitungsgelder rechtzeitig vor Ablauf der

^ ugszeit durch die Zusteller eingezogen.

Ein Berkehrswunsch
Reichsbabndirektion Karlsruhe hat im diesjährigen Som-

ein», ^vlan einen Sonntagszug ausgenommen, der einem lange
jy->v,vndenen Bedürfnisse gerecht wird . Es bandelt sich um den
Ümi . 01 S . . der morgens 4 . 18 Mannheim verläßt und über Hei -
Bkk «^ Karlsruhe nach Freiburg fährt , wo er bereits 8.27 eintrifft .
r«io>» Anzug gebt kür» nach 8 Uhr abends in Freiburg ab und er-
b,^ LMannbeim bereits um Mitternacht . Er führt 2—4 Klasse ,^ chnellzugsgeschwindigkeit und ist mit allen Fahrkarten benütz¬

bar , also auch mit Sonntagsfahrkarte 4 . Klasse . Seine Aufgabe ist
eine rasche und billige Verbindung ^ zwischen den größeren Orten und
denjenigen " Stationen herzustellen, die für den Touristenverkehr
hauptsächlich in Frage kommen . Namentlich die Bevölkerung von
Mannheim , Heidelberg und Bruchsal wird diesen Zug mit Genug¬
tuung begrüßen , denn bisher lag doch die Sache io , daß der mittlere
oder gar südliche Schwarzwald nur mit einer vielstündigen Eisen-
babnfahrt zu erreichen war , während jetzt die Fahrtdauer in einem
angenehmen Verhältnisse zum Aufenthalt an der Zielstation steht .
So erreicht man z . B . Baden -Baden , Bühl , Achekn bereits vor 7
Uhr morgens und kann sich bis 9 Uhr abends aufhalten . Es steht
also für Mannheim einer Fahrtdauer von 5 Stunden , ein Aufent¬
halt von 14 Stunden gegenüber und selbst für Freiburg ist das Ver¬
hältnis noch ein günstiges , nämlich 8 zu 12 Stunden . Für die an¬
deren Stationen ist dieses Verhältnis noch vorteilhafter .

Der Zug soll aber nicht nur dem Touristenverkehr dienen , son¬
dern gewinnt auch für Besuche bei Verwandten und Bekannten eine
grobe Bedeutung , denn bei der beute immer noch herrschendenWoh¬
nungsnot kann der weitaus größte Teil der Bevölkerung keine Be¬
suche beherbergen und denselben im Hotel unterzubringen verbieten
ihm seine finanziellen Verhältnisie . So wird jetzt mancher Besuch
möglich , der bisher unterbleiben mußte.

Leider ist es nicht gelungen , diesen Zug als ständige Sonntags¬
einrichtung durchzusetzen . Die Reichsbabndirektion läßt
ihn nur an beiden Pfingstfeiertagen und am ersten Sonntag im
Juli , August und September verkehren.

In O o s ist morgens kein Anschlußzug nach Baden vorgesehen,es gebt aber von Oos alle 15 Minuten eine Elektrische . Auf der
Rückfahrt hält der Zug nicht in Appenweier , Achern , Bühl , weil
von diesen Stationen aus ein anderer beschleunigter Zug wenige
Minuten vorher nach Karlsruhe fährt . Das Umsteigen wird am
zweckmäßigsten in Oos bewerkstelligen. — Die Bemühungen der in¬
teressierten Kreise, aus denen uns auch vorstehende Zuschrift zu¬
gebt. verdienen allgemeine Unterstützung. Der Zug würde sicher
starr benutzt werden , wenn er regelmäßig verkehren würde und nicht
an den paar Ausnabmetagen . Es wäre also dringend zu wünschen ,daß die Reichsbahndirektion ihre bisherige Haltung einer Nach¬
prüfung unterzieht .

Der „Wahre Jakob "

der ab 1 . Juli ds . Js . vom Verlag I . H . W . Dich Nachf . erneut
berausgegeben wird , ( Die 1 . Nummer erscheint bekanntlich am 9.
Juli ) hat in der Witzblatt -Literatur Deutschlands eine überaus be¬
deutsame Rolle gespielt. Sein Begründer Heinrich Dietz , dem
eine erstaunliche Arbeitskraft neben dem Riesenwerk seines Lebens,der Begründung des wissenschaftlichen Zentralverlages und Buch¬vertriebs der deutschen Sozialdemokratie , noch die Betreuung eines
der Satire , dem Humor und der Unterhaltung gewidmeten Blattes
gestattete , verstand aus dem „Wahren Jakob" in einer Zeit , die die
Witzblätter Deutschlands weit weg von der Seite des werktätigen ,ringenden Volkes geführt hatte , eine Zeitschrift zu machen , die so¬
fort zum Herzen des Volkes sprach . Geschickt wußte sich der 1887
berausgebrachte „Wahre Jakob " in den ersten Jahrdn seines Be¬
stehens den Maschen des Ausnahmegesetzes zu entwinden ; als das
Schandgesetz fiel , wurde das Blatt schnell zu einem künstlerisch ,
literarisch und politisch wertvollen Faktor der deutschen Oesfentlich-
keit . Viele Dichter, Schriftsteller und Zeichner, die später zu erstemRang im geistigen Deutschland aufstiegen, haben sich im „Wahren
Jakob" die Sporen verdient . Die Karikaturen -Revuen der großen
Weltblätter widmeten den politischen und kulturkritischen Karika¬
turen des „Wahren Jakob" als Meinungsäußerungen des „anderen
Deutschland" besondere Beachtung. Die Auflagenziffer stieg er¬
staunlich; als um die Jahrhundertwende das zweite Hundert¬
tausend weit überschritten war , konnte Heinrich Dietz mit Ge¬
nugtuung konstatieren, daß der „Wahre Jakob " eine Auflage er¬
reicht habe, wie sie noch mit einziger Ausnahme des Londoner
„Punch" — kein europäisches Witzblatt erreicht hatte . Die Erträg¬
nisse des „Wahren Jakob " kamen dem immer großartiger sich ge¬
staltenden Ausbau der wissenschaftlichen Literatur der Sozialdemo¬
kratie zugute. Bis in seine letzten Tage hinein war Heinrich Dietz
um die Ausgestaltung des „Wahren Jakob " bemüht , Krieg und In¬
flation jedoch führten zu einer zeitweiligen Einstellung des Blattes .Wenn jetzt der „Wahre Jakob " getreu den kulturellen Richtlinienseines Begründers , entsprechend den Verhältnissen von 1927 im 40.Jahrgang wieder ins Leben gerufen wird , schneidig in der Satire ,flott im Humor , in der äußeren Ausstattung gemäß dem Grundsatz,daß das Beste gerude gut genug ist für die Arbeiterschaft, hervor¬
ragend und erstrangig , so wird er, anstelle von „Lachen links"
tretend , die Sympathien aller derer für sich haben , die den Wertder politischen Satire begriffen haben und die das Lachen in ernsterZeit nicht zu verlernen gewillt sind .

Brief aus Obergrombach
Nicht allzuviel Neuigkeiten passieren auf einem kleinen Land¬

orte , die einml aus der Einsamkeit bervortreten . Das bäuerlichealte Reichsstädtchen Obergrombach liegt in einem Talkessel des
Kraichgaubllgcllandcs . In seiner landschaftlich reizvollen Lage
lockt es germanisches Herz bin nach Obergroinbach. Schon der Aus¬
gangspunkt vom Babnof Untergrombach zeigt ein nettes Bild .Der Michelberg mit der Kapelle ist oft der erste Punkt zur Rast.Von dort aus ist eine weite Aussicht nach der Rheinebene , Nei»ar-tal und Schwarzwald . Hinter kein Michaelsberg im Tal liegt desruhige alte Städtchen Obergrombach . Gewaltig über demOrt ragt die Burg , Ruine mit Schloß, empor. Der Michaelsberg

und das Schloß von Obergrombach (Stammsitz der Familie Krupp
von Bohlen und Halbach) sind für viele Wanderer das Ziel . Ge¬
sellschaften und Vereine , auch in größerer Zahl , ziehen gar oft
durch Wald und Flur nach Obergrombach. Auch findet man reich¬
lich Speise und Trank nach einer müdgewordenen Tour .Die Kirschenernte verspricht für die nächsten Wochen
recht gut zu werden. Diese Zeit der Kirschenernte bringt all¬
jährlich einen großen Fremdenverkehr nach hier . Leider findet
man oft , daß Unbefugte ( auch Erwachsene) die Felder und Obst¬bäume des Landmannes manchmal unverständlich beschädigen .
Durch Wegwersen von Pavierabfällen und dergleichen wird auchdas Straßenbild nie verschönert. Auch für die Besichtigung des
Schlosses gilt der Satz : Schonet die Anlagen in jeder Beziehung.Wie überall , so gibt es auch hier Feierlichkeiten im Laufe
eines Jahres . Dieses Frühjahr trafen sich die badischen Turner
in Obergrombach zur Austragung der Badischen Waldlauf -Mei¬
sterschaften , die der hiesige Turnverein zur Durchführung über¬
tragen erhielt . In besonders großer Ausmachung begeht der Turn¬
verein 1902 Obergrombach am 2., 3. und 4 . Juli die Feier seines25jährigen Bestehens. Der Verein und die Einwohnerschaft ist
für einen astrken Besuch gerichtet und werden alles aufbieten , um
den Festteilnehmern schöne Erinnerungen mit nach Hause zu geben.
Sonntag abend den 3. Juli 1927 findet eine Schloßbergbeleuchtung
mit großem Feuerwerk statt .

Adreßbuch von Mittelbaden 1927
74 Orte der Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen und an-

grenzede Teile der Amtsbezirke Breiten , Pforzheim und Rastatt ,
umfassend das Wirtschaftsgebiet der Landeshauptstadt Karlsruhe .— Bearbeitet nach amtlichen Unterlagen und Eigenaufnahmen .Mit Angabe aller Fernsvrechanschlüsse , Postscheckkonto- und Spar -
kassen-Eirokonto -Nummern sowie Bankverbindungen . Jeder Ort
ist für sich abgeteilt und bringt zuerst Berzeichnisse aller Behörden ,
Schulen , Kirchenverwaltungen , Wohlfahrtseinrichtungen und Ber -
eine, dann ein vollständiges Verzeichnis aller ortsansässigen Ein¬
wohner nud Firmen nach dem Abc , anschließend ein Berzeichnis
der Handel- und Gewerbetreibenden nach Berufen geordnet . Das
Material zu diesem Adreßbuch ist fast durchweg von den Bürger -
meisterämtern geliefert , ergänzt durch eigene Aufnahmen
und durch genaue Nachprüfungen aus zuverlässigen, neuesten Stand
gebracht. Es bietet also ein wertvolles Nachschlagewerk für die
Einwohner und Firmen der genannten Orte , wie auch eine wert¬
volle Anschriftensammlung für alle, die mit diesen in Verbindung
treten wollen. Der Preis (894 Seiten ) ist komplett 17 <M , Teil 1 :
Durlach und der Pfinzgau 6,50 Jk , Teil 2 : Ettlingen und der Alb-
gau 3,50 Jl , Teil 3 : Das Rbeintal südlich von Karlsruhe 3,50 Jk,Teil 4 : Das Rheintal nördlich von Karlsruhe 5,20 Jk. © n Plan
ist beigegeben. Besonders sei auf die historischen und statistischen
Angaben verwiesen, die vor jedem Orte dessen Vergangenheit und
Verhältnisse kurz darlegen . Zu beziehen durch jede Buchhandlung
und vom Verlag E . Braun , Karlsruhe .

Briefkasten der Redaktton
Finnland . 1 . Kreisleitung . 2 . Siehe heutige Notiz unter

Sport . 3 . Nicht bekannt.
W. G., Leutesheim . Die Möglichkeit besteht , denn im Gesetz

ist keine Altersgrenze festgesetzt. Wenden Sre sich an das Mini¬
sterium des Innern , Abteilund Erwerbslosenfürsörge .

E. <5., Grenzstraße. Wenn das Eleichstellungsgeld nicht vor
dem 15 . Juni 1922 bezahlt und vorbehaltlos angenommen
wurde , können Sie Aufwertung verlangen , und zwar ohne Be¬
schränkung auf den Höchstbetrag von 25 Prozent .

F . 1900. Sonntag 3 . Juli .
Erötzingen Durlach. Wir wollen nun mit den Berichten über

den Rast Schluß machen , denn in der Svortbeilage am Montag
wäre der richtige Platz gewesen .

Offenburg . Ueber eine Sonnenwendfeier , die schon 11 Tage
zurückliegt , können wir nicht mehr berichten. Warum schicken Sie
übrigens den Bericht zuerst an die Volkswacht nach, Freiburg ,
trotzdem doch die Ortenau zum Verbreitungsgebiet des Volksfreund
gehört? Für die Beilage „Heimat und Wandern " kam der Bericht
zu spät.

veremsanzeiger
Vergnügungsanzeigen finden unter dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme , oder wenden zum

ReName;eilenpreis berechnet.
Karlsruhe .

Eewerkschaftskartell Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Morgen
Donnerstag abends 7 Uhr findet in unserem Volkshaus Kartell¬
versammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekanntaegeben.Vollzähliges Erscheinen aller Delegierten erwartet 5455 D . V.

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . 28. Juni : Friedrich Sveck, 24 Jahre alt , Hilfsar¬

beiter , ledig ; Karoline Gunst, 60 Jahre alt , Ehefrau von Nikolaus
Gunst, Blechner ; Gisela , 1 Monat , 25 Tage alt , Vater Willi Elf -
ner , Eisendreher . 29 . Juni : Friederike Beisel, 61 Jahre alt , Witwe
von Karl Beisel, Eisenbahnsekretär : Anna Heitzmann, 53 Iahte
alt , ohne Beruf , ledig ; Margareta Stahl , 48 Jahre alt , Ehefrau
von Nikolaus Stahl , Maler .

8»
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Die wiener Operette beginnt am 1 . Juli ihr Gastspiel im Konzerthaus
03 % LOW

mit dem großen
vollständig neue neKoranonen unn

Tanzgirls/Jazzband auf der Bühne DER
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaisersir.
Zigarrenhaus Brunnert , Kaissr- fll ' ee Z9
Holzschuh , Uferdersfr. 48 , Konzerähaus-
kasse u . telefonisch unter Rufnummer 7250

Aus Mittelbaden
Vruchfal

Spritschmu««»!. Der Kaufmann Johann Heidelberger
bat sich gegen das Branntweinmonovolgesetz dadurch verstoben, dah
er den »ur Herstellung eines Putzmaterials von der Monopolver¬
waltung gelieferten Svrit unvergällt durch den Kaufmann August
Jung - Bühl als Vermittler zum Verkauf brachte. Durch ein
zweiteiliges Fab muhte er die Zollbehörde zu täuschen und inner¬
halb dreier Monate über 4000 Liter 95vrozentigen Weingeistes zu
schmuggeln . Heidelberger wurde zu drei Monaten Gefängnis und
67 000 M. Geldstrafe oder neun Monate Gefängnis und 21 000 Ut
Wertersatzsumme, Jung zu einein Monat Gefängnis und 64 000
Geldstrafe bezw . 8 Monate Gefängnis sowie 20 000 M Haftung
an ver Wertersatzsumme verurteilt. Der Kaufmann Walter
Schweizer erhielt wegen Beihilfe zwei Wochen Gefängnis und
200 cM Geldstrafe.

Bus dem Blbtal
Freilichtbühne Watthalden Ettlingen. Kommenden Sonntag

nachmittags 4 Uhr wird auf der Freilichtbühne im Watthalden¬
park das Heimatsviel »Der Schultbeih von Ettlingen" aufgefübrt .
Mitglieder der Volksbühne seien darauf aufmerksam gemacht , dah
sie in ihrer Geschäftsstelle , Karlsruhe, Karlstrabe g , Karten zu er-
mäbigten Preisen erhalten.

«aftatt
Vezirksratssitzung vom 28. Juni

Unter dem Vorsitz von Herrn Landrat Tritscheler erledigte
der Bezirksrat in seiner letzten Sitzung folgende Tag «soi»nungs -
vunkte. Die Beschwerde des Droschkenbesitzers Karl Walter in
Baden -Baden wegen Befristung einer innegedabten Droschken¬
nummer wird zurückgewiesen . — Das Gesuch des O. Kariu» aus
Oetigheim um Erlaubnis »um Betrieb der Personalgastwirtschaft
zur „Linde" daselbst wird unter Vorbehalt der Erfüllung entspre¬
chender Bauauflagen genehmigt. — Das Gesuch des Friedrich Deck
aus Illingen , das den Bezirksrat schon zum zweiten male be¬
schäftigt, um Erlaubnis zum Betrieb einer weiteren Wirtschaft in
Illingen wird abgelebnt . In diesem Falle stand die Mehrheit des
Bezirksrats auf dem Standpunkt , dah in Illingen für die Er¬
richtung einer dritten Wirtschaft kein Bedürfnis vorhanden ist ob¬
gleich der gesamte Eemeinderat und eine Anzahl Vereine ein ge¬
wisses Bedürfnis für vorliegend erachteten. Die persönlichen Ver¬
hältnisse schienen in diesem Falle die Ursache des Verlangens zu
sein . — Desgleichen wird das Gesuch des M . Eutmann in Muggen¬
sturm um Erlaubnis zum Betrieb eines Kaffees ohne Alkoholaus¬
schank wegen Mangel an Bedürfnis abgelehnt . — Dem Gesuch des

1 . Hilbert in Rastatt um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Likören,
Weinbrand und sonstigen feineren Spirituosen in Gebinden unter
dreiachtel Liter wird stattgegeben. — Das Gesuch des A . Gründler
betr . seinem Fischweier in Baden -Baden wird abgelehnt . — Der
geplanten Kanalisation der Gemeinde Muggensturm in deren
neuen Baugebiet wird zugestimmt. — Desgleichen einer geplanten
Ortserweiterung der Gemeinde Plittersdorf . — Die Baugesüche
des E . Roll in Bermersbach , des I . Tenges in Rastatt und des
Hugo Preus ebenfalls in Rastatt werden genehmigt . — Dem Franz
Dony in Obersdors wird für seine notgeschlachtete Kuh die gesetz¬
liche Entschädigung zugebilligt . —

Die Beschwerde des Bezirkskonsumvereins Baden -Baden gegen
die Heranziehung »ur Beitragspflicht zur Landwirtschaftskammer
wird abgewiesen. Die Mehrheit des Bezirksrats war in diesem
Falle der Ansicht , dah der Konsumverein Baden -Baden für sein als
Schrebergärten weitervervachtctes Grundstück an die Landwirt¬
schaftskammer Beiträge abführen müsse . Die gesetzlichen Bestim¬
mungen liehen gegenüber dem Konsumverein keine Ausnahme zu .
Mit diesem Fall wird sich jedenfalls noch der Bsrwaltungsgerichts -
hof wegen einer grundsätzlichen Entscheidung zu befassen haben . —
In der geheimen Beratung wurden noch einige kommunale Ange¬
legenheiten verbeschieden .

Bus dem Murgtal
Selbach. Samstag abend halb g Uhr findet im Lokal zur

„Krone" eine Mitgliederversammlung der Soz. Partei statt . In

Freie spieiueremigung
Baden-Pfalz

bekannt gut u . blll . bei

E. KARRER
& Sohu

mir . 200
— ehern . Prov .-Amt —
(gl. Ecke Westendstr .)Kein Laden mehr !

3I6J

Sonntag , den 3 . Juli , nachmittags 5 Uhr
Hochschul-Stadion

Fußbail -Linderspiei

Ab 4 Uhr
6,74

Adler -
Gritzner -
Presto -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkstatt
Teilzahl ]}, gestattet

X. Hottner
Karlsruhe •»Mflhlbnvfl
HaPdtStr.27,EGH8RhllAStr .

1886 Telefon 1886.

Gottesauer Hof
Duirlacher Allee A3 Telephon 7218

Heute

Schlachtfest
Ab 10 Uhr . Wellfleisch mit Kraut

Ab 12 Uhr , Schlachtplatten ln bekannter
Güte

Gut bürgerl . Speiserestaurant . Mittag - u.Abendtisch , ln und auüer Abonnement .
Bestgepflegte Weine , ff. Schrempp -Prlntz

Biere 6464
Modern eingeriohtete Fremden - Zimmer
Der Inhaber Franz Berlinghof .

Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es notwendig , dah alle
Genossen sich einfinden . Parteisekretär Trinks wird einen Be¬
richt über den Kieler Parteitag geben.
Vaden-Vaden

Landwirtschaftliche Ehrenämter die Geld einbringen
erwähnte , wie uns von einem hiesigen Landwirt geschrieben wird ,
enttäuscht ein Landwirt aus dem Murgtal im Volksfreund Rr 140
vom 20. Juni d . I . : Nun mir Bauern können doch nicht wünschen ,
datz unsere zahlreichen Präsidenten wirklich ehrenamtlich und un¬
entgeltlich wirken ! Wir würden dann sehr bald keine Präsidenten
mehr finden , die uns führen , und das wäre doch sehr schade. Denn
ein Ehrenamt, das nichts oder nicht viel einbrinat, ist auch in der
Landwirtschaft kein gesuchter Artikel . Daran wurden wir hier in
Baden -Baden erinnert, als in den Zeitungen zu lesen stand, dah
der Präsident des Badischen Molkereiverbandes , Landwirt Wahl
von Scherzheim, Geschäftsführer der Milchzentrale geworden fei .
Herr Wahl scheint diese Stelle für einträglicher zu halten , als die
ehrenamtliche Tätigkeit eines Präsidenten des Badischen Molkerei-
vervandes . Wir Bauern müsien das vermuten , da nunmehr Herr
Wahl seine praktische landwirtschaftliche Tätigkeit in Scherzheim
aufgesteckt hat . Offenbar hat ihn seine landwirtschaftliche Tätigkeit
belehrt , dah es leichter und bequemer ist, in Baden -Baden Milch
zu verkaufen, als in Scherzheim Milch zu produzieren . Wenn aber
der ehemalige Präsident Wahl glauben sollte , als Geschäftsführer
der Milchzentrale vielleicht die Erfolge zu erzielen , die seiner
Tätigkeit als Präsident des Molkereiverbandes versagt blieben ,
dann wird er eine Enttäuschung erleben . Denn beide Unterneh¬
mungen werden Schmerzenskinder bleiben , wie sie es immer
waren . Was Unfähigkeit bereits vcrdorbenhat , ist nicht mehr gut
»u machen . Es ist kein günstiges Vorzeichen , dah die Milchzentrale
jetzt schon den dritten Unterkunftsraum beziehen soll . Aber das
Gedeihen der Milchzentrale ist ja auch nicht die Hauptsache . Dah
der Herr Präsident Wahl einen gut bezahlten Posten hat , ist sehr
zu begrühen . Deshalb lohnt es sich für den Molkereiverbandsvrä -
sidenden sich no chim späten Alter vom Produzentenvcrtreter zum
Konsumentenvertreter zu entwickeln . Und auf jeden Fall haben
die landwirtschaftlichen Vertretungen in Karlsruhe wieder einen
Präsidentenvosten zu beleben. Der kommende neue Mann wird uns
Bauern genau so schöne Versprechungen machen , wird uns gute
Milchvreiie in Aussicht stellen und wir Bauern werden es natürlich
glauben — wieder glauben , bis zur nächsten Enttäuschung.
Sffenburg

Schulsport. Die 6 . , 7 . und 8 . Klassen der Volksschulen, Knaben
und Mädchen, veranastlteten am Dienstag auf der Stegermatt
turnerische Wettkämpfe. Morgens fand eine Wettkamvfaustra -

- gung im Laufen , Knaben 100 Meter , Mädchen 75 Meter. Wurf¬
ball und Weitsprung statt , mittags ein Svielfest mit Reigen , Lau¬
fen , Ballspiele und Freiübungen . Schuldirektor Winter¬

mantel hielt eine Ansprache über den Wert und Zweck des
Sports und brachte seine Befriedigung über die Leistungen der
Schulen zum Ausdruck .

Der Arbeiterturn- und Sportbund 10 . Kreis, 5. Bezirk
hält am 9 . und 10 . Juli das dritte Arbeitersvortfest ab . Turnerische
und sportliche Wettkämpfe werden ausgetragen werden. Am
Sonntag wird ein Festzug stattsinden . Es ist das erstemal, dah
in den Mauern Offenburgs ein gröberes Arbeitersvortfest ver¬
anstaltet wird . Gegenwärtig ist die Svortwoche, die von den bür¬
gerlichen Svürtverbänden abgehalten wird . Alle bürgerlichen
Verbände sind auf Propaganda für ihre Vereine eingestellt, sogar
die Schulen werden auf die Svortwoche fcstgelegt. Es ist selbst¬
verständlich, dah wir es ablebnen , wenn durch die Beteiligung der
Schulen ausschliehlich die Kinder auf die bürgerliche Sportbewe¬
gung eingestellt werden sollen . Das Arbeitersvortfest wird zeigen ,
dah das arbeitende Volk in seinen eigenen Organisationen
Gleichwertiges bieten kann. Es soll ein Mahnruf werden an alle ,
die ichrer sozialen Lage nach zu uns gehören, aber aus unbegreif¬
lichen Gründen zu anderen Verbänden halten . Am Samstag,
9. Juli , treffen schon einige hundert Turner ein, für die Quartiere
benötigt werden. Wir verweisen auf das heutige Inserat für dos
Arbeiterfest.

Polizeibericht
Festgenommen wurde ein 31! Jahre alter verheirateter Händ¬

ler von Lusiana wegen unerlaubter Einreise , ein vom Bürgermei¬

steramt Offenburg zur Straferstehung ausgeschriebener Korbmacher
von Ellinaen, ein vom Amtsgericht Blankenburg ausgeschriebener
23 Jahre alter Kaufmann von Essen , der wegen einer dreimonat¬
lichen Gefängnisstrafe ausgeschrieben war . — Wegen Trunkenoeit
muhte eine Person in polizeilichen Gewahrsam genommen werden-
— Bei der Fahndung wurden drei von auswärtigen Behörden ge '
suchte Personen ermittelt.

Zur Anzeige gelangten : 7 Personen wegen Fahrens mit Fahr«
rädern ohne Beleuchtung zur Nachtzeit, 1 Person wegen Fahrens
mit einem Fahrrad ohne Signalglocke. 10 Personen wegen sonstiger
Uebertretung der Strahcnverkebrsordnung , 5 Personen wegen
Uebertretung des Kraftfaürzeuggclehes , 6 Personen wegen llcber-
tretung der Feldvolizei , 3 Peroncn wegen Uebertretung fremden'
polizeilicher Vorschriften, 1 Person wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung , 1 Person wegen Ruhestörung . 6 Personen wege"
groben Unfungs , 1 Person wegen Beamtenbeleidigung , 1 Person
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 1 Person wegen Unter¬
schlagung , 1 Person wegen Diebstahls , 1 Person wegen Jagdver¬
gehens, unerlaubten Waffenbesitzes und Uebertretung des Vogel '
ichutzgesetzes. Von der Feldhut wurden 28 Personen zur Anzeige
gebracht.

Fremdeuorrkehr . In der letzten Woche haben 615 Ortsfremde
Personen in den hiesigen Hotels und Gasthäusern übernachtet.
Äuberdem erhielten in der Wandererfürsorgcstelle ( Polizeiwache)
162 Wanderer Verpflegung .

Baubeginn der Ozean-Zeppeline
In der Zeppelinwerft in Friedrichshafen sind jetzt sämtliche

Vorbereitungen für den endgültigen Bau des LZ 127, des ersten
reinen Ozean-Verkehrs-Luftschiffes abgeschlossen . Die Bauarbeiten
wurden deshalb hinausgeschoben, weil einmal ein bedeutend knick -
festeres Duraluminium geschaffen worden ist, das dem Schiff eine
viel höhere Festigkeit verleiht , als allen früheren Zeppelinen . Auf
die endgültige Fertigstellung des Ozeanluftschiffes bat die bisherige
Verzögerung keinerleit Einflutz, da die eingcntlichen Zusammen-
bauarbeiten nur 9— 10 Monate umsasien und das Schiff also recht¬
zeitig im Frühjahr 1928 seine grotzcn Probefahrten, die aus langen
Ueberlandsfahrten und Ozeanfahrten bestehen werden , beginnen
kann. Gegenwärtig ist in der groben Friedrichshafencr Halle fr'*
Haupt , d . h . die grobe Mittelzelle fertig zusammengesetzt und unter
Probedruck genommen. Der grobe Fahrgastraum macht den Ein¬
druck eines hockscefähigen Schiffes. Die Vergröberung kommt
erster Linie natürlich den Fahrgästen zustatten , die Einzelkabinen
mit klavvbarem Tisch, zwei Schränken und Doppelbetten in fr*r
Anordnung der Schlafwagen bekommen . Zwischen den eigentlichen
Kabinen und dem vergröberten Führerraum ist der grobe Gescll-
schaftsraum eingefügt . Sehr zu begrüben ist , datz man sich 'N
Friedrichshofen entschlossen hat , den Werdegang der Bauarbeiten
auch durch die Oefsentlichhkeit verfolgen zu lassen , denn vcn>
1 . Juli ab , kann die Bauhalle besichtigt werden.

Veranstaltungen des heutigen Tags- .
Bad. Landestheater : „Der Diktator "

. 7 .30—10 Uhr.
Weltkino : „Der Cowboy- König der kaliiorn . Berge",

gramm .
Palast- Lichtspiele : Die drei Kuckucksuhren ; Die Dynamit -Ebe.
Kammer - Lichtspiele : „Bor-Weltmeisterschaft Dempsey -Tunnev" !

Fräulein Blaubart ; Emelka-Wochenschau .
Residenz -Lichtspiele: Prinz Louis Ferdinand (Der Seid von 180$ '

Was die meisten noch nicht sahen . — Typ als Erfinder.
Stadt . Ausstellungshalle : Turn- und Svortausstellung . Eröffn^

von 10 Uhr vorm, bis 9 Uhr abends . Ab 7 Uhr abends Sport¬
liche Vorführungen des Radfahrervereins Sturm und des
Phönix . Filme des Radsports und luftige Filme . .

. _ — **
Itefretaficur : ffltorj SchSpfli » » pr «bg«s»tzNchkv -rantwoitun, : iilklckel, Volk-Wirtschaft,
lchasl-kSmpf«. parleiaachrlchln :. « noertschafllichr-, Au» oller well, cehle Nochrlchleo yer >r. - ' s
Kode ! : Loden , Araiienbrlloge . fflemtinbcpollflf, Au , Millelbcden , « leine badisch«Hm der Siodl vurlach . Idealer und Musik, « mi|t und wissen, Gericht,,eilnr .g, MarN und h«"«-
tzermonn Minier : Sport und Spiet , Sopalislisch-, Zungoolk, Heimat und wandern,
rkundschou, D-nassenschoftebewegung, « c,rl,,uher Chronik. Lrie 'kasten Josef Lisele °
wörtlich für den An -. eigentell Sasiav « r « ,er » Sämtlich « wahnhast in « arl ««»^
ln Laden o Druck und verlort : verlaordrnckerel Volk » Ire und 8 . m. b. L, Karl - - " '

MÖBEL 1
| jeder Art in grosser Auswahl I

( auf Kredit |
J bis zu 15 Monaten |

GUST. FRIEDRICHS
1 Möbelhaus f4j | I
| Krlegsstr . 80 / geg . Alter Rahnhol |m

700 Jahrleser
der Stillt ♦

Freitag , 1. Juli , abends punkt 9 Uhr

Einmalige
Wiederholung

der

von Frau Lin Polyka-Rltter.
Anschließend :

Slbvllen -Ball
Eintritt : I. Platz 1.50 , II . Platz 1. - Mk.

(numeriert) , Stehplatz 50 Pfg.
Vorverkauf: BuchhandlungSchmitt,
Zigarrengesch . Rees und Schüler .

Gesucht
weibliche Kräfte als

Verkäuferinnenund
Fiiiaiieiierinnen

für ScbcntmitlelfUifllcn .
Offert mit Lebenslauf , Gc-
haltSansprüchen und Licht¬
bild erb . unter Nr . 5472
an das BoikSsreunbbüro

Neue? Herren - u . Damen¬
rad äußerst preiswert zu
verkaufen, 5476
Rankcstratze 24 , II . r

MWWIINIsH
Gaggenau- Karlsruhe

Geboten wird 3 Zimmer-
Wohnung m Zubehör geg
eine solche ln dkariSruhc
oder Vororte .

Gest . Angeb. u . Nr . 79!)
an das Bolkssreundbüro

Schreiner
selbständig (Meister) sucht
Beschäftigung. Geht auch
auswärts . Werkzeugevor¬
handen . Offene an das
Boltssrenndb . Nr . »490

erbeten .

den
Leset

Volksfrennd !

Wallhaldenvark Elllinaen.
Sonntag , den 3 . Juli 1817 . nachm . 4Nhr

Aufführung deS Heimatspieis : 888

„Oer Schultheiß
von Ettlingen"
von Wilhelm Kladt , Regle : Hans Blum
Eintritt : l . Platz 2b0Mk ., 2 Platz 150 Mk.

1 — Mk ., Stehplatz 0.5<
Vorverkauf :

Mk.

Karlsruhe : Musikalienhandlung F . Müller
(Telephon 38«) und Albtalbahn

Ettlingen : Buchhandlung Schmitt , Zlgar -
rengefchäft Reetz und Schüler .

Mitglieder der Volksbühne erhalten in ihrer
GeschäftsstelleKarlsruhe , Karlstratze v. Kar¬
ten für l . und 2. Platz zu ermsitzigtenPreisen .

Durlach lUielsc»

Gescliäftsveriegung
Her verehrlichen Einwohnerschaft

Durlach und Umgebung , sowie mein '
werten Kundschaft zur gefl . Kenntn 1-
nahme , daß ich am 1. Juli mein

schuh-Gescnan
von der Grltznerstrnße 1 nachd ct

Hauptstraße 76
verlegt habe .

Um geneigten Zuspruch bittet
Otto Gröninder.

Gemeinnützige Vau - und SigenveiH
'

SiedlungS - Genoffenschaft e. G . w- w
Ourlach. „t,

Wir geben hiermit nniercn Mitgliedern
daß in den zur Zeit im Bau befindlichen v
in der Becthodenstraße noch mehrere »a
3 Zimmermstznungen mit Bad und
frei sind . Interessenten wollen sich Montag ,
und Freitag nachmittags von 4—7 Uhr >n "
Büro , Auerstraße 23, einfinden . •

,‘ prt rvscfraller Art
und bi . dF

Volkslreund W 2l
Waldstr . 28 . Tel - ' '

_



Nr. 149 Karlsruhe . Donnerstag , den30 . Juni1927 Seite 13

Haupttagung des Verbandes zur Wah¬
rung - er Interessen deutscher Setriebs -

krankenkassen
in Dresden

Im Laufe der dritten Juniwoche trat der genannte Verbandsu seiner üblichen Jahresversammlung in Dresden zusammen. Deröauvttagung voraus ging am 18 . Juni eine von über KV» Kol¬legen aus dem ganzen Reiche besuchte Konferenz der Versicherten¬vertreter . Den Begrüßungsansprachen des Obmanns der Zentral¬
kommission Koll . Müller , der Vertreter des A .D.E .B ., der Christi ,und Sirsch -Dunkerschen Gewerkschaften folgte zunächst ein Referatdes Reichstagsabgeordneten Genossen Erotewohl vom Sozialvoli -
nschen Ausschuß des Reichstags über „Krankenkassenvrobleme".Der Redner verwies einleitend auf die sozialpolitische Bedeutungder Krankenkassen und kam anschließend auf eine spezielle Betrach¬tung und Darlegung der aktuellen Fragen im Krankenkassenweicnsu sprechen . Er betonte daß die Republik eine weit umfassendereund intensivere Sozialpolitik treibe , als der frühere kaiserlicheStaat , warnte aber zugleich davor , hierfür die humanitäre Be¬weggründe zu suchen . Er kam dann auf die heftigen Kämpfe zuwrechen , die von den ^r .ieressentengrupven, Ärzten , Apotheken, vonder vharmazeutichen Industrie und sonstigen öeilmittellieferanten«egen die Bestrebungen der Krankenkassen geführt würden durchSelbstversorgung ihre Ausgaben in ein Verhältnis zur wirtschaft¬uchen Kraft ihrer Versicherten zu bringen . Mit diesem Kampfwolle man den Krankenkassen etwas streitig machen , was jedemvnvaten Menschdn im Staate erlaubt sei. Es könne unmöglichAufgabe der Krankenkassen sein , mit ihren Mitteln eine infolgeder Ueberfüllung des Aerztestandes etwa vorhandene Notlage derAerzte auszugleichen. Es sei eben ein Mißstad , der dringend Ab -dsue verlangt , daß einzelne Aerzte bei dem bisherigen als unge¬nügend bezeichneten Honorar Jahreseinnahmen von 32 000,■*5 000, ja 75 000 Jl , und nach erfolgter 25vrozentiger Aufbesserungdes Honorars , von noch höheren Summen hätten . Der Redner»mg nun über auf die rechtliche Gestaltung des Krankenkassenwe-iens und nannte das von Reichsarbeitsminister Brauns pompösdngekündigtr sozialpolitische Jahr eine Enttäuschung. In der engmit den Krankenkasien verbundenen Erwerbslosenversicherung habeman den Einflug der Versicherten, trotz der Halbierung der Bei¬träge auf ein Drittel gesetzt. Sehr wesentlich sei bei dieser Zu-lammensetzung der Erwerbslosenoersicherung die Frage , ob es an -sangig sei, dieser Regelung für dke meist rechtsgerichteten Sonder -uankenkassen neue Privilegien , wie die der Zwangseinziebung der-vertrage, zu schaffen . Das beige die Einheitlichkeit der Erwerbs -tmenversicherung von vornherein zerschlagen . Die Annahme eines?W^ süglichen, von der Sozialdemokratie im Reichstag einge-

o War A" krages, lei leider noch zweifelhaft. Eine ebenso drin¬gende Aufgabe sei es , die Entwicklung der verschiedenen Kranken-
o? tfn<vit en äU verfolgen . Gelegenheit dazu haben im Reichstag die-oevandlung des Gesetzes über die Neubildung von Jnnungskran -
h >, s ? ^ gegeben . Während in Sachsen , Baden , Olden-uig die Neubildung von Jnnungskrankenkassen gesetzlich verboten3 , .n Preußen immer neu genehmigt. Ein im Reichs-
vedrungeri

* ^ ntraa ’ Neubildungen zu verbieten , sei nicht durch -

ni ; der Frage der Betriebsräte und Betriebskrankenkassen ver-
aj

’f.i öcc Redner auf das Bestreben der Reaktion , das in der
» . . ri 0 ‘“Ftungsotbnuna verankerte Mitbestimmungsrecht der
ftr-nÄ "

m zu beseitigen, und zwar aus Furcht vor dem ange-« vmuhen der Versicherten, bei einer Neugestaltung der
v kn? k>er übermäßigen Einfluß der Arbeitgeber zu bre-eigenen Einfluß zu beben. Wenn im Benehmen mit

für * i »
e

m
d^ bPD . im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags^nvertreter in den Kassenvorstünden die Schutz-

Betricbsratsgesetzes in Anwendung zu bringen
w , e1 dei der Zusammensetzung des Parlaments ab-

dor ' st es Pflicht der Versicherten, in die VorständeNna - »»!?," unter allen Umständen Mitglieder der Arbeiter - und
taa hir Ä 5U entsenden. Die im Hinblick auf die Neugestal-Versicherungsordnung an den Reichstag zu stellen -
»ravb-n vor allem auf die Aenderung des Para -
sen nur

*
rrrEfitot ®imte gerichtet sein dab Jimungskrankenkas -

de>
° werden können, wenn sie mindestens 1000 Mitglie¬ds ,

e5'?. rir t '
w bestehenden Ortskrankenkassen aufweiscn kön-

bei
’
KibKmo nV.Vnc Dieigerung des Einflusses der Versicherten

SU erstteben
" ^' °* 6ei Auflösung von Betriebskrankenkassen

%
' ■*■?••:**"•*4äA .\ W-£*. , Jf , ixf-A

i '■ : ' 1 j -j ' ■ nrr

Die Reichstagsverhandlungen im Herbst würden , so schloß
Genosse Erothewobl seine Ausführungen , zeigen, daß die Fordö-
runaen der Unternehmer von nacktem Interesse diktiert seien. Die
Forderungen der Arbeitnehmer würden aber erst dann restlos Er¬
füllung finden , wenn die Abeiterschaft eine ausreichende Vertre¬
tung in den Reichstag entsende.

Dem beifällig aufgenommenen Dortrage schloß sich eine vorallem aus Fragen an den Referenten beschränkte Aussprache .Eine im Sinne der Ausführungen des Vortragenden gehaltene
Entschließung fand einstimmige Annahme .

Im weiteren Verlauf der Tagung gab der Obmann der Ke » - ,tralkommission Müller , den Bericht von der Tätigkeit der Z .K .und der Ausschußoertreter im vergangenen Geschäftsjahre . Seinem
Bericht über die Ausschubtagungen ist als wesentlich zu entneh¬men, die Durchführung des Beschlusses der Düsseldorfer Hauptver¬sammlung, den 2 . Vorsitzenden des Verbandes aus den Reiben der
Versicherten zu wählen wobei die Wahl des 2 . Vorsitzenden aufMüller selbst fiel . Aus der Ausschutztagung in Jena wurdeein Antrag auf Erhöhung der Ausschubmitglieder von 60 auf 90unter Beibehaltung der Drittelung und der Einberufung der
Hauptversammlung alle 2 Jahre , und zwar ab 1923, angenommen.Der reaktionäre Kurs der Arbeitgeber verät sich in einem vom
Berichterstatter verlesenen, von H . Bokemeyer gezeichneten ver¬
traulichen Rundschreiben des Landesschutzverbandes der süchsichen
Betriebskrankenkassen, in dem die Zusammenarbeit mit Unorgani¬
sierten propagiert wird . Als auch eine zweifelhafte , mißtrauisch
zu beobachtende Gründung wurde auf den in Berlin gebildeten
„Bund l'er Versicherten" verwiesen.

In der lebhaft geführten Aussprache richt^ e
starke Opposition gegen die Zustimmung der Ausschußvertreter zuden der Jahresversammlung vorgetegenen Satzungsanoerungsau -
trägen , die eine Ablehnung wünschte ; trotzdem wurde der Zentral¬
kommission sowohl , als auch den Ausschußvertretern für ihre Tätig¬keit mit großer Mehrheit das Vertrauen ausgesprochen und die
Zentalkommission einstimmig wiedergewählt .

In der Hauptversammlung wurden die Wünsche der Versicher¬tenvertreter durch ihren Sprecher eingehend behandelt und dabeiinsbesondre das vertrauliche Rundschreiben des Sächsischen Landes¬
schutzverbandes gebührend gekennzeichnet . Die von demselben wei¬terhin vorgebrachten Klagen wurden vom Vorstand des Hauvtver -bandes anerkannt und von dieser Stelle aus entsprechende Abhilfezugesagt bezw . um Angaben der Kassen gebeten, welche den Ver¬
sichertenvertretern Schwierigkeiten bereiten .Als nächster Tagungsort wurde Karlsruhe bestimmt.

Nus aller Wett
Die gestrige Sonnenfinsternis

Berlin . 29 . Juni . Die heutige Sonnenfinsternis , deren Beginnum 5 .22 Uhr infolge leichter Bewölkung der Sicht entzogen war ,konnte bei völliger Aufklärung bis zu ihrem Ende um 7 .21 Uhrgut beobachtet werden . Vom großen Fernrohr der TreptowerSternwarte wurden von den verschiedenen Phasen der FinsternisPhotographien gemacht . Auf der Sonne waren einige Fleckengruv -
ven zu sehen .

Die Sonnenfinsternis in England ,
WTB . London, 29 . Juni . Die Sonnenfinsternis bot ein glän¬zendes Schauspiel. Das Licht nahm eine graue und dann einebraune Färbung an , die Temperatur sank , es wurde kalt, als dergroße Schatten mit einer furchtbaren Geschwindigkeitüber die Erd¬

oberfläche glitt . Die völlige Finsternis dauerte 22 Sekunden.Bevor es dann bell wurde , sah man einen wunderbaren Kranz vongoldenen und silbernen Strahlen . .
Beobachtung der Sonnenfinsternis durch die deutsche

Expedition in Lappland
Jokkmakk ( Lappland ) , 29 . Juni . Die von der HamburgerSternwarte hierher entsandte Sonnenfinsterniserpedition konntedie totale Finsternis bei klarem Himmel vortrefflich beobachten .Die Sonnenkorona war sehr gut , auch waren mehrere größere Pro¬tuberanzen sichtbar . Die Totalität war sehr groß.

Deutsche Ferienkinder in Frankreich
Paris , 29. Juni . Heute treffen hier unter der Führung einesLehrers 20 deutsche Austauschkinder zum Ferienaufenthalt in

Frankreich ein . Es bandelt sich um ein Unternehmen der französi¬
schen und deutschen Liga für Menschenrechte .

33 000 Mark Postgelder unterschlagen
Der 33jährige Hilfsvostschaffner Fritz Mehlitz in Berlin , der

am Montag den Auftrag erhalten batte , zwei Eeldbeuel mit
38 »vü Mark von einem Postamt zum anderen zu bringen , ist seit¬
dem spurlos verschwunden. Anscheinend hat Mehlitz die Unter¬
schlagung seit langem vorbereitet . So soll er schon seit einiger
Zeit geäußert haben , dab er ins Ausland gehe . Angeblich ist er
im Besitz von Pässen nach Kuba und Finnland . Die leeren Post¬beutel fanden sich in der Wohnung des ungetreuen Beamten , des¬
sen Frau sich zurzeit in Kreuz befindet.

Zärtliche Ehegatten
Das Ehepaar Kröger in der Enesener Straße in Berlin bear¬

beitete si cham Dienstag im Laufe häuslicher Auseinandersetzungen
derart mit Kohlenchaufel, Art und Messer, dab beide von der, her¬
beigerufene Feuerwehr in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußten . Die Verletzungen des Mannes sind so schwer, daß er dort
bleiben mußte.

Ein früherer Hauptmann als Hochstapler
Berlin , 29 . Juni . Der wegen Betrugs vorbestrafte frühere

Artilleriehauvtmann Horst August Meyer - Mülhens aus
Wiesbaden , ein in Süddeutschland nicht unbekannter Herrenreiter ,
ist unter Hinterlassung grober Schuldenlasten aus Potsdam , wo
er als Untermieter bei der Tochter des Geheimen Kabinettsrats
des früheren Kaisers , v . Lucanus , wohnte, geflüchtet. Gegen
Meyer -Mülhens ist von der Potsdamer Polizei Haftbefehl bean¬
tragt worden, zumal gegen den Flüchtigen bereits Vorfübrungs -
befehle wegen anderer Straftaten vorliegen . Meyer -Mülhens ist
zuletzt im Kasino in Zovvot gesehen worden. Bisher liegen gegen
den früheren Sauvtmann nicht weniger als 20 Anzeigen vor.

Den Schwiegersohn erschossen — und freigesprochen
Berlin , 29. Juni . Vor einem Jahre erschoß in Rosenthal bei

Berlin der 65jährige schwerhörige Altsitzer Kleinert den Mann
seiner Tochter, den Landwirt Räthcnau . Kleinert verteidigte sichmit Notwehr . Das Schwurgericht sprach ihn heute auf Kostender Staatskasse frei .

Raubzüge eines Erpresserpaares
Frankfurt a. M ., 29. Juni . In einem Hause der Mainzer

Landstraße wohnte seit Monaten ein junges Paar , das sich bei der
Polizei vorschriftsmäßig als die „Elektrizitäteheleute Alfred und
Johanna Baumann " angemeldet hatte . Der Mann war angeblich
stets auf Montage und wurde dabei regelmäßig von seiner Frau
begleitet . Nunmehr wurden diese Montagefahrten als ganz ge¬
fährliche Räuber - und Ervressungsfahrten aufgedeckt . Das Paar
hat von Frankfurt aus seine Züge nach Mainz , Wiesbaden , Frei¬
burg , Aschaffenburg, Karlsruhe usw . ausgedehnt utzd stets in
guten Hotels gewohnt. Hier machte B . dann abends Serrenbc -
kanntschaften und plünderte die Opfer , wenn sie betrunken waren ,aus . Jetzt wurde er bei einer Fremdenkontrolle in Würzburg im
Hotel bet der Ausplünderung eines Gastes überrascht und ver¬
haftet . Es handelt sich um die 32 Jahre alte Kellnerin Elise Klo-
butzki und den ehemaligen Kinogeschäftsführer und Dachdecker
Erich Marhon von Lessen bei Eraudenz .

Champerlin in der Schweiz gelandet
Zürich 29. Juiii . Die beiden amerikanische Flieger Eham¬

berlin und L e v i n e die heue früh 7.3» Uhr in München
znm Fluge nach der Schweiz gestartet waren , find um 9 Uhr 7 Min .
auf dem Flugplatz Dibendorf glatt gelandet . Es ist nur eine
kurze Zwischenlandung in Dibendorf vorgesehen, worauf der Wei¬
terflug direkt nach Thun erfolgen soll.

Thun , 29. Juni . Cbamberlin und Levine sind heute
Mittag 11 Ubr auf dem Flugplatz Thun gelandet . Einige Flug¬
zeuge waren ihnen entgegengeflogen. Zum Empfang waren er¬
schienen : Vertreter der Kantone und der städtischen Behörden , so¬wie der amerikanische Gesandte. Um 11 Uhr 20 Minuten erfolgte
die Abfahrt mittels Automobilen nach Bern .

Bern , 29. Juni . Die beiden amerikanischen Flieger Chamber-
lin und Levine werden am Donnerstag vormittag von hier nachThun fahren und von dort mit Flugzeug nach Basel fliegen , wo
sie gegen mittag eintreffen werden, um von dort nach Paris
weiter zu fliegen.
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rtauf
zu weit herabgesetzten Preisen

Waschseidene Kleider
nur ap. Muster, flotteFormen Ago6.90 4.25 4
Voll -V oile -Kleider
moderne Druckmuster, neueMacharten 10.90 8 .90

190

ßastseidene Kleider
AU lescl“ordttreAst Jescher Stickerei oder 4 A90

18 . 50 16.50 III

Wollstoff -Kleider
. u .Verart
23.50 16.50

nur beste Qual . ^ Verarbeite. <
|

<
| 50

Crepe de chine Kleiderapart bedruckt u. elntarbie 1l
_ 29 .50 24 .50 >

Voile -Blusen
aparte Ausführung, teilsHandarbeit fr , teils e909 .50 7.90 0

Seiden -Mäntel
schwarz gemust. Damasfe

29 .50 19 .50 12so

Herrenstoff - Mäntel

34 .50 29 .50 22 ®Wolle impr„ neue Fassons 1) 4) 50

Fantasie -Mäntel
aus Kasha oder den modSchotten — 32 .—

Bips Mäntel
innur prima Qualität , viele 4A50Ausführung. 36 — 27.50 1«

Morgenröcke
in Flausch und gem^ Stoffen

0507.50 5 .50
Bast -Blusen
in nur guter Qualität, flotte ,Sportform 14.50 12 .50 175

Original -Modelleund Modell -Kopien

Damen -Kostüme
d. beliebte ComposA Jacke 4) 4) 50auf Damas6 39 _ 27 .50 44

Damen -Kostüme
rielei
54.-

Ia Rips, in vielen Farben nn
45 — «90 . -

Fantasie - Kostüme
rbig u. kari
55.— 45.—

grau , beigefarbigu. kariert
00 _

Sport -Jacken
farbig Flausch , Tuch usw. 4) 50

22 .50 16.50 O

Kostümröcke
aparte gemusterteWollstofle 4190

8 .50 6.50 4

Pullover
Wolle mit Seide und künstl . 4| 90Seide 9 .50 7.50 4

Kinder-Kleider und -Mäntel
mi Preise bedeutend reduziert

Beachten Sie bitte unsere 10 Schaufenster i

MODEHAUS

• ruhe Das groae spezialhaus für Damen- und Kinder-KonfeKtion
KaiserstraHe 145

*5>

* 5 *

Es ginge zu weit, bei unserer großen Auswahl
alle Sorten einzeln anzugeben, deshalb nur

einige Beispiele :

Damen-sgangensciinhe oso
schwarz und farbig 12 . 50 10 .50

Herren -Hamscnuhe und -Sfleiei eso
moderne Formen . 12 . 50 10 .50

Einzelpaare u. RasMnila } ««»!->
darunter viele Markenschuhe J “DgesBlzi

50
anweide Oamensdiuhe 1

Bunte Damen-üaumiiuiie fl ggmit Kordelsohle . VIWv

Auf alle nicht besonders herabgesetzten
Waren 10 PrOZ © n4 Extra - Rabatt

KS 4

%

Karlsruhe
Karifriedrichstr . 22

Rondellplatz

Filiale Ettlingen Kronenstraße 6

GE Drucksachenaller Art liefert schnell und billig
msMerei „Uöixsireund" ELmM



Leipheimer & Mende
Das Spezial -Geschäft m

Herren- und Damen-Stoffen '
Wäsche - und Haushaltungs -Stoffen

Deutsche Sienaltlaggen - Fahrik
G . m. b . H.

Karlsruhe (Baden ) Kaiserallee SB

Fabrikation von Fußbällen
Rucksäcken / Windjacken

— Verkauf nur an Wiederverkäufer —

Damen -Moden
. . .

QualltStswara
zu billigen Preisen

Frau M. Eisenhardt
Kalserstr . Nr. 50 a Koke Adier . tr,

Monmger Bier
unübertroffen

an Reinheit und Güte

Am Leben man zehn Jahr gewinnt — Wenn früh man mit YOGHURT beginnt

DR. AXELROD ’S YOGHURT
Vom Orient zum Occldent — Immer man ihn lobend nennt .

"ttrr Städtische Milchzentrale KMÄ «£
Belm Einkauf achte man darauf , daß das Glas und der Verschluß die Aufschrift trägt

- ------- DR. AXELROD'S YOGHURT ==

Kofferfabrik

Eduard Müller
Haus für Reise und Sport

Karlsruhe ( Baden ) , Waldstrasse Nr. 45

Koffer
ftlr Bahn und Coupö sind alle
eigenes Fabrikat !

f. Lederwaren
Reiseartikel
Ausrüstungen
ftlr jeden ßpört

Aus den Silben : ach — den du
e — e — e — c — e — er — ge — gel — go
kad — ke — lind — kraut — lum — le — fei

Nr. 26
— chi — bau — de — de de — den — dt — e —

gu — gül — ha — t — t — U — la — In —
lei — II — ma — me — nau — ne — ne —

ne — ne — ner — nl — ni — ni — now — o — pard — Phi — phich — ra — rer — rl — rl —
rh — je — fe — send — la — tau — tep — tye — tia — tron — tü — u — ni — we — zar — sind
23 Wörter ja bilden , die bedeuten : 1 . Stadt in der Lausitz, 2. Frauenname , 3. Zinnnerschinnck , 4.
Heideblume, b eiwaS Sonderbares, 6. babylon . König, 7. Feder . 8. Sportmann, 8 . Stadt in Thüringen,
1V. Menschenrasse . II . Pflanze , 12 Griechin. 13 . Raubvogel , 14. Oper, Id. Havelstadt, 16 . Musikstück,
17. orient . Richter, 18. Raubtier, 18. Wagente« , 28. Holzart , 21 . vhhsik . Begriff, 22. mod. Dramatiker ,
23 . Südeuropäer. Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben von unten
nach oben gelesen sagen eine kaufmännische Erfahrung.

Auflösung aus Nr. 25 :
1. Zinnpest. 2. Ulme , 3. Grille , 4. Kobold, 5. Reiher, 6. Aegina, 7 . Faden , 8. Tonne , 8. Isidor,

18. Gewehr, 1 >. Einkauf, 12 Regaite , 13 . Etappe , 14. Kadi, 15. Lotte, 16 . Abraham . 17 . Maulesel,
18. Elba , 18. Iwan , 20. Sölling , 21 . Topas , 22 Emigrant, 23. Iller . Zugkräftige Reklame ist eine
lohnende Kapitalanlage !

fieschwisterüntmann
r ir'nmv'tin'Tir'HriiihiWiiinn11:111^1vfflimrtiiniBmmiiiitirri^ iriiHiiniiiminiHiimiirtm'ii

Damenhüte
Stets Eingang der letzen Modeneuheiten

Karlsruhe , Kaiserstraße 122
14 Schaufenster Telefon Nr. 618

GESCHWISTER KNOPF
fa * >

Das große
Kaufhaus rar Alle

7anmnit invnn« w
IlCUlUCl Kalserstr. 125127
PelzeEigen . Herstellung

unvergleichlich
billig

Verlangen Sie unser I Zahlungs -
Pelz -Modeblatt gratis | erlelohterung

Gute HOBEL
außergewöhnlich
billig zu günstigen
Bedingungen

Holz - Gutmann
Kalserstr .109 u. Karlstr .30

Langjähr . Garantie I
Größte Auswahl I

DaS 91*006
Kaufhaus rar Alle

ßi > > !
A.-a . FÜR BAU- 4, KUNST TISCHLER El

KARLSRUHE
uffVcfßeffaör 'iß

£>is reichsterJhisfüh rung .

Die beste

Dauerwäsche
kauft man billigst im

Spezial « ‘öauervtäsche - Geschäft

indr . Weinig / r .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40.

Georg Mappes
Karlsruhe , Karl
Frledrlchstr . 20
empfiehlt .» cä

Vom 1 . bis 12. Juli

Mer Saison - Ausverkauf
in allen Abteilungen zu weit herabgesetzten Preisen ,

CARL SCHÖPF / Marktplatz

m

& , Fahrräder
Triumph -

Schreibmaschinen
Strickmaschine! fBr den Hsnserwerb
- Zahlungserleichterung

g«u
Auskunft erteilt :

Städt. Gas-, Wasser- und
Elektrizitätsamt

Installations-Abteilg. I. Elektrizität
Karlsruhe i. 8. . Kaiserallee 11.

Anerkannt
gut und billig
kaufen Sie

Damen- und Kinder-
.iiiiiiiiiiiiiiiiiiii miiiiiiiiif ii'ininiiM ii iiiiiiiu iiiiiii iiiii ..

Konfektion
lil .iinlliillilllllllllllllllimil 'IU

imgrösstenSpezialhaus

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145

ikvelz d Co .
Inhaber : Arthur Fackler

Karlsruhe i . ß . ♦ Kaiserstr . 215
Telefon 218
Postscheck -Konto : Karlsruhe 6875

Gummiwarenhaus - Hranbenpiiege-Artlkei
SämtL Gummiwaren und Kranken¬
pflege - Artikel . Gummikurzwaren ,
Hygienische Artikel . Damen - und
Herrsn -Bedienung
Linoleum in Stückware , Lauter ,
Teppiche , Vorlagen . Uebemahme
ganzer Bauten und Zimmerbeläge
durch erfahrene Leger . Boden¬
wachs . Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläufer und Cocosmatten
Korkmatten
Wachstuche in allen Breiten
Ledertuche . Gummistoffe

Das Speziaiqesclrölt iiir Qualltatsuiapen
Teppiche . Vorlagen , Tisch - n.
Ulvandeoken , LänicrfttoHe,
Felle , Reise - n. Antodecken

Teilzahlung gestattet

Teppich - Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe

Kaiserstraße 157 1 Treppe hocn
gegenüber der Rheinisch . Creditbank

G. Reinholdt Sohn
Inh . Heinrich Koch

Karlsruhe , Kaiserstr . lei

Uhren, Gold- u. Silberwaren
Bestecke, Trauringe

Werkstatt tur Reparatur und
neuaroett . - Hausunren

DerVoIksfreund
ist die in Mittelbaden
weitestverbreitet «
politische
Zeitung I
*
Inserate
bringen in demselben
besten Erfolg !

” "
& Co.

Karlsruhe (Baden )

Metalle / Alteisen / Neueisen
Telefon Nr . 838 , 848 , 841 , 184

Telegramm -Adresse : Metallfeld
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Letzte Nachrichten
Stresemann in Oslo

Oslo, 29. Juli . Heute mittag fand im Festsaale der llniver -
Mt der Nobelvortrag des Reichsaubenminister Dr . Stress -
^ ann statt . Vor der Universität hatte sich eine grobe Menschen¬
menge angesammelt . Der Festsaal war von einer repräsentativen"" sammlung dicht besetzt. Auf den reservierten Sitzplätzen sab

u . a . den deutschen Gesandten , den Präsidenten des Storting ,
Premierminister , Mitglieder der Regierung und des Stor¬

fings , zahlreiche Vertreter des diplomatischen Korps , Vertreter
Behörden der Stadt Oslo , sowie zahlreiche hervorragende Pei¬

nlichkeiten des künstlerischen , wissenschaftlichen und wirtschaft¬
en Lebens . Kurz nach 2 Uhr betrat der König den Saal und

!̂ >ßte Dr . Stresemann in herzlicher Weise. Darauf hielt der Vor-
^>inde des Nobelkolnitees, der Rektor der Universität , Professor

aa g , eine kurze Ansprache . Unter lautem Beifall bestieg dann
Stresemann die Rednertribüne. In seiner Rede dankte er für
Verleihung des Nobelfriedenspreises , wobei er daran erinnerte ,

diese Auszeichnung eine Einheit in Bezug auf die Politik
öderer Länder bildet . Er entwarf hierauf ein Bild der Gerstes-
^ assung des heutigen Deutschland, in dem altes und neues noch
Haltung ringe . Die deutsche Verständigungs - und Friedenspolitik
^ re nicht möglich gewesen , wenn sie nicht einem tiefen Sebnen

i
* deutschen Volksseele entsprochen hätte . -Dem deutschen Volke

(i es nach dem militärischen Zusammenbruch nicht leicht geniacht
^ rden , den Weg der Verständigung zu beschreiten . Dr . Strese -

rief die Worte ins Eedächnis , die Vriand beim Eintritt
^ utschiands in den Völkerbund sprach , daß die beiden großen Län -
^ Deutschland und Frankreich sich in Zukunft nur im Wettbewerb

um die großen idealen Ziele der Menschheit sehen sollten. Die letz¬
ten Reichstagsverhandlungen hätten bewiesen, daß die überwälti¬
gende Mehrheit des deutschen Volkes sich in dem Willen nach Frie¬
den und Verständigung einig sei . Schließlich wandte sich Dr . Strese¬
mann der Politik von Locarno zu , wobei er die Auffassung als
irrig zurückwies , daß die deutsche Oeffentlichkeit diese Politik nur
unter dem Gesichtspunkte der Auswirkungen für Deutschland allein
ansehe . Locarno bedeute viel mehr , da durch den Locarnovertrag
einmal der Zustand des dauernden Frieden » am Rhein gewähr¬
leistet lei und auch ferner er eine Unterlage für das Zusammen¬
wirken der Vertragsmächte zur Verbreitung des Friedens sei . Mit
dem Geiste von Locarno wäre es unvereinbar , wenn weiterhin auf
Jahre hinaus fremde Bajonette auf deutschem Boden stehen wür¬
den . Die Politik von Locarno sei unvereinbar mit der Politik des
lo - rcitrauens, der Gewalt und der Unterdrückung; sie sei eine Poli¬
tik der Verständigung , des freien Willens und des Klaubens an
eine neue Zukunft.

Die Rede Dr . Stresemanns wurde mit stürmischem Beifall
ausgenommen. Professor Staag sprach als Präsident des Nobel¬
komitees dem Redner seinen Dank aus und der König begtiick-
wünschte Dr . Stresemann persönlich . Vor der Universität wurden
Dr . Stresemann von der harrenden Menge stürmische Ovationen
dargebracht.

verurteilte nationalsozialistische
Raufbolde

Berlin , 80. Juni . (Funkdienst.) Vor einem Berliner Schöf¬
fengericht hatten sich am Mittwoch etwa 20 Nationalsozialisten
wegen der Tumulte und Ueberfälle zu verantworten , die sie im Monat
Mai im Westen von Berlin in der Gegend des Kurfürstendamms
verübt hatten . In roher , hinterlistiger Weise überfielen damals

beiderlei Geschlechts . 8 der Angeklagten mußten wegen Mangels
an Beweisen freigesprochen werden. Dagegen wurden zwei
wegen Aufruhr zum Landfriedensbruch zu 9 Monaten Gefängnis ,
4 Angeklagte zu je 7 Monaten Gefängnis , einer zu 3 Monaten
und einer zu 1 Monat verurteilt . Der Verteidiger dieser Bur¬
schen verstieg sich zu der Behauptung , ihre Ueberschreitungen seien
nichts anderes als „jugendlicher Idealismus " und suchte ihre
Taten zu entschuldigen durch angebliche Ueberfälle des Reichs¬
banners auf Nationalsozialisten , wobei er unter völliger Ver¬
drehung der Tatsachen den Ueberfall von Arensdorf anzog .

Aebersttzrung der Leiche des
erschossenen Reichsbannermannes

Berlin , 30. Juni . (Funkdienst.) Die Ueberfübrung des in
Arensdorf ermordeten Reichsbannermannes Karl T i e tz e in seine
Heimat Erkner erfolgte am Mittwoch abend ohne Zwischenfall.
In den Orten , durch die die Fahrt ging, batte die republikanische
Bevölkerung vielfach mit umflorter Fahne Aufstellung genommen,
um dem Toten die letzte Ehre zu erweisen. Auch in dem Mördel -
dorf Arensdorf stand die Bevölkerung stumm, das Haupt entblöst.
An der Grenze des Heimatdorfes Erkner sprach beim Empfang
Landtagsabg . Wilhelm Krüger und forderte scharfe Maßnah¬
men gegen die Täter . Von Fackeln begleitet ging der Zug unter
den Klängen „Ich halt ' einen Kameraden " zum Marktplatz , wo
die Genossen Bauer und Robert Lange den tot heimgekehrten
Kämpfer begrüßen. Dann fand die Ueberführung auf den Fried¬
hof statt .

Die Urteilsvollstreckunggegen Saeco
und vanzelli aufgehoben

London , 29. Juli . (Eig . Draht .) Der Gouverneur von
Massasuchets hat die Urteilsvollstreckung gegen S a c c o und B a n -
zetti » welche am 10 . Juli stattfinden sollte , ausgehoben. Wie ge
meldet wird , ist hierfür maßgebend, daß der Bericht, der vom Gon
verneur zum Studium des Falles eingesetzten Kommisfion nicht
rechtzeitig fertiggestellt werden konnte.
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Der neue « rolle histor . Film :
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^ Und so Pfg.
Bvdenfee-
Äraren

^ und 55 Pfg.

Holzungen
Pfg.

Lander^ ' 1 .2vPfg .
öteinöutt |^ >1 .50 Pfg . j

ÄS
" »» e^ bhner

flfil9? « « e-

1318

Ladilches
Y- andestbeLM
Tonnerstag . S« 3 « «*
* D HO, ,Do »»etsiagiwete >

Th »© cm . I . S .-Är . und
ll . ® .«©r.

Inn » ersten Mal
>er Diktator
von Jules Romains

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Denis
Feieol

0 \
$ 5 ?

f » K
o t tj

„ SUNLICHT "

MANNHEIM .
113a .

0
4 *

Lierl
Dahle »
Leime'
Höcki
Brand
Prürer

Gras
Kloebic,

Herz
Hofdauer

Müller
Schneider

Weidner
Mehner

Gemmccke
Ermarlh

Moest
Rademache,

Gent «
Schreibsräulein Merl

Anfang 7 ' /, Uhr
Ende >0 Uhr

1. Sperrsitz 5 — Mk.
Freitag , den 1. Juli 1927

Abschiedsvorstellung
Robert Butz :

„ Tie weiße Dame "

Samstag , den 2 Juli 1927
„ Sylvia '

avnig
Murrey
Rottele
Bischof
Luzac
Richard
Sivlct
Jiorignh
Erster Mann
Zweiter Mann
Kammerherr
Kanzleiches
Reisse
Königin
Madeleine

eanne
rau

Reisender
zum Besuch
kundichast

von Privat
chast gegen Hove

Provision von TuchhauS
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 5294
n bas Voikssreunbbüro

5443Einfach

möbl. Zimmer
an solid , jung Mann oder
Fräulein z . verm . Näheret
« Lppnrrerstr . 32 lli , r.

Sonntag , den 3 . .fall , vormittag » von 11 —12 ' ,, Uhr -

PromenadeHonzertd. SchUlerKapeile
d . Harmonie«fapelle5 Abends 8 Uhr, an

n n Ke

(kein Musikzuschlag ,nachm . v . n/, - orhr : _
läßlich der ßefchstajimg des Deutschen Reichsausschusses
tür Leibesübungen ausgeführt vonund ^Jugendpflege “ Sy STWCrCt Feuerw . - Techn .W . Fischer , Cleebronn/Württbg . Bengalische Beleuchtungdes Sees und der Anlagen . Lampionschmuck des Gartens
n . der l/AMaanj ) der Harmonie - Kapelle . Eintritts -
Boote . nvil & e ; il preise :Nichtabonnent -Erwachsene
60 Ptg . Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg . Geöffnete Eingänge :
Nord , Süd . Ost (beim Vierordtbadj , Ettlingerstraße 6 ( beim
Gartenamt . ,g,g

Ansetzbrannfwein
Liter Mk . 2.50

sowie

Kirsch-, Zwefsch - und Obstwasser
empfiehlt

J . Erlenwein , Brennerei
Karlsruhe, Goethestr. 10 5475

Geruchloser

Wanzen-
und KSseriod. garantier ,
sicher wirkend, erhältlich

A. Hüllst er »
Herrenstraße 5 u. Nuitz-

stratze 10 . " e

Matratzen
Paten » « Röste Diwant ,
Ehaiselonaue » Schoner,
Stepp » u. Diwandeck., veri .
viliigstevtl . Zahl - Erteichi.
Kehrsdorf , Karlstraße 68.

der grolle Erfolg !

doppelt so ausgiebig wie gewöhnlich . Wachs

reinigt selbsttätig u. wachst zugleich
für Linoleum - Parkett -Fußboden

und Möbelbehandlung .
Erhältlich in einschläg . Geschäften

Alleinhersteller :

Otto Birherich , Karlsruhe
Chcm . Fabrik .

1102
25

Jahre 1927

Mein diesjähriger

Saison - Ausuerhauf
ist ein Ereignis , denn zugleich veranstalte ich aus
Anlaß des 26 jährigen Bestehens meiner Firma einen

jRiiiiims - vtrfeati
der alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt . Ueberzeugen Sie sich
von der hervorragenden Leistungsfähigkeit meiner Firma . Sie werden mein

ständiger Kunde werden .
Nur einige Beispiele :

fiemdentucii 035
makoiacn ÄtSr ??; i .oo
ÜQiiCtilPh weiß doppelbreit f.
HaUolUull Bettücher . prima 111 )
* Qualitäten p . Mtr . 1.90 1.60 1.30 I * IU

Solhloino weiß , 150 cm . f. Bett -
ilulUiuiüu tücher , prima Qual . 1 Q | )

per Meter 4.50 4 00 3.70 2 40 I .öU

fnttriomact weiß , 130 cm breit
UullUulllUul nur prima Quaiit 1 IC

per Meter 8 50 3.00 2.60 1.60 1,1 tf

liinsimine,,, , 0 .78

Tischzeug 1,0 i .oo
7nnhin lür Hemd , nur Ia Qual n nn
Ztiyilll per Meter 1.60 L20 U . DU

weiß , 150 cm . br .
schwere Ware 1 Qn

per Meter 2 .40 2.00 l .uU

BettDarcheut . . . „ i«. i .so
matratzendrefle , 7n

per Meter 400 3.50 3 00 l . fU

SchisidecHen p%s ia iss i .so
Kamel - nonban P - stück 15 00 E nn
hnarfb . EUtinDll 12 .00 10 00 6 60 U. UU

Große Auswahl ' in

nerren - Kleider - stonen
nnr ansgesneht prima QnalltlUca , neueste Master

■ » — zn bedeuten, ! reduzierten Proisert —
• Während meines Jubiläums -Verkaufs gewähre ich auf
Sämtliche nicht aufgeführten Manufaktur - und Weißwaren 5407

10 % Rabatt
Arthur Baer “

Eingang KrenzstrnUe gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe Noch

Grosser Sonder - tferkaiif io
Trotz Billigster Preise nefleutsnfle ErmaBigungen l
Schwarze Spangenschuhe . wen WIK. 6.50 an
schwarze Spangenschuhe, Lach . . von Mk . 9.20 an
Farhige Spangen * und Schnürschuhe von M. 8.— an

cioiina ’s volks -SchutHtanserS
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Auf sämtliche nicht
herabgesetzt Artikel,
mit ’ Ausnahme von

Markenartikeln
Rabatt

iimpte
\

-Strümpfe farbig mit verft . Fers« und Spitze 2^ 4
-Strümpfe schwarz , farb ..mitDvvvels . u . Hochserse 65 -1

vrima Flor , sarbla. mit bunt. Rand —. .-strümpie Dovvelsodle und Hochlerie . 85 -1
c,j, _ ni . künstl. Waschseide , farbig . Mit ,-Strümpfe Dovvel -Soble uni> Hochserse - - . . 954
SMi-nnt » vrtma Maeco . schwär , u- farbig , mit ae ,-Strümpfe Dovvel -Soble und Hochserse - - 95 «

-StrHtnnf« vrima Setdenslor , mit Dovvel -Soble . , ,-Strumpfe un „ § oc6fcxfe> ,chwar, . 1.35
-Strümpfe Seidenst,m.4fach.Soble.schw.u fba.1 .95 jjo

A » . K
-
, , »)z . ,. K . T« . M» 2n

-Stttopi . fÄÄÄfiS -
: 2.98

-Strümpfe Setdenstor, farbig gemustert . . . . 2.3V
-Strümpfe . BurchardS Gold ' . Bembera -Seide 2 .9V

^ ^ ^ Trikotagen
Kinder -Westen mit Kragen . Wolle vlattiert Gr . 1 2LV
— . . - „ b04 SteigerungKinder -Pullover schsne Muster . 3.40 2.95

. c . 80 4 SteigerungKinder - Sweater Wolle vlattiert • . • . Gr . 1 1.70
„ _ 80,1 SteigerungDamen -PuUover Garn . mit Kunstseide - . 1 .95Damen -Pullover mit Krage». Kunstseide . 5.60 4.95Damen -Westen obne Arm . reine Wolle . 2.50Damen -Westen mit Arm . reine Wolle . . . . 7.90 5.90 3 .40Korsettschoner gewebt mit Bandträger - . • . 30 -1Damen -Hemden gewebt, lila, weih . • . . 75-1Damen -Hemdhose gewebt, rosa , lila , weih , Windelsorm 85 4Darnen -Schlupfhosen Baumwolle . 95 85 75-1Damen -Unterzlehhosen gemeht . 70 4
Darnen - Schlupfhosen mit tioooeüem Zwickel . Baum-

'
. , ,F wolle, mit Seidenstreifen . . . 1.35

ftardineot^fUchdecKen

Brlses -Bises . . Etamine 1 Paar 904 504 2 Paar 95 -1Brises -Brses Tüll . , .i« 75 30 4
Stores Etamine, mit Einsatz und Svitzen . . . 8.50 >.50 85 -1Stores mit Filetmottven . . . • . 6 50 4.75Etamine -Garnituren »teilte . 6 .50 4.75 4.00Madras -Garnituren »teiltg . . . . . 4.75 3.25 2.75
Bettdecken Tüll. Ibettig . 3.50
S eü « c» en 20 -ttia Tüll . 8 .75 Etamine 5 .50
Voll-Volle geblümt , 112 cm breit, für Gardinen . . . . 3.90
™H« as i3o cm breit . • . Meter 1.25
Tischdecken Zevbir . . 180/160 2,95 110/110 1.95 80/80 75 -1
Künstlerdecken bedruckt, ErSve 130/165 7 .20 180/160 3.95
Kaffeedecken gewebt . lSO/180 3.25 120/120 2.65

Spitzen - Stickereien
Klöppelspitzen und Einsätze ltmtt.) 3- 5 cm breit Mir . 10 -1
Klöppelspitzen rein Seinen, 8 cm breit . . - - Mir . 40 -1
Zwirnspitze . . • . . . • 10 Mir . 40-1
Handklöppelspitze 2- 5 cm breit . Mir . 75 -1
Kissenecken ltmtt.) Klövvel . 4 Stück 95-1
Valencienne -Einsätze fftr SSäfcfje . 10 Mir . 75 ei
Barmer Bozen . io Mir . 50 -1
Epo^ ' ^ vUe . ioo Gramm 95 -1
Stickereien Cambrte . . 4.60 Mir - 1.20 954 55 -1
Stickereien Madapolam . . . . Mtr . 78 4

Damen', Kinder- u. Baby-Wäsche
Damen -Träger -Hemd mit Stickerei . 85 -1
Damen -Träger -Hemd mit Stickerei -Einsatz und Zwtrn-Svtbe . . . . 1.20
Damen -Hemd Achsellchlnb mit Hoblsaum-Verarbeitung - . 1. 10
Damen -Hemd Achseischlub mit Stickerei und Barmer Bogen . . 1.65
Damen -Beinkleider mit Barmer Hoblsaum -Boaen . 95 -f
Damen -Beinkleider mit breiter Stickerei . 2.85 1 .65
Damen -Nachthemden Kimono, mit Barmer Hoblsaum - Bogen . . . 1.50
Damen -Nachthemden Kimono mit hübscher Stickerei . . 2 85 2 50
Damen -Nachtjacken Sbirting od . Greife , Barm. Bog. u. Umlegkr . 2.10 1.95
Damen Prinzeßröcke mit Hoblsaum . Trägeriorm . 1 50
Damen -Prinzeßröcke mit breiter Stickerei . 8.20 2 .95 1 95
Damen -Hemdhosen mit Hoblsaum-Verarbeitung . 1-50
Damen -Hemdhosen mit Stickerei . . . . . . 2.95 2 50 1 95
Jumper -Untertaillen Träger . Barmer Hoblsaum- Bogen . 50 4
Damen -Prinzeßröcke Kunstseiden-Trtkot in vielen starben , 2 . Wabl 1.95
Kinder -Schlüpfer Kunstseide . . . . Grötze 88 36 34 32 30

Grütze 42
1 .10
40

95 -1
38

85 -1
36

75 -1
34Kinder -Prinzeßrö cke

Kunstseide . 3 .60 2.95 2.50 2.30 2.10
Wic&eldecken . . >.25
Molton -Wickelbinden
Mullwindeln Gröbe 70170 . . . . .

*
. .

'
2 Stück

Einlagdeckchen . . 3 Stück
Baby-Röckchen gestrickt , obne Arm .
Windelhöschen . Gröbe 1 70 -/ . Gröbe 2
Flügelhemdchen . 504 404

65 ei
82

Ein Posten Valencienne- Hohlsaum - Wäsche billigi

Herren -Oberhemd ^ Ür . ^ ^^bir 3 95
Herren Oberhemd weitz nt . Ba- „ttst- Einsatz u . Dovv .- Man'chette 3.05
Herren -Nachthemd 2.95
Herren -Nachthemd 4.90
Herren -Unterhosen maeeofarb .

Nr. 4 > 951 .65 1.55 Nr. 5 2.3» 1.85 1.70
Herren -Unterjacken 1 .60
Herren -Netzjacken mit ZugbandNr. 6 5 4

1. 10 95 -1 85 -1
Burchards -Reklame - Eins .* Hemd

mit schön gestr. » . kariert. Einsätze»Nr. 6 5 4
2-50 2.20 1.95

Gelegenhellskauf !
Steppdecke bovvelseitig Satin , mit guter Füllung . 11 .90

Frottier-, Tisch-, Bett- , Kiichen -Wäsche
Frottier -Handtücher bunt gestreift . 2 Stück 95 4
Frottier -Handtficher Jaeg.. mit bunter Kante . ; . . . - . 47195 1 .10
Ktnder -Badetficher 80180 , bunt kariert . 1.50
Kinder -Badetücher 801100 , weitz mit bunter Kante . 2.25
Badetücher 100/125, mit bunter Kante . . . 3.90
Bade -Anzüge uni . schwär , oder mit buntem Besatz

GröbeSO 1-65 . Gröbe80 1-45 , Grötze70 1 .20, Grötze6» 110, Gröbe50 954
Tischtücher weitz . Jaeauard , Baumwolle, . • . 110/110 2 .90
Tischtücher Jacquard. Halbleinen . 180/160 4 90 110/110 3.90
Servietten Halbleinen , gesäumt 50>50 . A 60 4
Handtücher Gerstenkorn , rein Leinen 45/80 . 954
Handtücher Gerstenkorn oder Jacquard, balbleinen , 48/100 . , 1.25 1.10 95 4
Gläsertücher kariert . « Dutzd. 954
Gläsertücher halbleinen, rot lat . , gesäumt und ged ., 55/55 . A 454
Kopfkissen auS kräftigem Wäschestoff . 954
Kopfkissen Bogen genäbt . 110
Kopfkissen festontert . in verschiedenen Bogen auSgeiübrt . 1.45 1.30
Kopfkissen mit Hoblsaum und bestickt . 2.50 1.95 1.35
Parade -Kissen mit Klövvel-Svttzen u . Einsatz sowie Fältchen . . . 3.90 2.90
Oberbett -Tücher 150/250, im Stoff sestoniert 5 .70 , Bogen genäbt . . . 5.30
Unterßett -Tücher aKg kräftigem Haustuch , gesäumt, 140/225 . . 2.95
Unterbett -Tücher aus kräftigem Haustuch , mit Hoblsaum, 140/225 - - - 3.95
Unterbett -Tücher halbleinen . 150/225 . 4 80

Herren - Artikel
1 Posten Trikothemden ohne

Einsatz,maeeofarb . Weite35 - 38 . . .1.95 1.4c
Herren - Stehnmlegkragen

moderne , niedere Form 2 Stück 95 4
Herren -Kragen 9» 4
Sportkragen weib Piqus 3 St . 65
Selbstbinder reine Seide 2 St . 95 4
Herren Socken

Baumwolle , kar. - - - - Paar 45 -!
Herren - Socken

Maeeo , feinfarbig . . . . . 704
Herren -Socken

Baumwolle , kar . u . gestr. 2 P . 954
Herren -Socken reine Wolle, uni 1.5»
Herren - Socken

reine Wolle, Jaeauard . 2.90 2.5»
Herren -Hosenträger

Gummiband m . Leder 1.40 95 4 40 4

Rohnessel , schwere Ware, 16U cm 01 , . 1.15Rohbaumwolltuch für Bettücher 150 cm br. . . . . . 1 .15Rohnessel für Bettücher 140 cm br. . - 75 -sRohnessel 80 cm br . . 50 424Hemdentuch ca. 80 cm br. gute Gebrauchsware 80 85 50 4Bett -Damast gestreift 180 cm br. 1.65 1.40Bett Damast geblümt 180 cm . 2.60 2.- 1-70Halbleinen für Bettücher 140 br. . . . . 1.90Halbleinen für Bettücher ibo br. 2.60 2.10 1.65Haustuch für Bettücher 150 cm Btt. 1.70 1.45Haustuch 80 rm hr 75 -1
Schürzenstoff gute Qual .. 116 cm br. • • • - - - 954Bettkattun izo cm br. . 1 .40 l . | 0
Bettkattun 80 cm br. . 75 524
Hemdenflanell gestr., 80 cm Btt . 95 u . 70, 70 cm brt. 484
Handtuchstoff Gerstenkorn , grau mit rot. Kl. - - - - 344
Handtucbstoff Gerstenkorn . Halbleinen . 654
Handtuchstoff Halbleinen , grau mit rot. Kante - - - 754

Jiandtuchstoft Reinleinen, grau-wetb . 1 —

Korsett aus festem Drell alle Gröben .
Reformleibchen besonders vreiSwert, gran und beige
Hüfthalter DamaffSe mit 2 Haltern . .
Strumpfhaltergürtel weitz . fester Stoff .
Strumpfhaltergürtel mit 4 Haltern .

Mädchen -Schürzen Satin . . »
K<nder - Gummischürzen . . . .
Damen -Trägerschürzen weitz .
Damen Satinschürzen Wiener Form - - - • •
Damen -Kleiderschürzen • • .
Arbeiterschürzen blau und grün .
Arbeitsschürzen aus ganz schwerem Gummi >
Büstenhalter weitz Schirting . - -
Kinder -Leibchen weitz und grau - - - - - - -

Mitarbeiten
Gez. Handtücher . . von 65 4 an
Gez. Quadrate zum Zusammenleben für Decken KStck - 954
Tuchkissen mit Rückwand, vrtma Qual , neue Muster 1 .65
Frottierwaschtischdecken gut. Quai. . . . 2.95
r. . . Tt»rl, <Wlrcn «rau , Riv », od . weitz , Halbleinen , 0-Kjrez. iiacnaecuen . 1801160395 1801180
Kissi n bandaefttckt . fertig genäbt mit Rückwand . 3.90 2.65

Ein arotzer Posten
gez . Bulgarenblusen ,»m «uSsuchen 6.90 5.70

Einzelne Modelle , Kissen und Decken zu weit
herabgesetzten Preisen .

I^ chentüch»* Modeltäfen

Kindertaschentücher weitz mit Zäckchen 6 Etck. 0.95
Ein Posten reinleineneHerrentaschentücher 0 Stck . 5.40
Damen -Taschentücher « tnSetom mit Wichel --a-jour- 0.95
Damen -Schals schone Farben . . . . 2.90 1.90
Haarschleife mit Spange . . . ; , ,, . 04150.75
Bubi-Kragen g Sick . 1.'

Haaren

754 65 4 fl
. • 1.45 125 ■
. . . . 45 4 fl
• * . e 95 4 fl
• • 2.85 1-65 fl
• - 4.75 3-75 fl
• • 2.40 1.95 fl

2.70 fl
- 95 454 fl

■95 75 654 fl

Kein Umtau*chl

Diese Artikel "'er.̂
en

an WiederverWuier
nicht abgegeben

Kaisersfr-143
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